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rechung beim Reichskanzler
2 Die Eheſcheidungsreform vertagt

Berlin, 9. November.
n Reichstag traten am Freitag in den ſpäten

nittagſtunden die Führer der Regierungs
jen zu einer vom Reichskanzler einberufenen

Hechung über die Sheſcheidungs-
rm zuſammen. Ueber die Beſprechung4 folgende amtliche Verlautbarung aus

n:
nter dem Vorſitz des Reichskanzlers fand am

ht ag nachmittag unter Beteiligung der Reichs

Amtsenthebung des
egierungsvizepräſidenten

ſeines Eintreten für das Volksbegehren

Berlin, 9. November.
preußiſche Staatsregierung hatte zur Be

ng des Volksbegehrens einen Erlaß an
jachgeordneten Dienſtſtellen zur Weiter-T. ng gerichtet, der den Beamten das Ein
für das Volksbegehren unterſagte.

lienung

Fernr.20 r Berliner Blätter von unterrichteter Seite

P hatte der Regierungsvizepräſident
rogram mann bei der Regierung in Merſe
r b daraufhin unter eingehenber rechtlicher
em. 4Vr Händung dem preußiſchen Staatsmini-
ne auf dem Dienſtwege mitgeteilt, daß die An

o P u e an ihn zur Weitergabe eines Erlaſſes des
e Pminſtieriums an die Beamten rechtun-
e ind lich wäre, da ſie der Verfaſſung
un erbroeuNrſpräche, und daß er dem Dienſtbefehle

acht entſprechen könne. Wie die Blätter
J erfahren, ſoll Fehrmann von ſeinem Poſten

s Wie ufen und gegen ihn ein Diſziplinar-
hren eingeleitet werden.

zter Ta r der Juſtig und des Jnnern, von
KRingel ard und Severing, eine Beſprechung
bendvorstelun Fraktionsführern der Regierungsparteien
gabend: beiden Vorſitzenden des Rechts und des

Denen chtsausſchuſſes des Reichstages, den Abg.
und Landsberg über den weiterende Na an dieſer beiden Ausſchüſſe des Reichs

y Roſen. ſtatt. Uebereinſtimmung herrſchte darüber,
er Lachsebl eben der weiterhin mit aller Kraft zu
ov. Pro graden Strafrechtsreform die Vorlagen über
Kintritt chtliche Stellung der unehelichen

Kaffee u. r und über das Standesherren-
63 dringlich behandelt werden müßten.

kommt noch demnächſt das g
e ſetzz. Dagegen werden die Regierungs

ſich hinſichtlich der Eheſcheidungsreform
inſetzen, daß ſie vor der parlamentariſchen
ing des Young-Planes der Finanzreform

ere Limomushaltsplanes im Rechtsausſchuß nicht
J atung geſtellt werden ſoll. Die Beratung

Fermſeſcheidungsreform in dem kürzlich ein
Unterausſchuß, der ſeinem

e nach zu offizieller Beſchlußfaſſung nicht
Mira t ſoll dagegen Fortgang gegeben werden

ver bevorſtehender amtlicher Verlautbarung
onzert det M ergänzend mitgeteilt, daß dem Rechts
h außer den genannten Vorlagen eine

10.20:

Ka ege über die Eheſcheidungsreform in naher
Se An t zu rechnen iſt.
n zer

Jöde (Schd e der engliſchen Beſetzung
am 13. Dezember

„Schwarh Wiesbaden, 9. November.16.30:
ceſtet. dem beim engliſchen Kommando einge
d en Befehl wird die engliſche Beſetzung am
Gera R er im Laufe des Vormittags ihr Ende

Der Abzug wird in feierlicherm eh vollzogen werden. Der älteſte Feldwebel
r W Kriegsflagge vom Hauptquartier nieder
nſchließend e Truppen werden dann unter Voran

keſer Flagge ſich zum Bahnhof begeben.

Landeszeitung für Provinz

Su Haus 2 d en weßetgpeen

Keine Räumung der dritten Zone
Frankreich will erſt HoungZahlungen

Eindeutige Erklärungen Tardieus

Sachſen Anhalt und Thüringen
legiert 1703) 226. Jahrgang

monatlich

Paris, 9. November.
Jn der Sitzung der franzöſiſchen Kammer am

Freitag ergriff Miniſterpräſident Tardie u am
Schluß der Ausſprache das Wort, um vor allem die
Außenpolitik des Kabinetts zu verteidigen
und die Behauptungen, daß ſeine Politik im
Gegenſatz zu der Briands ſtände, zu wider
legen.

Die Räumung der dritten Rheinlandzone
behandelt er beſonders ausführlich und erklärt
nochmals, daß mit ihr noch nicht begonnen
worden ſei.

Die Räumung werde beginnen, ſobald der

HYoung- Plan in Kraft getreten ſei.
Zuerſt müſſe die Internationale Bank
gegründet ſein, die die Möglichkeit biete, die
deutſche Schuld zu kommerzialiſieren,
außerdem müſſe Frankreich der erſte Ab
ſchnitt der bentzchen Schuld
ſcheine ausgeliefert werden. Dann erſt
beginne die Friſt von acht Monaten zu laufen.
Für die Kommerzialiſierung könne Deutſchland
an und für ſich nicht verantwortlich gemacht

werden.

Tardieu zählte hierauf die einzelnen Abſchnitte
der weiteren Entwicklung auf, die Ratifizierung des
Young Planes durch das deutſche Parlament und
die hierauf folgende durch das franzöſiſche Parla
ment uſw. Dann fuhr er fort:

„Man hat vom 30. Juni geſprochen. Als man
die Verträge vom Haag ſeinerzeit paraphierte,
konnte man weder den Tod Streſemanns noch
die franzöſiſche Miniſterkriſe vorherſehen. Doch

iſt es klar, daß in der gegenwärtigen Lage,
da die Ratifizierung des Young Planes noch

nicht erfolgt iſt, die Termine noch nicht zu
laufen begonnen haben.“

Mit der Behandlung der Jnnenpolitik
ſchlaß Tardieu ſeine einſtündigen Ausführungen,

Sonnabend
9. November 1929 Straße 30

die außerordentlich ſtarken Beifall fanden. Er
richtete an die Linksparteien die Frage,
weshalb ſie gegen die Regierung ſtimmen wollten.
Sie täten das nicht wegen des Regierungs
programms, ſondern weil ſie ihre Stimmzettel
nicht mit denen gewiſſer Leute vermiſchen wollten.
Es gäbe keine Partei, die ſich als Herr anſehen
könne. Und wenn es keine Herren gäbe, müſſe man
zuſammenarbeiten. Wenn ihnen das Programm
der Regierung nicht durchaus annehmbar er-
ſcheine, dann ſollten ſie wenigſtens an den Ein
druck, der im Lande hervorgerufen würde, wenn
eine neue Kriſe bevorſtünde, denken.

Die Sitzung wurde hierauf unterbrochen, da
um den Wortlaut der Vertrauensfrage verhandelt
werden ſollte.

79 Stimmen Mehrheit
Die Nachtſitzung der franzöſiſchen Kammer

Paris, 9. November.
Die Ausſprache während der Nachtſitzung der

Kammer iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen. Marin
erklärte, daß er trotz gewiſſen Lücken in den Er
klärungen Briands für die Regierung ſtimmen
werde.

Da von den Linksparteien Zuſatzanträge zur
Tagesordnung eingegangen waren, beantragte der
Kammerpräſident Abſtimmung darüber, ob
dieſe Zuſatzanträge angenommen oder abgelehnt
werden ſollen. Die Regierung erklärte ſich gegen
irgendwelche Zuſätze und ſtellte die Ver
trauensfrage. Die namentliche Abſtimmung
ergab ein Verhältnis von 327 zu 256 zugunſten der
Regierung.

Die Kammer wandte ſich ſodann der Abſtim-
mung über die vorliegende Tagesordnung zu.

Die Geſamttagesordnung, für die Tardien die
Vertrauensfrage geſtellt hatte, wurde mit
332 gegen 253 Stimmen zugunſten der Regierung
angenommen. Die Kammer wurde auf Sonnabend
nachmittag 3 Uhr vertagt.

Verſtaatlichungder wieſen Se Wahnen?

Peking, 9. November.

Die chineſiſche Regierung hat beſchloſſen, ſämt
liche ausländiſche Konzeſſionen in Schanghai,
Tientſin. und Hankau abzuſchaffen. Die
chineſiſche Regierung beabſichtigt ferner, ſämtliche
Eiſenbahnen, die ausländiſchen Geſellſchaften ge
hören, zu verſtaatlichen und das ganze
chineſiſche Eiſenbahnnetz unter Staatskontrolle zu
ſtellen. Sie wird den Ausländern eine Ent
ſchädigung anbieten. Außerdem wird die
chineſiſche Regierung verlangen, daß die japa-
niſche Regierung ihre Streitkräfte aus der Süd
mandſchurei abrufe, weil ihre Anweſenheit die
chineſiſche Souveränität verletze.

London, 9. November.

Die diplomatiſchen Vertreter Großbritanniens,
Frankreichs, der Vereinigten Staaten und Hol-
lands in China haben an die Nanking- Regierung
eine Note gerichtet, in der ſie der Entſendung
von Vertretern für die am 19. November in Nan
king zuſammentretende Konferenz zur Erörterung
der Eyterritorialitätsrechte der Mächte in China
zuſtimman. Die Mächte ſind jedoch der Auf-
faſſung, daß dieſe Rechte beſtehen bleiben
müſſen, bis das chineſiſche Recht in Einklang ge
bracht iſt mit den in dem weſtlichen Staaten
üblichen Rechtsnormen, während die Nanking-
Regierung die Aufgabe mit dem 1. Januar 1980
verlangt. Dem Ausgang der Verhandlung ſieht

roteſt gegen die Einfuhrpollſher Kohlen

Zwickau, 9. November.
Der bergbauliche Verein in Zwickau hat an

das Reichsaußenminiſterium ein Telegramm ge-
richtet, in dem er Ein ſpruch gegen das im
deutſch polniſchen Handelsvertrag beabſichtigte Zu
geſtändnis eines monatlichen Einfuhrkontingents
von 850 000 Tonnen Kohle erhebt. Er weiſt dabei
darauf hin, daß dieſe Menge der geſamten
ſächſiſchen Steinkohlenförderung gleichkomme und
daß bei den künftigen Eiſenbahnfernfrachten die
eingeführten Kohlen hauptſächlich das ſächſiſche Ab-
ſatzgebiet betreffen würden, was die ſchwierigen
Wettbewerbsverhältniſſe dieſes Reviers weiter
verſchärfen müſſe.

Die Internationale Bank
in der Schweſz

Berlin, 9. November.
Wie Berliner Blätter aus Baden-Baden melden,

hat der Organiſationsausſchuß für die Bank für den
internationalen Zahlungsausgleich am Freitag ein
ſtimmig beſchloſſen, die Schweiz als den neuen
Sitz der Bank zu beſtimmen.

Paris, 9. November.
Zu dem Beſchluß des Organiſationskomitees der

B. J. Z., den Sitz der Bank nach der Schweiz zu
verlegen, meldet der „Matin“ ergänzend, daß die
beiden belgiſchen Abgeordneten mitgeteilt hätten,
daß ſie die Konferenz verlaſſen und nach
Brüſſel zurückkehren würden.man allgemein mit Spannung entgegen.
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Gewogen, gewogen
Die Reichshauptſtadt hat den Sklarek-

Skandal erlebt, ſie ſteckt mitten in ſeiner Ab
wicklung, und man darf es den Berlinern
wohl überlaſſen, am 17. November mit dieſem
Skandal aufzuräumen. Das müſſen die Ber
liner ſchon ſelbſt erledigen, darauf hat die
Provinz keinen Einfluß. Aber die Frage nach
dem Syſtem, das jetzt in Berlin Schiffbruch
erlitten hat, die intereſſiert auch außerhalb
der Reichshauptſtadt; denn dieſes Syſtem
wurzelt überall im heutigen Deutſchland.

Wir haben bisher über den Fall des Ber-
liner Oberbürgermeiſters Böß ſtets nur be
richtet und nicht geurteilt, weil Böß ſich nicht
ſelbſt hat verteidigen können. Jetzt iſt das
anders, jetzt hat er geſprochen und jetzt dürfen
auch wir etwas ſagen. Wir dürfen dies um
ſo mehr, weil Herr Böß ſich zum Gralshüter
des republikaniſchen Gedankens gemacht hat,
ohne dazu berufen zu ſein. Er weigerte ſich,

ſein Glas Bier in Hotels zu trinken, die keine
genügend große ſchwarzrot-goldene Fahne
an genügend hervorragender Stelle zeigten,
und er maßte ſich eine inquiſitoriſche Rolle
gegenüber der deutſchen Fechtmeiſterin Helene
Meyer zu, weil ſie in Amſterdam ein ſchwarz
weißrotes Klubfähnchen geſchwenkt hatte. Ob
dieſes Makels durfte Helene Meyer ein Ber
liner Sportfeſt mit ihrer Anweſenheit nicht be
ehren. So ſehr hatte der Herr Oberbürger-
meiſter Böß die doch auch ſchwarzweiß-roten
Farben ſeines Korps vergeſſen, ſo ſtark war
ſein Bedürfnis, als makelloſer
Republikaner dazuſtehen. Böſe Zungen
behaupten, er habe von jeher die hochpoliti-
ſchen Karrieren früherer Oberbürgermeiſter
achtſam verfolgt Leider hat er dieſe pein-
liche Korrektheit in privatfinanziellen Dingen
vermiſſen laſſen. Gewiß, er iſt nicht mit dem
Strafgeſetzbuch in Konflikt gekommen. Er
hat ſich nicht beſtechen laſſen. Hätte er es ge
tan, dann könnten wir die Akten ſchließen und
beruhigt dem Staatsanwalt die Arbeit über
laſſen, denn wir könnten ſagen, räudige Schäf
lein gibt es überall. Doch die Tatſache, daß
er einen ihm ſelbſt merkwürdig billig vor
kommenden Pelzkauf durch eine, wie er zuerſt
ſagte, wohltätige Spende von tauſend Mark
tragbar zu machen verſuchte, iſt untragbar für
den Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt
und völlig indiskutabel iſt es, wenn ſich die
wohltätige Spende von tauſend Mark nach
träglich als Anlage für ein Bild herausſtellt,
das in der Wohnung des Oberbürgermeiſters
Böß hängt, und wenn der Reſt des „zu wohl
tätigen Zwecken verwandten Geldes“ einem
notleidenden Verwandten zugefloſſen iſt. Ach
nein, Herr Böß: wenn Sie ſich ſchon nicht ent
ſchließen konnten, die Pelzjacke zurückzugeben,
nachdem Sie einmal eingeſtandenermaßen
pardon! ein Haar in ihr gefunden hatten,
dann hätten Sie ſchon die tauſend Mark dem
Roten Kreuz, einem Armenpfleger oder in
drei-Teufels- Namen auch dem Reichsbanner
oder der republikaniſchen Beſchwerdeſtelle
überweiſen ſollen. Jn letzteren Fällen wärs
zwar keine Wohltätigkeit geweſen, aber man
hätte auch nicht von Eigennutz ſprechen kön
nen. Gehen wir gar nicht auf die noch
ungeklärten Verſuche ein, einem anderen Ber
liner Bürgermeiſter vorzuwerfen, daß er
Böß falſch unterrichtet habe. Für die perſön
liche Beurteilung des in Flaggenfragen ſo
überempfindlichen Berliner Oberbürger-
meiſters Böß genügt uns dieſer Tatbeſtand
vollauf. Und für die ſachliche Beurteilung
ſeiner Befähigung für den Poſten, den er be
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Heidete, genügt uns die Feſtſtellung, daß er
nach eigener Ausſage nichts von dem Mono
polvertrag der Stadt Berlin mit den Sklareks

gewußt hat. Dann hätte er ſich eben die zeit
raubenden Flaggenunterſuchungen ſparen
müſſen, um Zeit zur Erforſchung der Geheim
niſſe der Berliner Stadtverwaltung zu be
kommen. Was würde man ſagen, wenn ſich
Dr. Hilferding, der Reichsfinanzminiſter, mit
dem Hinweis entſchuldigen wollte, er habe vom
Zündholzmonopol, vom Verkauf der Streich-
hölger an Jvar Kreuger, nichts gewußt! So
umfangreich iſt auch die Verwaltung der zen
traliſterten Reichshauptſtadt nicht, daß Ver
gebung wichtigſter Monopole eine Sache
untergeordneter Stellen ſein könnte. Hier
trägt Herr Böß nun einmal aks Oberbürger-
meiſter die letzte Verantwortung.

Es iſt aber nicht nur die Perfon Böß' ge
wogen und zu leicht befunden worden, es
handelt ſich ja um das Syſtem. Jenes
demokratiſche Syſtem, das im roten Berlin
bereits ſeine reinſte Blüte erlebt hat und das
im Reich ſchon vielverſprechende Triebe zeigt.
Das Syſtem der demokratiſchen Verſchachte-
lung und damit Verwiſchung der Verantwort-
lchkeiten, das Syſtem, dem die demokratiſche
Berlner Weltpreſſe ſo eifrig den Weg be
reitet. Das Syſtem der Zentraliſierung aller
Wacht auf die Unfähigkeit. Für den Sonn
tagsplauderer z. B. des „Berliner Tageblatts“
ſihen in „Hinterpommern, Paſewalk und
Dunkelsdorf“ die Jntelligenzkrüppel, für die
er in ſeiner demokratiſchen Berliner Weisheit
den Spruch Salomonis anwendet: „Wenn du
den Narren im Mörſer zerſtießeſt mit dem
Stempel wie Grütze, ſo ließe ſeine Narrheit
nicht von ihm.“ Wir fragen zurück: Wer biſt
du, der du andere richteſt? Wir fürchten, daß
er nicht das Bekenntnis ablegt, das ſeinem
Sprüchlein Salomos bald folgt: „Denn ich
bin der Allernärriſchſte und Menſchenverſtand
iſt nicht bei mir.“ Da er ſelbſt dieſe Erkennt
nis nicht hat, dürfen wir ihm mit Prediger
10,3 antworten „Auch ob der Narr ſelbſt
närriſch iſt in ſeinem Tun, doch hält er jeder-
mann für einen Narren.“ Dieſer Sonn
tagsplauderer des demokratiſchen Weltblattes,
der die anerkannt giftigſte Feder in Berlin
führt, und dem das, was er berührt, nicht
wie dem König Midas zu Gold, ſondern zu
Dreck wird, iſt es nun auch, der ſeinen Spott
über altpreußiſche Provinzen auszugießer
wagt, der eine Elblinie der Intelligenz durch
Deutſchland legen will. Wir halten von dieſer
Jntelligenzlinie nicht ſoviel wie von einer
Linie perſönlicher Sauberkeit und politiſchen
Anſtandes. Wir wünſchen, daß am 17. No-
vember bei den Kommunalwahlen dieſe
Sauberkeitslinie recht klar und deutlich ge
zogen werde: Die Linie zwiſchen klarer Ver-
antwortlichkeit und zweifelloſer Jntegrität auf
der einen Seite und Verwiſchung der Verant
wortlichkeit mit all ihren Folgeerſcheinungen

Briand verteidigt ſeine Politik
Auch er verlangt erſt Kebergabe der Young Obligationen

3 Parißs, 9. November.
In der Sihung der ſranzöſiſchen Hammer am

Freitag ergriff Außenminiſter Briand das
Wort, um fich über ſeine Außenpolitik zu äußern.
Gr betonte zunächſt, daß die bisherige Außenpolitik
werde fortgeſetzt werden. Sie ſei im übrigen
eine würdige und entſchloffene Politik
Außerdem ſei er es nicht allein, der dieſe Polittk
treibe. Sie laſſe ſich nicht von der anderen euro
päiſchen Politik trennen. Gr habe mit um ſo
größerem Vergnügen Tardien ſeine Unterſtühung
zugeſagt, als in keinem Kabinett, dem er bisher
angehörte, Meinungsverſchiedenheiten über dieſe
Politik beſtanden hätten. Schon 1912 habe er die
Jnitiative für das Geſetz ergriffen, das

die Vevrtebigung der Oftgrenge

vorgeſehen habe. Das ſei ſeine Saat grrefen.
Er ſei es auch geweſen, der, do r dem Kriege von
der Unwollſtändigkeit der franzöſiſchen Hee es
rüſtungen überzeugt, einen Kredit von 80 Millionen

fordert habe für die leichte Artiſerie. Ohne
ieſe Maßnahme hätte ſich Frankreich während der

Marne Schlacht in einer ſehr gefährlichen Lage
befunden. Wenn ein Mann das mitten im
Frieden getan habe, ſo könne er gewiſſe Be
ſchuldigungen mit Verachtung ver ſich weiſen.
Während des Krieges habe er nichts unterlaſſen,
nur ſeinem Lande den Sieg zu bringec:.. Gr ſei
in der Regierung geweſen, als Verdun ange
grkffen und wieder befreit worden ſei und er habe
die Organiſfetion der franzöſiſchen Orient-
front übernommen, einer Front, die für den
Sieg icht gleichgültig geweſen ſei.

Weg Haag und Genf zurückkommend, habe er
ein NPecht auf einen zum mindeſtens ſympa
thi ſchen Empfang zu haben geglaubt. Er habe
das reine Gewiſſen gehabt, nichts im Jntereſſe
ſo Landes verſäumt zu haben. Man behaupte,
daß die Abordnung für den Haag nicht vor
bereitet geweſen ſei und dort alles preisge
geben habe. Das ſei nicht wahr. Frankreich
ſei nach dem Haag mit dem Wunſch gegangen,

den Herung-Plan in Kraft zu ſeten.
Als es gelungen ſei, ſich mit England zu einigen,
habe man ron franzöſiſchen Opfern geſprochen.
Statt deren aber ſei die Einigung im Rahmen

Houng- Planes erfolgt.
So 1921 ſei er der Anſchauung gewefen, daß

der Verſailler Vertrag bedeutende Lücken auf
weiſe; drerch Locarno und den Kellogg-Pakt ſei es
gelungen, dieſe zu ſchließen. Es ſei eine ver
dienſwolle Aufgabe geweſen, Deutſchland zum
freiwilligen Verzicht auf ElſaßLothringen
zu bewegen. Auch er habe öfters ſcharf geſprochen,

jedoch ſtets in der Hoffnung auf eine Verſtändi

gung.
Alles, was er erreicht habe, ſei mit

Dr. Streſemann geſchehen, deſſen Andenken
er in hohem Ehren halte. Jn den Verhandlungen,
die mit Deutſchland geführt worden ſeien, ſeien
beide Länder auf ihre Rechnung gekommen.
Deutſchland ſei in den Völkerbund eingetreten. Es

auf der anderen. habe nun auf gleichem Fuße mit Frankreich ver

geweſen.

handeln können und natürlich
rungen geſtellt.

Der Verſailler Friedensvertrag ſpreche nicht
davon, daß Frankreich oder England oder Belgien

das Rheinland beſetze, ſondern alle drei ge
mein ſam. Der Verſailler Vertrag ſehe eine Be
ſetzung von 15 Jahren veor, ohne daß dieſe den
Charakter einer Garantie für die Ausführung
des geſamten Vertrages trage. Die Garantie be
ſcheränke ſich auf die Wiedergutmachung, ohne daß
von Söcherheiten die Rede ſei. Die Beſetzung ſei
alſo eingig und allein eine

Garantie für die Ausführung
der finanziellen Beſtimmung

Der Berfailler Vertrag ſehe eine Kürzung der
Friſt von 15 Jahren vor, wenn Deutſchland ſeinen
guten Willen beweiſe und die notwendigen Garan
tien für ſeine Verpflichtungen durch die Ausfüh
rung gewiſſer finanzieller Maßnahmen biete. Noch
ſei es Zeit, diefe Politik preiszugeben. Die
Kammer könne es beſchließe n. Vielleicht laſſe ſich
eine nene Politik beſſer ohne ſeine Briands
Zugehörigkeit zum Kabinett machen, denn er wolle

das Werk, das er für Frankreich für gut halte, nicht
ſtören.

Jn Genf habe Frankreich niemals auf den
DawesPlan verzichtet, wie man dies behaupte.
Reichskanzler Müller habe ſich damals bereit
erklärt, die Möglichkeit einer Mobiliſierung der
deutſchen Schuld zu prüfen. Dies ſei der Aus

ſeine Forde-

gangspunkt zum Young-Plan. Die Be-
hauptung, daß man mit der Räumung der dritten
Zone bereits begonnen habe, ſei unrichtig. Es
handele ſich nur um Truppenverſchie-
bungen im Rheinland. Von Deutſchland ver
lange Frankreich nichts anderes, als daß es bei
der Mobiliſierung ſeiner Schulden ſeinen guten
Willen beweiſe. Nur die Jnternationale Bank
könne die deutſchen Schuldſcheine unterbringen.

Briand erklärte weiter: „Jm Haag war ich
von techniſchen, finanziellen und militäriſchen Rat-
gebern umgeben. Alle Sicherheitsmaßnahmen wur

den getroffen. Es gibt keine Ueberraſchungen für

uns.
Sobalb die deutſchen Verpflichtungen niedergelegt

ſind, wird die Räumung beginnen.

Soll man wegen 14 Tagen oder eines Monats
Schikanen anwenden Es iſt unſer Wille, daß wir
nicht allein zurückbleiben, wenn Belgier und Eng
länder abziehan. Wir müſſen gemeinſam mir
den Alliierten handeln, ebenſo wie während des
Krieges. Das bedeutet für Frankreich keinen Nach
teil. Eine Entſpannung im Rheinland iſt
bereits zu verzeichnen. Der Vertreter der Reichs
regierung hat an der Feier für General Hoche
teilgenommen. Iſt das eine Herabſetzung Frank
reichs? Wir müſſen Vorſichtsmaßregeln
ergreifen. Das iſt ſtets meine Auffaſſung geweſen,
denn Frankreich kann nur auf ſich ſelbſt rechnen.
Frankreich braucht eine Grenze, die möglichſt ſtark
ſein ſoll, ohne daß wir allzugroße Mittel dafür auf

Die Reichsregierung erwartet,

Young-Planes beſchließen wird.

Die Saarfrage
ſteht in keinerlei Beziehungen zum Rh
Sie iſt im Haag nicht behandelt worden, ſie i
deutſch franzöſiſche Angebegenheit. Man ſagt,

wir die Bergwerke des Saargebietes beſitzen un
Jntereſſe daran haben, noch fünf Jahre im e

Wenz

fünf Jahren die Volksabftimmung ungünſtig
uns ausfällt, werden wir fortgehen müſſen und
pflichtet ſein, die Bergwerke zu verkaufen,

gebiet zu bleiben. Das iſt falſch!

daß wir den Preis dafür feſtſetzen können.
werden dann Schiedsrichter tun. So haben wir

ein wert volles Pfand in der Hand. Ez
in unſerem Jntereſſe, den größten Nutzen z
zu ſchlagen, indem wir Abmachungen treffen

über die vorgeſehenen Termine hinausge
Alle Vorfſichtsmaßregeln ſind getroffen worden
Ausſchuß iſt gebildet worden, der maßgebende
ſonen umfaßt. Er hat die Saarfrage in allen
zelheiten ſtudiert und erwartet die Vorſchlä
man ihm machen wird. Wir haben kein
über das Schickſal der Saarbevölkerung zu ver
Das darf man nicht vergeſſen

Briand ſchloß ſeine Rede mit den Worten
ſei es Zeit, zu ſagen, was man wolle. Wenn Ft
reich glaube, daß es ſchlechte Abmachungen getr
habe, ſo ſolle es andere Wege wählen. Wer
der Auffaſſung ſei, daß das bisher Geſch
ſchlecht ſei, ſo ſolle es ſeine Politik ändern
ihn abtreten laſſen.

Hierauf wurde die Sitzung auf zwei St
vertagt.

daß noch
Ende Dezember der Volksentſcheid ſtatt
den wird, daß aber unterdeſſen der Reichstag
notwendigen Maßnahmen zur Durchführung

Leichter Sang
Schnelles Nähen,
Saubere Arboeit,

das sind die Vorzüge derPrArr-
Verlangen Slo Proapokti

Pfatt Nänmaschinen- Haus

Halle (Saalo), Gr. Steinstr. 22
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R. C. Sherriff: „Journey's End“
Engliſche Schauſpieler im Stadttheater

ieler waren in früherenin Sntſchland als heut

zutage. Schon gegen Ende des 16. Jahrhundertse Fern unſerer Nähe, nämlich am ſächſiſchen
it dem Aufblühen der deutſchen Schau

ſpielkunft wurden aber die Gaſtreiſen engliſcher
Truppen ſeltener und hörten ſchließlich ganz auf.
Und nun nach langer, langer Pauſe beſuchen uns
von neuem Künſtler von jenſeits des Kanals und
bringen ein Stück mit, das die Erinnerung an das
gewaltige Völkerringen mit ſchmerzlicher Deutlich

keit wieder 5 r r ſeiner rerauserleſen zu ſein ſcheint, allen Hader u reiüber Wert r der r r
zuſchieben und der überzeugen usdru ge
meinſamen furchtbaren Kriegserlebens bei Freund
und Feind zu werden.

R. C. Sherriff hat den Ernſt des Welt
krieges an ſich ſelbſt erfahren. Von der Schul
bank weg wie ſein Leutnant Raleigh zog er in
den Kampf und ſtritt und litt in den großen Ent
ſcheidungsſchlachten des Weſtens. Nicht als Berufs
dichter ſchuf er „Journey's End“, das jetzt über
alle Bühnen der Welt läuft; nicht als Dramatiker,
der ſeine Feldzugserfahrungen ausmünzen und
die Kriegsliteratur bereichern will, ſondern als be
ſcheidener Verſicherungsagent ſchrieb er dieſe Auf
takie der großen deutſchen Offenſive von 1918 für
einen ielabend in ſeinem Klub. Und gerade
dieſe ichtsloſigkeit des Geſtaltens, fern von
aller bühnentechniſchen Geriſſenheit, verleiht dem
Stück einen heimlichen, unnachahmlichen Reiz. Die
Szenen wickeln ſich ab in einem engliſchen Unter
ſtand dicht vor der deutſchen Angriffsfront. Aber

ißt vollſtändig, es ſich um engliſcheSe ne dere e und ſeeliſche Ver
anlagung unter den iſſen der Schlachten
u äußerer Offenbarung und h

nd ſo tief iſt das rein Menre er geraubgearbei
die leiſefte Spur von

tet. Dabei nicht
irgendwelcher nationaler

olg erringe

Die engliſchen Künſtler haben das Stück über
150mal allein in Paris geſpielt. Sie Werte
ſich daher einer gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit
Geſtaltung, V de e Glätte cinnern San 8 ren ver Namender erſte Akt hätte in ſeiner Skrcnung doch zu
viel packenderer Wirkung erhoben werden können.
Späterhin gelang es r, die ſchwere Stimmung
des Ganzen zur Grundlage des m m
zu machen, ſo daß die Vorſtellung in feſſelnder
Steigerung verlief. Das Können der verſchiede
nen Mitwirkenden darf man nicht an den
ſpieleriſchen iſtungen unſerer eater
meſſen, die Engländer hätten ſonſt einen ſ en
Stand. Edward Stirling wahrte ſeinem
Captain Stanhope, der trotz Whisky und nervöſer
Ueberreiztheit ein mitfühlender Menſch und ein
des hl hrers Ehe Lelhenſdatt be e lccene

rers. n ernur einmal ahnen, nämlich in dem Ge m
Raleigh, als ihm der Vorwurf der Gleichgültigkeit
über Osbornes Tod gemacht wird. Von eig
ſelbſt, dem Jüngſten an der zeichne

Philip Clowes ein gewinnendes das durch
eine Jugendlichkeit und Unberüh it ungemein

liebenswert anmutete. Charakteriſtiſch ſein Spiel
in der wo er wen rn vor dem

un
Eindru und garvon Clowes, während dech Se

onſt den mannhaften
w ve erte,

n

oder Verteidigung
überhaupt, ſondern in ſchlichter ernſter

Ueberheblichkeit; keine A
des Krieges

ehmen müſſen.
Frank Reynolds und der

f en als zum Beſten der J “1

euch im Schützengraben e ſein körperliches Wohl
le ende Trotter von hn Gerant, obwohl

die humoriſtiſche Seite ihrer Aufgabe heller
nötig

chien. Philips Howard als Leutnant Hibbert,
er unter Angſtanfällen zuſammenbricht und nach-
er ſeine Pflicht erfüllt, und die übrigen

Mitwirkenden in kleineren Rollen rundeten
Enſemble vorteilha

ute ſich eines voll
ft ab.

Das engli Gaſtſpiel err das e nk in anhaltendem
b

beſetzten Hau inen
Profeſſor Dr. W. Kaiser.

in Beifall kund gab.

Klavierabend Arthur Shattuck
Loge zu den 5 Türmen

Alle diejenigen, die geſtern gekommen waren,
um einen völlig unbekannten und nur durch den
Namen Leſchetzky empfohlenen Künſtler zu
ören, es wirklich nicht zu bereuen. Der

wurde recht genußreich, wenn auch die Zu
ſammenſtellung der Vortragsfolge abwechſlungs-icher hä Zwei große Teile mit

ür das Spiel im ſtrengen Stil beſondere Be
W zu haben, ſowohl rein geiſtig wie finger-
echni Seine e ſind in einem ausgezei
neten Training und weiſen vor allemeine fein eſchliffene Arie auf. Der
Anſchlag ſpricht von Kultur und hrt auch im
kforte ſeine volle Rundung.

Von Bach ging es mit einem Rieſenſprung
über Chopin (e-moll-Nocturne) zu Liſzt mit ſeiner

ziscusLegende, die aber wie ſo manches
lavierwerk Liſzts ſchon bedenklich viele Alters-

erſcheinungen an ſich trägt, ſo daß man befürchten
muß, daß den alten Herrn die Wellen nicht r
lange tragen werden. Shattuck ſpielte Chopin ſehr
poeſievoll und ließ bei Liſzt ſein virtuoſes Können
I aufleuchten, hätte aber noch größer geſtalten

en t Recht ſpendeten die dankbaren Zu
höver ſtarken Beifall, den der Künſtler mit Zu

quittierte.
Dr. Alfred PFast.

Wochenſpielplan des Stadtthe
Vom 10. bis 17. November

Sonntag, 10. November: „Riengi“ (8-6.80)
chen Gebert“ (8--10.80).

Montag: „Der Widerſpenſtigen Zähmung
10.15).

Dienstag: „Horck“ (&—10.80).
Mittwoch: „Zar und Zimmermann (8—
Donnerstag: „Eine Nacht in Kairo“ (8--13)
Freitag: „Der arme Heinrich“ (8--11).
Sonnabend: „Schwanda, der Dudelſachpfe

bis 10.80).
Sonntag, 17. November: „Aufgang nur ſe

ſchaften (3.30—5. 30); „Zar und Zimmer
(7.80--10.30).

Thalia Theater
Sonntag, 20. November: „Aufgang unr ſer

ſchaften (8).
Sonntag, 17. November: „Der Mann, der

Namen ändert“ (8).

Tanzmatinee im Stadttheater. Dies
Sonntag, vormittags im Stadttheater ſtat
Vorführung der er r und des Bewe
chores der Nottebohm Schule

ch ihrem v tig neuen Programm Dang
neuer alter Muſik, Klaſſiſche
kompoſitionen in neuer Form, muſtklofe
und ſolche mit Schlagzeugbegleitunß
Angzeigenteil.)

Profeſſor Georg Wolff geſtorben.
im Alter von 85 Jahren Profeſſor Dr.
Wolff. Wolff, der früher Lehrer an
ſrrhe Gymnaſium war, widmete
viner Penſionierung ausſchließlich der Ar

und erwarb einen internationalen Ruf
ſeine Arbeiten auf römiſchgermaniſchem
Seine Tätigkeit gait vor allem der Erkum
früheren Kömerſtadt Nida beiEr war Mitglied der römiſchgermaniſchen
miſſion des deutſchen Archäologiſchen Ja
in Frankfurt.
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Halle
92 Familien mit 203 Kindern

im Aſyl für Obdachlofe
Der Soziale Ausſchuß fordert Abänderung

In der geſtrigen Sitzung des Sozialenaß noch gusſchuſſes der Stadtverordnetenverſammlung
id ſtatt hurde als erſter Punkt der Tagesordnung ein An
teichstag Nirag der K. P. D. um freie Unterkunft im
führung aſhl für Obdachloſe verhandelt. Es handelte ſich

zarum, daß von den enſa ſern deren Ernährer in
Arbeit ſteht, eine Miete für die Benutzung des
Unterkunftsraumes erhoben werden ſoll. Der An-

n Rh

Wählt Liſte 21!
ſitzen u Wählt Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft
re im S („Einheitsliſte Halle“)!

Die Liſte 21 vereinigt in ſich ſämtliche

bürgerlichen Parteien, Organiſationen,
Dereinigungen und Verbände Halles.

Wenn

ngünſtig

ſſen und

ufen,
önnen.

aben wir

tind. Es
utzen

t treffe

trag wurde ausführlich begründet und verhandelt
der neue Stadtrat Härtel, der das Dezernat der
obdachloſenfürſorge übernommen hat, ſtellt ſich in
ßegenſatz zu dem Antrag der K. P. D. Er führteans ge ehr richtig aus, daß man doch einen Unterſchied

t worden machen müſſe bei der erw. von Misten
gebende rpiſchen Erwerbstätigen und Obdachloſen.

Es ſei nicht angängig, daß Perſonen mit bis zu
in allen eho Mark Monatseinkommen keine Unter
zorſchlä unftsvergütung zahlen wollten!
kein M Ein anberer Nagiſtratsvertreter ſchilderte die

g zu verſi wöſen Zuſtände im Aſyl. Zurzeit ſeien 92 Par
teien vorhanden, die teilweiſe ſchon länger

Workn als fünf Jahre im Aſyl untergebracht ſind.
Wenn 9 dieſe 92 Parteien haben 203 Kinder; unter

ngen getr den Frauen befinden ſich 47 hilfsbedürftige. Außer
len. Wen dem ſind noch 64 Männer und 3 erwachſene Söhne
er Geſch untergebracht. Die Verhältniſſe im Aſyl ſeien üble
ändern gnswüchſe der Wohnungszwangswirtſchaft. Bis

zun Frühjahr 1930 könne jedoch an den
igen Zuſtänden nichts geändert werden. Dann

aber werde durch Ein weiſung in Neubau-
ohnungen dem Elend etwas geſteuert werden.

Der Ausſchuß kam ſchließlich zu Be
ſchluß a r Magiſtrat wird erſucht, den Cha

er des Aſyls baldmöglichſt wiederherzuſtellen
ind b) die r von Mieten iſt vorerſt nach
Jindividwellen Geſichtspunkten zu regeln.

zwei Sh

LutherFibend der Stadtmiſſion
Am morgigen Sonntag, dem Geburtstag

Luthers, veranſtaltet die Stadt miſſion einen
Luther- Abend. Gerade uns modernen Men
ſchen hat Luther, „der größte Deutſche“, viel zu
ſagen als Vorbild wahrer, deutſcher Männlichkeit
mit ſeinem unerſchütterlichen, demütigen Glauben
rn Gott und ſeiner Furchtloſigkeit Ffsen die

nſchen. „Luther in Wort und Lied“ iſt
das Thema des nds; außer dem gemeinſam
geſungenen Lied werden auch Lieder des Gemiſch-
len Chores und Sologeſänge zum Vortrag ge
bracht und ferner wird der Poſaunenchor mit
wirken. Der Beginn iſt auf 8.15 Uhr abends ange
ſetzt, und zwar im großen Saal der Stadtmiſſion,
Veidenplan 4; der Eintritt iſt frei.

r

r. M
Kirchenmuſikabend in St. Noritz. Ein Ki kabend in der Morigtzkirche ſindet bei Ehre Licege

en Sonntag, dem 10. November, abends um 8 mr ſtatt.
eng Jlſe Herzfeld an der Orgel: dolfe

„Ein urr Kirche iſt geheizzt. en Wigort Prae,
Konzert der Männer-Liedertafel, gegr. 1845.

an Nontag abend um 84 Uhr im großen Saale des „Stadt-
ſhütenhauſes“ ſtattfindende Konzert unter Mitwirkung des77 Cenleie Begeſterß ſei nochmals empfehlend hin

g unr
zann, der

von unserer Leistungstfahigkeit.

Auf das Aufheiterung noch

Jn einer gut beſuchten Verſammlung der
Nordgruppe der Deutſ 4 nationalen
Volkspartei im „Neumarktſchützenhaus“ wur
den unter der Leitung von Obergärtner Bene-
mann die Kommunalwahlen am 17. November
beſprochen, nachdem zunächſt Haupimann Seibt
einen W Vortrag über das tendengeſe uch von Remarque „Jm Weſten nichts

eues“ gehalten hatte.
Es ſprach ſodann der deutſchnationale Ge-

ſchäftsführer Poche über den erfreulichen Aus
ang des Volksbegehrens, um hierauf zu denWahlen am 17. November überzugehen: Die
ſozialiſtiſchen hätten i nur mit
ilfe ihrer Terror- Regierungen in Aemter und
ürden gedrängt, um nun dort eine Tätigkeit

m x die ſichfür alle Städte und Gemeinden, Kreiſe und
Provinzen verderbenbringend

eſtalte. Millionen Defizite in allen Kaſſen,Kilionen Erwerbsloſe, Tauſende von Konkurſen,

der Pleitegeier über hunderten von Bauernhöfen, uneorie Steuern und Schulden, Betriebe

ohne Betriebskapital, Rentner, die mit Selbſtmord-
edanken ſpielen! Und obendrein habe man aufGrund der „erfolgreichen“ Tätigkeit der Regie-

rungsparteien n die Ausſicht, 114 Gold
milliarden Mark zahlen zu müſſen. Außer
den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften, den
Konſumvereinen und den iebern vom
Schlage der Sklarek und Barmat habe
heute überhaupt kaum noch jemand Geld; denn
letzten Endes hätten immer nur die ehrlich

affenden Stände gemeinſam mit der
Arbeiterſchaft alle Laſten aufzubringen.

Die geſamte Wählerſchaft müſſe anläßlich der
Wahlen am 17. November an die ſchier t
Skandale denken, die man jetzt faſt täglich
aufdecke und ſie müſſe weiter denken an den ver
faſſungswidrigen Terror beim Volk s-
begehren, an alle Geldverſchwendung, Ord-
nungsloſigkeit und Futterkrippenwirtſchaft wie an

Die V. S. D. A. P. im Wahlkampf
Für Allgemeinwohl, gegen Sonderintereſſen

Jn einer ſehr gut beſuhten Verſammlung in
der „Saalſchloßbrauerei“ beleuchtete geſtern der
Föhrer der verbotenen Ortsgruppe der N. S. D.
A. P. in Schleſien das bisherige Weſen und
Treiben der iſtiſchen und bürgerlich-demo
kratiſchen Parteien mehrfach wurde er durch faſt
ungeteilten Beifall der Verſammelten unter
brochen. Den Treibereien der voblksfeindlichen
Kräfte, die ſeit 1914 nichts anderes un hätten,
als die Front der nationalen tiviſten zu
ſchrächen, muß endlich ein Ziel geſetzt werden.

Kommunalwahlen geben jetzt Gelegen
heit, auch in die kleinſten Gemeindevertretungen
hinein Männer zu ſchicken, die woch nicht von dem
Zeitgeiſt der Korruption ergriffen ſeien und
deren höchſte Auf es ſein ſolle, nur an das
Allgemeinwohl zu den en. Darum ſeien die
Nationalſozialiſten weder Bürgerliche noch Prole
torier! Aus den unzähligen Parteien ſolle
wieder ein Volk geſchmiedet werden, das
den feſten Willen hat, der YoungSklaverei und
allem Terror im Jnneren ein Ende zu machen.

Das Ueueſte vom Stadtbankprozeß
Wie die halleſche Juſtizpreſſeſtelle mitteilt, iſt im

Stadtbankprozeß die Berufung auch von
den Angeklagten Kurt Stürmer und Bruno
Gantz nunmehr zurück genommen worden.
Das Verfahren bleibt jedoch noch gegen ſechs Ange
klagte anhängig.

Die Wetterausſichten. Nach vorübergehender
mehrfach ſtark bewölkt

und einzelne Schauerz Nachtfroſtgefahr.

Oberzeugen Sfe sich im eigensten Interesse

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

r inn der del D Vortin ahnt der genreleheehnre ves en fmannſſget

Inh.: Hans Peiniche und Geschw.

Möbelfabrik und Werkstätten für Wohnungskunst
Halle (Saale), nur Große Klausstraße 40 (am Markt)

Die Wahlparole der O. N. V. p.
„Für Recht, Ordnung, Sparſamkeit und Ehrlichkeit!“

die unheilvolle Sozialiſierungs- und Kommunali-
ſierungsſucht.

Die Deutſchnationale Volkspartei als Trägerin
der alten preußiſchen Treue und Beamten-

ehrlichkeit

wiſſe genau, daß ihre Stunde einſt komme: ihre
Wahlparole für den 17. November laute:
Für Recht, Ordnung, Sparſamkeit und Ehrlichkeit!

Wenn die bürgerliche re am
17. November verſage, dann allerdings werde das
deutſche Volk abermals auf vier Jahre ver
ſinken, dann aber wäre es auch nichts anderes
wert, als von den Roten regiert zuwerden. Dann werde jeder Bauernhof, jedes

jede Ladenkaſſe, je der Lohn und jedes
ehalt, je de Anſtellung und jedes Kulturwerk

an die Genoſſen ausgeliefert ſein. Es gelte darum
am 17. November r Provinziallandtag die
Deutſchnationale Volkspartei (Wahl-
vorſchlag 2) und zur Stadtverordneten
wahl die Bürgerliche Arbeitsgemein-
ſchaft (Einheitsliſte Halle), Wahlvorſchlag
2 1, zu wählen

Eine ausgebehnte Ausſprache ſchloß ſich
den aufrüttelnden Worten des Redners an. Ein-
mütig wurde die Wahl kleiner Splitter-
parteien verworfen, da dieſe von vornherein
zu gänzlicher Bedeutungsloſigkeit verurteilt ſeien.

z einem re weiſt die Bürgerliche
Arbeits gemeinſchaft darauf hin, r es
nicht allein Pflicht für jeden Jrgr7 iſt, ſich in
die Einheitsliſte der Bürgerlichen Arbeits-
emeinſchaft einzutragen (Litze 21 Buſſe-

athy), ſondern ſich auch an der Finan-
zierung des Wahlkampfes zu beteiligen. Ferner
wird darum gebeten, im Wahlbüro (Ludwig-
Wucherer-Straße 87, Wahlhelfer und
Kraftwagen (zur Beförderung Gebrechlicher)
anzumelden.

Vereins E. V und der Jnduſtrie- und Handelskammer findet
tt am Montag, dem 11. November, um 8 Uhr abends im
auptgebäude der Univerſität. Privatdozent Dr. Schmalz

pricht vom aftlichen Standpunkte aus über das„Der deutſche Einzelhandel und Großhandel in ſeiner
e Lage nach den Erhebungen des Reichsunter
uchungsausſchuſſes“.

25 Jahre im Dienſt!
Außerordentlich geehrt von der Werkleltung, den Kollegen

und dem ihm unterſtellten Perſonal, begeht der Schloſſer
meiſter Franz Voigt die 25. Wiederkehr ſeines Eintrittes
in die Halliſche Maſchinenfabrik. Möge es ihm nun vergönnt

noch recht lange ſeine ſegensreiche Tätigkeit fortzuſetzen.nud wanſqe ſint dem Jubuar an ſeinem Ehren

ag r.
890 Jahre alt! Hauptlehrer i. R. Wilhelm Bähr,

Canſteinſtraße 3, feiert heute bei noch gutem körperlichenund en n Wohlbefinden ſeinen 80 Geburtstag.
Der alt lebt zit ſeiner Penſionierung in Halle,
nachdem er lange Zeit im Schulamtsdienſt in Eisleben
und zuletzt in Dölau tätig geweſen war. Seine Gattin
iſt faſt ebenſo alt und erfreut ebenfalls beſter Geſundheit.

m Geburtstags-, Kinde werden mannigfache Ehrungen
zuteil werden.

Sonderveranſtaltung des Heydrich-Kouſervatoriums.
Die zweite Sonderveranſtaltung anläßlich des 30jährigen Be
rer des Heydrich-Konſervatoriums findet am kommenden

ontag um 7 Uhr abends im Saale der Anſtalt ſtatt. Es
haben Schüler aller Klaſſen Gelegenheit, aufzutreten. Das
Programm bringt Werke für Sologeſang, Klavier (zwei undcthenhg, Violine, Enſembleſpiel und Orcheſter von Gluck,

n, Mozart, Beethoven, Wagner. Chopin. Heydrich u. a.intrittsprogramme im Konſervatorium und abends am
Saaleingang. (Siehe heutige Anzeige!)

Walhallatheater. Morgen Sonntag finden zwei Vor-
ſtellungen des Varieteeſpielplans ſtatt, der beiPublikum und Preſſe einen glänzenden Erfolg erzielt hat.
Nachmittags 4 Uhr r kleine Preiſe von 50 Pf. bis 2 50
Mark, außerdem hat jeder Erwachſene ein Kind frei. Am
kommenden Mittwoch einmalige Wiederholung des erfolg

Kindermärchens „Rotkäppchen und der Wolf“ bei
kleinen Preiſen Pf. bis 1.25 Marh) für jung und alt.Im Cafés Walhalla heute Sonnabend Konzert und Stimmung
bis 4 Uhr früh.

und Patachon als Kannibalen“ in den beiden
C. -T.-Lichtſpielen. Der Film übt auf alt und jung
eine derartige Zugkraft aus, daß die beiden Theater täglich
überfüllt ſind und die Direktion ſich veranlaßt ſieht, morgen
Sonntag nachmittags um 21 Uhr in beiden Theatern

Ausſtattun

lung einzulegen.
dieſen Vorſtellungen halbe Preiſe.

Die Unfälle des Tages
Jn der Merſeburger Straße hätte es heute kurz

nach Mitternacht beinahe ein furchtvares Unglück gegeben.
In der Nähe der Eiſenbahnüberführung ſtürzte
ein Motorradfahrer mit großer Wucht von ſeinem Rade.
Glücklicherweiſe wurde aber nur das Rad beſchädigt und der
Sozius trug einige Verletzungen davon, wahrend der
ZJührer unverletzt blieb. Geſtern morgen ſtießen in der
Großen Märkerſtraße ein Perſonenkraftwagen und einMotorrad zuſammen, ſo daß beide Fahrzeuge leicht beſchädigt
wurden ie beiden Führer kamen ohne Schaden davon.
Ein Möbelwagenkutſcher ſcheint die Gaslaternen innerhalb
der Stadt für recht überflüſſige Kandelaber im Zeltalter der
Elektrizität zu en. Er ſteuerte ſeinen Wagen geſtern inder Reilſtraße o geſchickt, daß eine Gaslaterne umgefahren

und zertrümmert wurde.

Die Feuerwehr wurde wieder einmal in die Werkfſtätte
eines neiders in der Deſſauer Straße gerufen.
Dort war in der Werkſtatt durch ein elektriſches e rg
ein Brand entſtanden, der in einer halben Stunde gelöſcht
werden konnte. Ein Vergaſerbrand, der geſtern in einem
Auto unmittelbar am Leipziger Turm augsbrach,
brauchte die herbeigerufene Feuerwehr nicht mehr zu löſchen,da der Wagenführer inzwiſchen den Mantel über den

er geworfen und den Brand ſo zum Stocken gebracht
atte

Auf a der Werke der Stadt Halle,
A.G., Elektrizitätswerke Halle hatten ſich faſt alle Elektro
Jnſtallateure, Großfirmen, Großhandelsfirmen und Beleuch-
tungskörperfabriken, die in Halle anſäſſig ſind, zu einer Be
ſprechung verſammelt. Die Tagesordnung brachte einen Be
richt von Dipl.Jng. Schuſter, Halle, und einen Vortrag
von Zug L üder, Berlin. it überwiegeder Mehrheit
wurde ſodann auf Vorſchlag der Elektrizitätswerke eine
Elektro gemeinſchaft gegründet. Laut ſpäterer Ver
g. traten dieſer bei: 76 ElektroJInſtallateure,
5 Großhandelsfirmen, 3 Großfirmen, 1 Beleuchtungskörper-
fabrik und die Werke der Stadt Halle, A. -G., Elektrizitäts
werke. Zweck dieſer Elektrogemeinſchaft iſt Aufklärung desPublikums über elektriſche Apparate, ihre Arbeitsweiſe ſowie

Anſchaffungs und Betriebskoſten durch perſönliche Beratung,
Aufſätze in der Preſſe und Vorträge; die Namen der ange-
ſchloſſenen Mitglieder ſind auf den Stromrechnungen des
Monats November aufgeführt. Kürzlich wurde nun der erſte
Kurſus über Haushaltbeleuchtung in der ge-
werblichen Berufsſchule von Jng. Lüder abgehalten; dies
ſoll eine Vorbereitung für die demnächſt beginnende Haus
haltlichtwerbung ſein, die dem Dienſt der Haus
frau gewidmet ſein wird.

Hotel Hohenzollernhof, Magdeburger Straße 65. Die
Teddy-Jankow-Band ſpielt morgen Sonntag im Purpurſaal
zum Tanz beim 5-Uhr-Tee.

Ballhaus Wintergarten, Magdeburger Straße 66.
Morgen Sonntag ab 4 Uhr im großen Spiegelſaal Kirmes-
ball. Muſi: RichardyBand

Konditorei und Kaffeehaus Zorn. Am Sonntag, dem
10. November, von 11 bis 1 Uhr vormittags findet ein Kon
zert des geſamten Künſtlerorcheſters Kurt Schloſſer unter
Mitwirkung der beſtbekannten Gerti Dellwigk- Leipzig
vom Mitteldeutſchen Rundfunk ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Heute Sonnabend Tanzabend; die
des blauen Saales übertrifft alles bisher Ge-

botene. orgen Sonntag blauer Saal 4 bis 7 Uhr Tanztee,
Eintritt frei! Großer Feſtſaal 144 Uhr volkstümliches Kon
zert „Heiterer Nachmittag“, muſikaliſche Leitung: Hans
Teichmann Eintritt frei. Ab 7 Uhr Ball.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittags
und abends finden wie jeden Sonntag Konzerte des Halliſchen
Symphonie-Orcheſters unter Leitung von Benno Plätz ſtatt;
im Abendkonzert tritt als Soliſt Hermann Behr auf.
Das 4. Symphoniekonzert des Halliſchen Sympho
nieOrcheſters findet nicht, wie früher bekanntgegeben, am
15., ſondern am Donnerstag, dem 14. November im
Zoo ſtatt. Das Programm weiſt nur ruſſiſche Meiſter auf;
Soliſtin iſt Margaretha Kiesler, die bekannte Ham
burger Pianiſtin.

e d e neoHfn qeHhe 1057
Halles Bühnen am 9. November

Stadttheater: „Schwanda der Dudelſackpfeifer“ (8).
Walhalla: Das große Varieté- Programm mit

Cortini (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Pat und Patachon als

Kannibalen“ (4, 6, 8.16)
C. T. Große Ulrichſtraße: „Pat und Patachon als

Kannibalen“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der

ſingende Narr) (4, 6.30 920).
Ufa Leipziger Straße: „Der Froſch mit der

Maske“ (4, 6.30, 8.20).
Schauburg: „Frühlingsrauſchen“ (4, 6.80, 8.20).
Capitol: „Zwiſchen Vierzehn und Siebzehn“.
Modernes Theater: „Der ſingende Narr“ mit

Direktor Ferry Roſen (8)
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro

gramm mit Heinz Albani (59).
Rakete: Das erſtklaſſige Novemberprogramm mit

je eine große Fremden- und Jugendvorſtel Emil Reimers.

„Moöbelkauf ist Vertrauenssache““
Das hören Sie immer und immer wieder, sobald jemand vor einer Anschaffung steht.
Der Name Reinicke S Andag rechtfertigt das Vertrauen; be ter Bedienung sind Sie
im Voraus sſcher: eine jahrzehntelange Erfahrung und 2. T. eigene Fabrikation bürgen
für eine qualitativ hochwertige Ausführ Un e n n itmmunnnnnnnnninemrnnnnnnnnum

Jugendliche unter 14 Jahren zahlen z
(Näheres ſiehe Jnſerat!)

Gründung einer Elektrogemeinſchaft Halle



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 9. November

„Brüder in Not! Der Feind iſt im Land!“ Wie
oft drangen ſolche Hilferufe in den vergangenen

zehn Jahren aus allen Grenzmarken zu uns, uns
imwer wieder daran erinnernd, was w'r verloren
haben, und die uns heute zum Bewußtſein bringen,

was wir vergeſſen haben!

Da haben ſich alle die aus den beſetzten Gebieten
Ausgewieſenen und Ausgewanderten, die ſich zu

Heimat- Vereinen zuſammenſchloſſen, gerade
dadurch ein großes Verdienſt erworben, daß ſie den
Schweſtern und Brüdern in den geraubten Landes-

teilen den Glauben an Deutſchland ſtärkten, im
Reiche immer wieder auf die Notlage ihrer be-
drängten Stammesgenoſſen hinwieſen und auf dieſe
Weiſe zwiſchen beiden ein feſtes Band knüpften

Demnächſt werden wichtige Verhandlungen über

das känftige Schickſal des Saargebietes
entſcheiden. Um dafür das rechte Verſtändnis zu
wecken, veranſtaltet jetzt der Bund der Saar-
Vereine in allen deutſchen Gauen Kundgebungen.
So rief nun auch die Ort sgruppe Halle zu
einer Kundgebung für das Saargebiet“ auf,
die am Donnerstag abend im Saale des „Stadt-
ſchügenhauſes“ ſtattfand.

einer Begrüßungsanſprache wies der uneentnh 1. Vorſitzende des halleſchen Saar-Ver-

eins, Studienrat Dr. Kopelke, darauf hin, daß
die Saarländer trotz aller Schikanen ihre deutſche
Geſinnung niemals verleugneten. Gerade jetzt,
wo die Saarfrage zur Debatte ſteht, ſollen die Ver
anſtaltungen im Reich der Welt zeigen, daß wir
uns die deutſche Südwet- Mark nicht
nehmen laſſen werden. „Helft uns!“ rufen

in dieſer Stunde die Saarvereine und die
r an der Saar.

Ein bekannter Vorkämpfer der Saarvereine in
Mitteldeutſchland,

Rechtsanwalt Giersberg-Magdeburg,

dann in einem überſichtlichen Vortrage
as deutſche Saargebiet“ in den ein-

n Phaſen ſeines Leidensweges und er etwaen aus Der Kampf an der Saar bildet einen
Teil des heldenmütigen Kampfes um den
Rhein, der im November 1918 a neue ent
brannte. Was hat in den letzten Jahren der un

öhnliche Haß und die Gier der Fran
zoſen nicht alles zuwege gebracht, um die Stimmen der Saarländer für ſich zu gewinnen!

EDüge und brutale Gewalt, Verſprechungen und
Lockmittel, nichts wurde unverſucht gelaſſen.

Bei den Friedensverhandlangen war Wilſon
en Annexionsgelüſten Frankreichs entgegengetreten,

glaubte aber zuletzt der infamen Lüge Clemen-
eeaus, 150 000 Saarländer ſprächen und dächten

Dabei 77 d d ſett, 1870nicht einmal mehr an Frankreich grengte, in ſeinerS n Kultur rein deutſch. Sie Folgen dieſes
Am allens Wilſons aber brachten für das Gebiet
den Beginn einer unſäglichen Leidenszeit: die
reichen Kohlengruben wurden frangöſiſches
Eigentum, das gange Land ward in die Zollgrenzen
Frankreichs eingeſchloſſen und einer fünfköpfigen

e e r diedie Frankenwährung einführte und ſelbſt auch dieJuſt i z ausübte. Sadurch wurde das Land

organiſatoriſch völlig vom Deutſchen Reiche
getrennt

und erfuhr eine S Umorien-
tierung nach Frankreich hin, das neun Zehntel
des Vergbaues, des Lebensnerves jenes Gebietes,
in Beſitz genommen r Dies blieben aber auch
die einzigen Erfolge des Feindes!

Dagegen ſcheiterte der erbitterte Kampf umdie Seele e Saarländer und ihrer Kinder an
der ent ſchloſſenen Haltung beſonders der

Die Freude der Kinder:
ein Adventskalender!

o großer Auswah!

Leipziger Straße 22-23.
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Gedenket der deutſchen Saar!
Kundgebung des halleſchen Saarvereins

Bergleute und der Lehrerſchaft. Die herrlichſtenPerſprechungen, unterſtützt durch eine wohlberech-

nete Reklame, blieben unbeachtet. Durch allerlei
Vereine und Verbände hielt man die Verbindung
mit dem geliebten Vaterlande immer aufrecht. Ein
gewaltiger moraliſcher Erfolg waren

die erhebenden Tage der Jahrtauſendfeier

als ein machtvolles Bekenntnis zur deutſchen
Heimat. Alle Verbote der Machthaber wurden miß-
achtet der eiſerne Wille der geeinten Bevölke
rung ſetzte ſich durch! Selbſt die Parteien ſtellten
alles Trennende zurück, jeden beherrſchte nur der
eine Gedanke: Zurück zu Deutſchland!

So kämpfte das Saargebiet mit beiſpiel- e
loſer Energie, aber auch mit beſonnener
Klugheit gegen ſein Schickſal an. Man ſchickteaus eigener Sminative Delegationen zu den

Genfer Völkerbundstagungen,, die ſelb-
ſtändig mit anderen Staatsmännern verhandelten.
Die Preſſe berichtete darüber und klärte ſo die ganze
Welt über die Zuſtände an der Saar auf. Die

unglaubliche Mißwirtſchaft der Franzoſen
veranlaßte dann ſchließlich ſelbſt die Engländer,
vorzugehen. Und ſo darf man wohl auch die bevor
ſtehenden Verhandlungen mit einer beginnen-
den Einſicht Frankreichs in erbindung
bringen.

Nach dem Fehlſchlagen ihrer üblen Machen-
ſchaften möchten die Franzoſen aber nun doch noch

einige wirtſchaftliche Vorteile heraus-
ſchlagen und fordern eine Entſchädigung für
das Aufgeben des Saarmarktes. Sie wollen ſich
auch weiterhin an den Saargruben beteiligen, um
ihre Machtpoſition nicht ganz aufzugeben.
Unter dieſen Umſtänden aber erſcheint der Erfolg
der Verhandlungen ſehr zweifelhaft.

Eine ungünſtige Löſung dieſer Frage lehnen die
Saarländer jedoch entſchieden ab und wollen dann
lieber noch bis zur endgültigen Ab-
ſtimmung im Jahre 1935 ausharren, weil
ſie wiſſen, daß es jetzt nicht nur um das Schickſal
ihres Landes, ſondern auch um das des
Rheines und damit Deutſchlands über-
haupt geht!

Anſchließend wurden prächtige Lichtbilder
von der Südweſt-Mark gezeigt, die bei ſo manchem
anweſenden Saarländer wehmütige Erinnerungen
wachriefen. Jm übrigen wurde die wohlgelungene
Kundgebung durch mancherlei Darbietungen würdig
ausgeſtaltet. Fräulein Käthe Weber leitete
den Abend mit einem prächtigen Vorſpruch ein.
Eine Muſterriege des Halleſchen Turn und
Sportvereins von 1861 zeigte hervor-
ragende Barrenübungen, und Damen desſelben
Verins führten einen wirkungsvollen Volks
reigen auf. Ferner umrahmte die Veranſtaltung wo
ein reichhaltiges muſikaliſches Programm: Die
Männerchöre „Arion“ und „Melodie“ boten
unter Chormeiſter Stamm einige vorzügliche
Chorlieder und das V. D. A.- Orcheſter der
277 Schulen konzertierte unter der Leitung von

rich Nebelung mit großem Erfolg.

Wie wir erfahren, hat die Leiterin einer
re höheren Mädchenſchule während
des ſchichtsunterrichtes folgende merkwürdige
Anſicht vertreten, die man nur mit berechtigter
Entrüſtung wiedergeben kann: Oſt- und Süd-
deutſchland hätten nicht das geringſte Jntereſſe an
er unſeres Rheinlandes. Die Be-
etzung

eine Rückgewinnung des Saargebiets und derdeutſchen Teile Elſaßvothringene

Vorbeſtellungen auf das Halleſche Adreßbuch. Das
Halleſche Adreßbuch gibt im heutigen Anzeigenteil den bevor
ſtehenden Ablauf der Vorbefſtellfrift bekannt. Es ſei deshalb
beſonders auf dieſe Anzeige hingewieſen,

Unsere

haben wir bedeutend vergrößert.

U. a. besondere Stücke für Liebhaber

Halle (Saale)

önne ſie nicht berühren und ebenſowenig

weil der Bezugs ſtraße 3,4.

PerserBrücken
von Mark S. und ſ. an
besonders als Geschenk geeignet,

Arnolel

preis für die neue Ausgabe des Adreßbuches ſpäterhin er
heblich höher iſt und ſich aus dieſem Grunde die ſofortige ſt

Beſtellung ſehr empfiehlt.

Erfolgreicher Baſar der
Evangeliſchen Frauenhilfe

Der 5. Baſar der Evangeliſchen Frauenhilfe St. Ulrich
am 5. November hat trotz der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage
eine erfreulichen Erfolg gehabt. Von 10 Uhr ab war der
rote Saal des „Siadtſchützenhauſes“ ſtändig von Beſu ru aus allen Kreiſen der Gemeinde und der Stadt ge-
füllt und am Nachmittag reichten kaum die Tiſche und
Stühle, um allen Gäſten, die ſich eingefunden hatten, Pla
zu bieten. Das reichhaltige und leckere Buffet war am Schlu
des Baſars völlig ausverkauft und die Verkaufstiſche waren
et eräumt. Der Zweck des 2 der Diakoniſſen-

ation und dem Glockenfonds die nötigen ittel
und Beihilfen zu ſ r wurde dank der zahlrei Spenden aus der g ſ ftswelt und dank der Beteiligung
aller Kreiſe der Gemeinde voll erreicht. Die Evangeliſche
ar St. Ulrich dankt allen, die ihr ſo freundlich geolfen haben; ſie blickt mit Seiriedisng auf dieſe Ver
anſtaltung zurück und hofft, daß der Geiſt helfender
Nächſten liebe auch weiter lebendig bleibt und immer
weitere Kreiſe erfaßt zum Wohle unſerer Armen und Not-

idenden. Neuanmeldungen von Mitgliedern werden r
zeit von Fräulein M. Biſchoff und Oberpfarrer Thie de
angenommen. Die Verſammlungen finden jeden zweiten
Donnerstag im Monat Martinsberg 21 ſtatt, die November-
verſammlung fällt aber wegen der am 15. ſtattfindenden Ge
meindeverſammlung aus.

Die Fachberaterin für den Turn
jrund, Volks und Mittelſchulen für Mädchen, Frau Konrektorin M. Seiß, wird

am Montag, dem 11. November, 20 Uhr in der Turnhalle
der Luiſenſchule, Große Steinſtraße 60, einen Vortrag mit
praktiſchen Unterrichtsbeiſpielen über „Die körperliche Er
ziehung in den halleſchen Mädchenſchulen“ halten. Der
zweite Vortragsabend von Univerſitätsprofeſſor Dr. Frankl
über „Meiſter der Malerei findet erſt am Montag, dem
18. November, 20 Uhr im Hörſaal 18 ſtatt. Der nächſte
Vortrag von Paſtor Juhl „Zur modernen Kriſe des
Chriſtentums wird am Montag, dem 11. November, 21 Uhr
nicht im Hörſaal 18. ſondern in der Aula des Ly

e ums I, Univerſitätsring 21 (Eingang Unterberg) ſtatt
nden Hingewieſen wird auf den Offenen Singabend

unter Leitung von Richard DoellHalle geweinſam mit der halleſchen Volksbühne am Donners

tag. dem 14. November, 20 Uhr in der Aula der Talamt-
ſchule, Oleariusſtraße 7, veranſtaltet. Jnſtrumentenſpieler
werden gebeten, Geigen, Lauten, Flöten, Celli uſw. mitzu
bringen Karten in allen Verkaufsſtellen der Volkshochſchule.

Kirchliche Vachrichten

Volks le.unterricht n haueſchen G

für den 24. Sountag nach Trinitatis, den I. Neoveinber 1929.
Abkürzungen: Abendmahl W Bibelſtunde (B); Kinder

gottesd enſt (K).

Kollekte: Evangeliſcher Verband für die weibliche Jugend
Deutſchlands.

u. L. Frauen: 10 Fritze; 18 Haſſe. Mittwoch 16 Hannahbund im Sitzungszimmer. Donnerstag 20 (B) in der Frieſen
18 fällt aus; 20 Vorſchule, Haſſe. St. Ulrich: 10 Schütz,

trag im Evangel. Bund, Thiede. r
ſammlung im Gemeindehaus, Freſimfelder Straße 89
St. UlrichOſt: 10 Thiede. St. Moritz: 10 Keller; 17 Voigt;
20 Kirchenmuſik. ontag 20 (B) Voigt im Sitzungszimmer.
Dienstag 20 G Keller im Sitzungszimmer Hoſpital:
10 Voigt. Laurentius: Sonnabend 2016 Wochenendfeier,
Duda. Sonntag 10 Gabriel; 1126 433 Gabriel; 17 ſiehe
Stephanus. Dienstag 204 (B) Breiteſtraße 29 Stephanus:
10 Hoppe; 1116 (K) Hoppe; 17 Meinhof. Mittwoch 10--20
Miſſionsbazar, Albrechtſtraße 27. Donnerstag 20 (B) im Ge
meindehaus, Meinhof. Dom (Reformierte Gemeinde): 10
Wind; 1154 Akademiſcher Gottesdienſt, Eger; 19 Lang. Viens-
tag 20 Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. Mitt-
woch 20 VWochenandacht im Gemeindehaus, Lang.
St. Georgen: 10 Müller (A); 17 Hellmann Montag 20 (B)
Witte. Mittwoch 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. Donners
38 20 Ausſpracheabend im Gemeindehaus, Vahldieck.
Riebeckſtift: 10 Giſeke. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehen. Mitt-

ch 2054 (B) Schroeter. Paulus: 10 Liz Schenke; 114
(K) Schenke; 17 Hefe 20 Evangeliſation (B d. Chr.). Montag Frauenhilfe. Dienstag S Sent rein-
ſchaftsſtunde, Lehrer Dieck ittwoch 16--18 Miſſionsarbeits
ſtunde. St. Johannes: 349 Gueinzius. Mittwoch 20
Gueinzius (B). Freitag 20 Mantey (B). Lutherkirche:
10 Einweihung durch e nern Prof. D. Schött-ler. Liturgie: Superintendent D. Meinhof Predigt: Paſtor
Roenneke. Schlußliturgie: Paſtor Tiſcher. Chorgeſang.
18 Kirchenkonzert. Stadtmiſſion: 204 Luther in Wort
und Lied“, Juhl Eintritt frei. Dienstag 2024 (B) Juhl.
Mittwoch 2024 Chriſtlicher Verein für Frauen und junge
Mädchen. Sonnabend 2014 Blaukreuz-Familienabend.
Alters und Pflegeheim: 10 Juhl. Bartholomäus: 10
Barbe; 18 Jänicke Freitag 20 Bibliſche Beſprechung, Hellwig.
ſe egrns: Jänicke. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 9i

old.
Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt, Balthaſar

eitag 20 Gemeindever

e Zelſiife erung ab am W Evangel
elm. onnerstag aben imhauſe. Beeſen: 10 Gotlesdienſt; 11 (K tHenſel.

Canena: 10 Gaſipredigt P. Tang, GhterslDieskau 9 Gottesdienſt, a ersloh (Kirchweihfeſt)
r

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str.
Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde: 11
1626 Uhr Bibliſche Anſprache; 1934 Uhr
Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde

Chriſtliche Gemeinde, ReformRealGymnaſium,
Sonntag, den 10. November, 169 Uhr

4 (am Ranniſchen
Uhr Kinderſtunde;
ugendverſammlung.

rieſen
orgen

T Grient-Teppich-
Gestern ist wieder eine große Sendung
herrlicher Teppiche und. Brücken eingetroffen

Aut Wanseh Auswahl Vorlage in Ihrem Heim

Weihnachts Einkäufe werden bis 2um Fest zurückgelegt Zahlungserleichterung.

Große Ufrichstraße 1, Ecke Kleinſchmieden

Troitzseh

andacht. Mittwoch, den 13. November, abends s Uhr Bibel
undeGemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. Wucherer

Straße 39. 10. November 938 Uhr Gottesdienſt, Kelletat;
11--12 Uhr Kindergottesdienſt; 16 Uhr Gottesdienſt. Nitt
woch 20 Uhr Gebetſtunde.

Vereinsngchrichten

ften uſw.3 bie z.Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen J
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 P

bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
StahlhelmSelbſthilfe. Am Donnerstag, dem 14. Nov.,abent2 Uhr findet im Saale des ars laTom eine Ver

ſammlung ſtatt. Alle ArbeitnehmerKameraden, auch die
Nichtmitglieder der Selbſthilfe, werden hierzu dringend ein-
geladen. reie Ausſprache über ſoziale Fragen der Arbeit-
nehmer. ahlreiches Erſcheinen unbedingt erforderlich.

t

Kreis KriegerVerband. Konzert zum Beſten der Weih-
nachtsbeſcherung für unſere Altveteranen, ausgeführt vomReichsbund eßembiiger Militärmuſiker w. am
Donnerstag, dem 14. November, abends 8 Uhr im oberen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“. Wir laden unſere Kame-
raden mit Angehörigen und die Bürgerſchaft von Halle und
Umgegend dazu herzlichſt ein. Beſonders gewähltes Pro-
ramm. Vortragsfolgen, welche zum Eintrittes zum Preiſe von 50 Pf. zu haben bei H. goa
lrichſtraße 48, Emil Herz, Leipziger Straße 45, L. Büchner,a Straße 28, und Oskar Nürnberger, Bernhardy-
raße 35.

KöniginLuiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Unſere nächſie
Mitgliederverſammlung findet am Donnerstag, dem 14. No-
vember, abends 8 Uhr im „Neumarltſchützenhaus“ ſtatt.

Königin-Luiſe-Vund, Bez. Süd. Dienstag, den. 12. No
vember, 20 Uhr Verſammlung im „Schweizerhaus“ Wörm-
ver Straße.

Kaufm. Verein e. V. Handelshochſ des Zauſw.
Vereins e. V. und der Jnduſtrie- und Handelskammer. m
Dienstag, dem 12. November, 20 Uhr ſpricht im Haupt
ebäude der Univerſität Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. G.
ahn über das Thema „Die deutſchen Reparar'onslaſten“.

Ein wiſſenſchaftlicher Vergleich zwiſchen Dawes und PYoung
an.

Die „Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft“ (Einheitsliſte Halle)
hält am Dienstag, dem 12. November, abends 8 Uhr im„Wintergarten“, ihre dritte öffentliche Wahlverſammlun zur

re ab. Es ſprechen: Stadtverordneter
Michel über „Wirtſchaft und Kommunalpolitik“, Eiſenbahningenieur Schierandt über „Technik und Kommune“ und An-
geſtelltenvertreter Barthel über „Worum geht es?“ Zu dieſerVerſammlung wird die Einwohnerſchaft r herzlichſt ein
eladen. Sie muß ihr Jntereſſe an der künftigen Zuſammen
etzung des Stadtparlaments auch durch zahlreiches Erſcheinen

in dieſer von der „Bürgerlichen n erreinf aft“ einbe
rufenen öffentlichen Verſammlung bekunden. iner mache
den anderen auf dieſe wichtige Verſammlung anfmerkſam.

Volksbühne. Sonntag, den 10. November, 11 Uhr vor
mittags Tanz im Stadttheater, Tanzgruppe und Bern g
chor der Nottobohm- Schule. Vorzugskarten nur für Mit-
glieder in unſerer Geſchäftsſtelle. Zwei wahlfreie Sonder-
vorſtellungen „Zar und Zimmermann“, Komiſche Oper von
Lortzing, am 13. November; ferner zum letzten Male „Eine
Nockt in Kairo“, Operette von Gilbert, am Donnerstag, dem
1.1. November. Vorzugskarten in unſerer Geſchäftsſtelle. „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“, Luſtſpiel von Shakeſpeare, am
11. November (B) und am 25. November (G); Der arme

einrich“, Muſikdrama von Pfitzner, am 18. November (9).
ie Mitglieder werden höflich gebeten, die Einlöſungstage

v Donnerstag, den 14. November, 20 Uhr in der
Aula der Talamtſchule (gemeinſam mit der Volkshochſchule)
„Offener Singabend“. Leitung: Richard Doell. Jnſtrumen
taliſten werden gebeten, zum Einüben der Lieder und Kanons
ihre Geigen, Flöten und andere Blasinſtrumente mitzu
bringen. Karten zu 20 Pf. (als Unkoſtenbeitrag) im Vorverkauf in der Geſhafteſtene am Saaleingang 30 Pf. Zum

Eichendorff-Abend des Deutſchen Sprachvereins am 13. Nov.
erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten. Der nächſte
Kulturfilm am Montag zeigt uns die Naturſchönheiten.
Sitten und Gebräuche im heimatlichen Spreewalde.
Freunde des Küultarſfilns weiſen wir beſonders auf dieſen
Abend hin. Vorzugskarken dazu (für unſere Mitglieder
80 Pf. ſtatt 1.25 ſowie Anmeldungen zur Mitgliedſchaftund für alle Vergünſtigungen in- der Geſchäftsſtelle, Brüder
ſtraße 14, Ruf 234 79.

Am warmen Ofen
erfreut man sich des behaglichen Heims,
Für seine Ausstattung Sorgen wir mit mo-
dernen Möbeln, Teppichen u. Gardinen
Sachgemässen Rat erteilen unsere Ver-

käufer.

a aHalie a. S., Gr, Steinstr. und Markt.

den die Volkshochſchule Pl

Der Alte vom Orlent warnt
feolerilich:

Der Kauf von Orient-Teppichen ist dureh
und durch Vertrauenssache und soll nur
in einem Spezialhaus von Ruf gotaätigt
Werden, niemals von umherziehenden,
stadt- und land- fremden Händlern, eben-
sowenig wie man eine „goldene“ Uhr
abends unter der Laterne kauft

Orient- Teppich-
Großhandel

Die

196

n, verh.

frauenloſem
ung. Anugeb.

1 Dezem e
freundliche
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nd ein SArbeit cWeih
rt vom
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e (ſoſteroßee ſleiteßn erdy Chemnilhnächfie
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12. NoH. Schnee Nachfolger
L Gr, Steinstr. 24 A. G F. Eheormann Gr. Steinstr. 84

aupt
Dr. G.laſten“.ne Aeltestes Spezialgeschäft für gute
u Strumpfwaren, Unterzeuge, Garne, Wollwaren, Sportartikel
v nes
ſenbahn- et

De 2 eu

e Wohnungstausch 7a bahn U. An Nödoftransporonr J Sporta

ſam sorgfältig durehihr voriſt femno Sanctmann. Halle (Saale)Sonder- Delitzacher Straßo 29 Fernruf 261 86 und 82890per von-Fin GSAGGASGOCKC.CX.o.Ckk vSvSSſScCCqkuekzHHHaaow C„
ag,
lle. „Dera an Noderne Teanre
de ruhiger Stil, sehnell und gutun agein dea Pablo MMoränt n 1 de PriKann m nez Tel. 22573, 268 10 11.Zum e m

an ei n gter- 1e Ferdinand Krauehaar, Male (Saoale). h e
älalerer atenetaee u re Fiugigliedſchaft

Brüder

e eStellengeſuche Hoher Verdienst Franzö ſiſch
D 7 rtrieb eines t. Kn Wie Geſchirrführer, nei der Wwerel beingert de En güiſch,teims Fahfütterer, Schweiger. Burſchen ndtigt wird, für verſch. Vegirke noch Enzelunterrich g Kurſe, Vorbereitung

zu vergeben. Tägl. Kaſſaeingänge. auf alle Examina. Sreff, Kl. Ulrichjt mo Mädchen aufs Land, Seſicherte Einnahme auf Jahre hin- ſtrafe 18. Fernruf 240 15.
m Stal Bamſens Stagen Lehre Jan es Rebenreru mren. I ehe Senendermetier; Kein Hundendeſuch. Offerten unter Studenten-

le a. S. Kleine Klausſtraße 14 F. K. B. 1919 durch Rodolt Moese, Tan unde

Ver u rer rbitts ich noch An-Srhneiderin u r bald möglichſt verheirateten, na e We
e,n e er Gärtner uWi rru 8 r d r e e e er rkungskreis u See eher Winringen- Jude Goisoler, Lafontainest. 32G S m wie Neger ägleh 10-12 18-20 Uhr. Tel. 237 28

arkt. r elle d. Ztg. en r J n Dame der Geſellſchaft erteittl J BVridgennierricht.

e

kin.
einzelne

059,

für mein kaufm. Büro geſucht. Eintritt
r April 1930. Bewerbungen unter

V. H. 661 an Rudolf Mooeoo.
4, erbeten.

Geſucht ſofort:

rthopädin
ne W ſofort.fert. unt. V. zan die eſſin e dieſer Zeitung.

Heirat

Bankior
r Werm a un erſe e erzu kleinen Kindern. Gefl. An bildete Galtin. de

Nr. 100 an die Zeitung in r 3 unter Berlin W 73. Poſtlager
e i

Stellenangebote

Verwalter,
t, etwa 30 J. alt, bei 80 4anuar 1930 in éo0 e

aft in der Altmark cGareis, gewerbsm W
m ler, Schmeerſtraße 1

e R WRRTS-
strebenden fleißigen Herren mit guten
Beziehungen bietet erste Versicherungs-
gesellschaft im Haupt- od. Nebenberuf

grosse Voerdienstmög lichkeiten.

Gefällige Angebote erbeten unter V. A. 1642 an
Ala Haasenstein Vogler, Hamburg 36.

ſeuntgg Aufnahme als

Haustochter
e, ä6 ſie in allen Zweigen des
altes vervollkommnen kann.geef e und evtl gen

ebote unter T. 51e Saiten dieſer Zeitung erb.

Bärwinkel gewerblc Rerſeburger
163, II. Telephon 283 23
jez Mädchen aus guter er Famile,

Mehre alt, im Kochen allen häus
Irbellen, auch in Säu gen und

erfahren, Idigſt
Stütze

Unterricht

Klavierunterricht,
Meth. Teichmäüller.G. wen e Lehrerin,Leffingkrake 36.

Telephon 321 88.

Mietgefuche

Junge gebildete Dame, Tochter
eines höheren Staatsbeamten,

ſucht zum 15. November

möbl. Simmer
bei national denkender beſſerer
Familie oder bei einzelner vor
nehmen Dame. Gefl. Angebote
mit Preis unter S. N. 3622
bis zum 14. November an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

Gut möbl. Zimmer,
v Ofen, Jnnenkl., elektr.Lage, a näniona eſinnten,h Herrnvermieten. Rudo a Straße 17,

e part., rechts.
part.,

Sie kaufen
bei mir billig
Ein VoRzOGLICHES PILANO

schwarz polſert, bewährtes Fabrikat für

875. Mark
auch auf Volle Garantie

Gr. Ulrichstraße 33

Nurder Vergleich verschiedener
Fabrikate ermöolicht Ihnen eine
ein wandfreie Feststellung der
Qualität. Besichtigen
verbindlich meine denkbar
große Auswahl an
weiten und g[uten Pianos und
Sie werden sich überzeusgen,

Sie un-

preis-

Am
fiebeckplatz

In beiden Theatern 2zugleich!
Ein Wirbelsturm tollster Lachsalven

die beiden Könige des Humors
in cem lustigsten aller Lustspiele:

Patund Patachon
als Kannibalen.
Der beste und heiterste Pat- und Patachon-

Film, den wir je gezeigt haben!
Hierzu in beiden Theatern

ein ganz vorzügliches Beiprogramm.
Auf der Bühne C. T. am Riebeckplstz:

Chartons Theater künstlicher Menschen.
Die besten Marionetten aller Zeiten u. Länder.

Jugend
Unter 14 Jahren zur ersten Vorstellung auf
allen Plätzen halbe Preise! Jedes Kind
erhält von Pat u. Patachon ein orig. Geschenk!

Gr.
Ulrichstr. 51

umbrandet täglich

ehe herzlichst willkommen

daß Sie nirgends günstiéer

anwe en
Tanzgruppe u. Bewegangs-
ehor der Nottebohm-Sehule
Sonntag, 10. Novemboer, vorm. 11 Uhr

Neues Programm
Am Flägel Leo Scohbönbaeh.

Karten 2, 1,0 1, 0,76 Mark
bei R. Hothan und Theaterkasseo.

Algäuer Moſkereibutter

gesalzen und ungesalzen, netto 9 Pfd.
18,90 Mark voillständig epesenfrei

gegen Nachnahme liefertV. Lchretrer jun.. E. m. h. H.
Buttergroßhandliun

R. Rabenalt,
Möbeltransport.

Perſönliche Leitung. Fernruf 219 65.

Wohnungen
in Je Größen vertauſcht und vermtetet
Büro C Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11

Liebenauerstr.111
1 großer Laden mit oder ohne Wohnung,
eine 5 Zimmer- Wohnung (mit allen mod.
Einrichtungen) ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Auskunft
Baubüro Radolt-Haymstr. 25 e.

Zwei teilweiſe

möbl. Zimmer,
Balkon und Keller, Küchenbenutzun
vermieten. Beſichtigung 2—5.ſtraße 12, III (Ecke Mbhartftraße).

u möbl. Zimmer
ort zu vermieten. Mansfelder Str. 50.

möbl.gut
in gutem ezu vermieten.Herrseh. Fcümner ſern

im Zentrum zum 1. Dezbr. od. 1. Januar
u vermteten. UAijete J M. monat
lich. Angebote unter H 697 anRudolt Mosse ar 4

Kraftwagen-
halle,

groß, für zwei kleine Wagen paſſend, im
Stadtinnern günſtig gelegen, ſofort zu
vermieten. Angebo e unter V. F. 3581

zu
alk

immer
erliner Ofen,

h ger

lan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

stelle dieser Zeitung.

In Hauptgeschättsstrasse
ist ein sofort beziehbarer

zu vermieten
Näheres unter V. A. 3576 durch die Geschäfts-

kaufen können.
Morgen, Sonntag, nachm. 2 Uhr

in beiden Thestern
Große Jugend- u. Fremdenvorstellung

Jugenädliche unter 14 Jahren zahlen halbe Preise.

Heute, Sonnabend
Tanzadend

Die Ausstattung
des dlauen Saales

übertritft alles
bisher Gebotene.

zatsehoh

Gut möbl.
77 1 oder m S erren
Straße 14, II

Freundlich

möbl.
elektr. Licht
ſtraße 34, I ür, rechzu Vteten

erſte Stelle au

Landwirtſ
bald von
unter U.dieſer Zennno

ft Nähe Halle

rei.

lb t.S er e weähel

Besuehen Sie mögl. die ersten Nachm. Vor-
stellungen, denn d. Abendandrangist gewaltig.

kopcltoret Zorn

V empßehlt für heute und I. Sonder-Mogres, Santa J Gie nächsten Tage ihre J voranstoitung
4 dis 7 Vbr bestens bekannten Mon. o

Tanz Tee 2 im Institutesaal.Eintritt frei Marünshörnehen Karten im Kops

n r u. Saaleingang.von vorzüglicher Güte in Welches Frauletrolkiümliehes joder Gröbe. oder VWuwr dic

x einem Landwirts-II t J Anfang 30, ein„n ver i e Heim durchachm 4musikKal. Wie uckerkranke Einheirat?
H er S 75 ren 8000 M. VermögeEintritt frei ungern zucerſr r nedem unentgeltlich Ph H e rgert, vorhanden. Zu7 Uhr 8ALL. Küexortetr. n unt. V E. S S

immer
Ranniſche

Zimmer,
Dryander

Seldvertehr

40 000 R. -Mk.
über 40 Jahre beſichendes Fabrikationsunternehmen mit

ale) per
Off.

Pfarracker-
Verpa

vier Pfarracker

egen, bis an das
verpachtet, ab 1.

n oder in größerena zu achten. Pa

zu richten.

Verpachtungen

chtung.
zwiſchen Halber

und Gertraudenfriedhof ge
Land wirtſchaftliche

Inſtitut der Univerſität als Verſuchsſeld
nd Oktober ander

verp angebote oderAnfragen ſind an den Kirchkaſſenrendan
ten, P. i. R. Jmmler, hier Burgſtraße 4,

930 im

Gemeindekirchenrat

der e
und anderes mehr am 17.
meiſtbietend

dtein Bedra bei Roßbach er Deifels, mit Scheune, großem rten, zwei
geraviancn ca. 4 NMorgen, Anger, div.

artengeräte, 2 lange, 4 kleinere Für
Nov. 2 Uhr

zu verkaufen. mrA. Karl Sch

Verkaufe meine 4—5ſitzige

ſonderer Um

Offerten unter U

MercedesBenzJnnenſteuerLimouſine be
nde halber ſofort preis

mit voller Fabtogrru. T
eſchäftsſtelle dieſer

S J. t, Halle,Gelegenheitskauf.
14 /60 P.

2 7
S neuer ſchwarzer

Krimmermantel,

teydrich.

Konservatorium

Anläblich des
30jähr. Bestehens

Geſchöftsſt. d. Zig.

Verdingung
über

Lieferung und Herſtellung
der Warmwaſſerheizungsanlage
in der Bücherei auf dem Stadt
gute am Böllberger Weg, im An
ſchluß an die Pumpenheizung der
Hilfsſchule.

Die Arbeit umfaßt 46 qm
Keſſelheizflächen, 185 qm Radia-
torenheizflächen und 44 lIfd. m
Rohrleitungen.

Angebote ſind ſpäteſtens zum
Eröffnungstermin am Sonnabend,dem 16. November 1929, 10 ühr
in der ſtädtiſchen Hochbauver-
waltung, Rathausſtraße 6, Zim-
mer 106, abzugeben.

Verdingungsunterlagen eben-
da erhältlich. Zuſchlagsfriſt 8
Wochen.

Halle, den 8. Novbr. 1929.Städnſche Hochbauberwaltung,

Von Sonntag ab stehen beste,
junge, schwere, hoehbtragende,

ühe, Holländer

un
10 Stüek erstklass., hochtragende
schwere Färsen zur gefl. Auswahl

zun Verkauf.
Schlachtvieh wird angenommen.

H. Bovde, Brehna
Telephon: Roitzseh 242.

Volksbadewanne,
faft neu, Lampe und Krone für Gas
und elektr. billig zu verkaufen. Thieme,
Thielenſtraße 3.

Herren-Pelz,
en Hterttagen i

Leivgige?

Zu verkaufen:

Waſſerkiſſen,

mit da
Schmidt,

z billig Höfer, Halle,
ſtraße 6 k.

S ger binig zu ver faſt neu, 1 Luftring. Schillerſtr. 51, M

Gmt erhaltenes verrenrad Fafeläpfel,
Hordorfer

Standuhr,
eichen, zu verkaufen. Niemeyerſtr.

Weihnachts
eſchenk!

h t 7Zu verkaufen

Hebr. GehpelzSeu e a ohne

Pf m verkauft Halle
(Saale), Sophienſtraße 18.

ine,r Nähmaſ chine,wenn auch defekt, h kaufen

unter U. W. 3574 an die ca
dieſer Zeitung.

Gut erhaltenes tPlüſchſofa,
Schränke, Vertiko, uszugtiſch,
erore Bettſt., Stühle ſpottillig Squmani, Kanzieigaſfe i

Reitpferd,
u r W Rittergut
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S wandtec 9 e
Rundfunk

„GEATRON
Batterieloses Dreiröhren-Gerät

Preis einschließlich Röhren
für Wechselstrom für Gleickstrom

RM 230,-RM 196,-
Anschluß an ſede Lichtsteckdose
Empfang aller starken Sender
Zwangläufiger Berükrungsschutz
Buchksen für Sprechmaschine

KErhöltlich in allen Radiohandlungen
und einschlägigen Geschäften

t

h W 9

in reicher Auswahl

Spreoh- Apparate alle fahrenden Aarken

Sohallipfatten

lüciers 6& Olbers
Laipaiger Straße 80

2050 veründerungen
r c alen u beheied

Sofovtvorausdeſtellt,h h unmar 11 RM. wi on mr och
Halleſches Adreßbuch

Adreßbuchverlag Scherl

Fernruf 21182Leipziger Straße 87

Fennhezrat

und vo zü licheExusiena inden
tächtlee und z
same Herren, auch
ohne Ve/ mö en
durch Unsere
/914 destehende
Organisation.
sundesschrife
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Wacht auf
Es iſt Zeit!

Am 17. November ſollt Jhr entſcheiden, ob die Finanzmißwirtſchaft der Linken in Kommunen,
Kreiſen und Provinzen auf 4 Jahre fortgeſetzt werden ſoll oder nicht. Jhr ſollt darüber
mit dem Stimmzettel entſcheiden, ob der Geldbeutel jedes Einzelnen noch mehr erleichtert
werden ſoll. Links wählen heißt den Sumpf der Korruptionen erhalten und vergrößern.
Wir Deutſchnationalen haben dieſes Emporwuchern der Skandalwirtſchaft kommen ſehen
und haben gewarnt. Die Wählerſchaft hat die Warnun
Zeit, zu erkennen. Kehren wir zurück zu der alten preußiſchen Beamtenpflichttreue, die

ſolche Zuſtände nie geduldet.

Unſere Wahlparole:

Für Recht, Ordnung, Sparſamkeit und Ehrlichkeit!
Wählt zum Prov. Landtag

Deutſchnationale Volkspartei, Vorſchlag 2
1. Dr. Schiele, Naumburg, 2. Landwirt Graebke, Dachritz, 3. Ober

bürgermeiſter Dr. Dr. Rive, Halle, 4. Döring, Schornſteinfegerobermeiſter, Zeitz,
5. Frh. von Wilmowski, Vorſ. des Prov. Landbundes, 6. Knabe, Hausfrau,

7. Horn, Gärtnereibeſitzer, Eilenburg,
direktor, Halle, 9. Aßmuß, Lehrer, Halle, 10. Gieſeke, Pfarrer, Halle, 11. Voigt
länder, Geſchäftsführer, Halle, 12. Heft, Arbeiter, Freyburg, 13.
halter, Brottewitz, 14. Schlockwerder, Hausfrau, Halle, 15. Dehne, Dipl.Jng., Halle.

(Zur Stadtverordneten wasl wählen wir di 21 der Bhrgerllchen Ardeltegemei
(Ein ſche hen Eehhenlenmtte gute Muſe) weunzgementcat

en nicht beachtet. Noch iſt es

8. Schweisgut, General

iſcher, Buch

Korruption oder Arbeit im Dienſte

der Alggemeinheit?
Einzige und öffentliche Wahlverſamminng der

Deutſchnationalen Volkspartei

Oonnerstag, den 14. Vovember 1929, abends 8.15 Ahr
im großen Thaliaſaal.

Es werden ſprechen unſere Kandidaten zum Provingzial-Landtag:
Dr. Schiele, Landesverbandsvorſitzender der D. N. V. P.
Höring, Schornſteinfegerobermeiſter, M. d. P. Z., Zeitz.
Knabe, Helene, Hausfrau aus Freyburg a. U.

Alle halliſchen Wähler und Wählerinnen ſind herzlich eingeladen.
Niemand darf zu dieſer aufſchlußreichen Verſammlung fehlen.

aus. Kommt und hört.ſieht's im La

Der Wahlkampf für die Stadtverordneten-
wahlen ist in vollem Gange. Pflicht jedes
Bürgers ist es, nicht nur am 17. November
die Einheitsliste der Bürgerlichen Arbeits-
gemeinschaft (Liste Nr. 21 Busse Mathy)
zu wählen, sondern auch sein Scherflein
zur Finanzkrng des Wahlkampfes beizu-

Umgehende Einzahlungen werden er-
beten auf das Konto „tialle“

Aug. Försfor
F. Goisslor

Die preisworten Marken

Flügel und Pianos
Vnverbdindliehe Beclohtigung eordoton

Pliano- Haus
9 Er. Ulriehbetr. 23/84

Mrahe Fteiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Geld SlIber

Rammelt
Geri Sorzir. 12

iangjtarig. Aha.
Reinhold Koeh.

S uter oauerhaftee
Gummidand

beim Halleschen Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co.
oder bei dem Bankhause H. F. Lehmann
oder bel dem Bankhaus Reinhold Steckner.

Gleſchzeitig wird gebeten, dem Wahlböro
(Ludw.-Wucherer-Str. 87, Fernspr. Nr.25517)
Wahlhelfer anzumelden, Kraftwagen zur
Beförderung gebrechiicher Personen am
Wahltage zur Verfügung zu stellen und die

Anschriften gebrechlicher
Wähler mitzuteilen.

Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft.

bürgerlicher

treferrnpreiswe
Otto Thiele, Knnſtdruge
Salle Leipziger Straße 61

Suwillen-Aruclhuchen
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Halleſche Zeitung Sonnabend, 9. November

Der Bauernprozeß in Reumünſter

Die Polizei wird im mer ſchwerer belaſtet
Neumünſter, 9. November.

In den Vormittagsverhandlungen am Freitag
purde als erſter Zeuge der Kriminalſekretär
zehwer vernommen, der ſehr anſchaulich über

die Vorgänge in der Viehhalle berichtet. Er will
gehört haben, wie der Angeklagte Beſtmann die
lufforderung zur Bildung einer Kommiſſion
zwecks Wiedereinholung der Fahne an die Ver
ammlung gerichtet habe. Aus der Verſammlung
eien dann Rufe laut geworden: „Wir wollen
eine Kommiſſion, wir gehen alle Die in der
raglichen Beamtenbeſprechung von Bürgermeiſter
indemann gebrauchten Worte, „die Polizei

nüſſe zuſammenhalten“, hat der Zeuge in dem
Sinne aufgefaßt, daß die Polizei den Preſſe
griffen gegenüber zuſammenhalten

müſſe.

Als nächſter Zeuge wurde der Kriminal
ekretär Semmler vernommen. Dieſer ſagte
iber die Beamtenbeſprechung aus, daß er natür
ich nicht wiſſen könne, was ſich Bürgermeiſter
eindemann bei den fraglichen Worten gedacht habe.

Die Worte ſeien doppelſinnig geweſen. „Jch
be mich auch gefragt“, ſo führte der Zeuge aus,

wie ein Polizeichef Derartiges ſagen könne,
jenn ſolche Dinge vorgehen“.

Die Verteidigung fragte den Zeugen, wann

Unterricht über den Waffengebrauch

zbgehalten worden ſei. Der Zeuge antwortete,
daß dies bei der Kriminalpolizei ſeit 1918 nicht
nehr geſchehen ſei. Seine Kollegen von der
polizei hätten ihm auch geſagt, daß bei ihnen eben-
alls ſeit 1918 keine derartige Unterweiſung mehr
rfolgt ſei. Einige Beamte ſeien dageweſen, die

Rhedacht hätten, wenn es „Säbel raus“ heiße,
önnten ſie wild darauf los ſchlagen.

Dann wurde Gütermakler Repenning ver-
ommen. Er verſicherte auf das beſtimmteſte, daße in Teil der Polizeibeamten ſchon vor dem Zu-
ammenſtoß die Säbel gezogen hätte, beſtimmt

Pedenfalls die Spitze der Polizeibeamten. Die Be-
mten ſeien im Laufſchritt gegen die Bauern los-
egangen und hätten ſofort auf ſie einge-
hlagen. Der Sohn des Zeugen beſtätigte
usdrücklich dieſe Beobachtungen. Der Landwirt
örg aus Wiemersdorf hat ſich an der Spitze des
uges befunden. Er ſah plötzlich etwa 10 Beamte

Meter vor dem Zuge die Säbel ziehen.
einer von den Landleuten an der Spitze hätte
rückgeſchlagen.

Der Kaufmann Liebeck aus Neumünſter gibt
n, daß er ſich ſelbſt als Zeuge gemeldet habe, da

r den Bericht eines Kriminalbeamten über deſſen
lusſagen geleſen habe, der ihn im höchſten Maße
mpört habe. Der Zug der Bauern habe
uſtergültige Ordnung bewahrt.
ann Karl Hanſen erklärte: Die Polizei ſei
uf den Zug losgegangen. Die Bauern ſeien
in einer derart barbariſchen Weiſe geſchlagen

orden, daß er entſetzt geweſen ſei.
Damit war die Zeugenvernehmung beendet.

Schon vorher hatte ſich eine lebhafte Ausſprache
m den polizeilichen Sachverſtändigen ent-

Mbonnen, den das Gericht noch hören will. Das

2
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Gericht hat ſelbſt den Polizeimajor Hille
brandt aus Altona vorgeſchlagen. Die Regie
rung hat ihm aber keine Erlaubnis zu gutacht
licher Aeußerung erteilt. (1) Darauf hat die Re
gierung auf Anregung des Miniſteriums des
Jnnern den Polizeioberſt Klein aus Münſter in

Weſtfalen vorgeſchlagen. Die Verteidigung äußerte
ſchwere Bedenken gegen dieſen Sachverſtän-
digen. Das Gericht zog ſich darauf zur Beſchluß-
faſſung zurück und verkündete nach geraumer Zeit
den Beſchluß, einen nicht mehr im Polizeidienſt
befindlichen Herrn als Sachverſtändigen zu be
nennen, über deſſen Perſon es ſich im Augenblick
noch nicht ſchlüſſig ſei.

Der Sachverſtändige
9.30 Uhr gehört werden.
ginnen dann die Plädoyers.
keine Sitzung.

wird am Montag um
Direkt anſchließend be

Am Sonnabend iſt

Deutſchlands neueſtes techniſches Wunder

Beſichtigung des Junkers-Großflugzeuges
Deſſan, 9. November.

Die bisherigen Flugverſuche mit dem neuen
Junkers-Großflugzeug G 38, dem weitaus größten
Landflugzeug, haben ſo befriedigt, daß das
Junkerswerk die Maſchine am Sonnabend
einem größeren Kreis geladener Gäſte, in erſter
Linie der Preſſe, vorfühcen konnte. Das neue
Flugzeug fällt gegenüber dem bisherigen Junkers-
typ, abgeſehen von ſeiner außerordentlichen Größ
(Spannweite 45 gegen bisher 80 Meter), auch durch
ſeine Form auf, da Rumpf und Schwanz
im Verhältnis zu den Flügeln faſt ganz ver-
ſchwinden. Ganz iſt allerdings mit dieſem Ueber-
gangstyp das als endgültig und zuletzt angeſtrebte
Vorbild des

„Nur FlügelFlugzeuges“
noch nicht erreicht. Aber der Uebergang von einem
verhältnismäßig kleinen Rumpf in die Flügel iſt
bereits nicht mehr, wie bisher, ein plötzlicher,
ſondern findet allmählich ſtatt. Die Flügel
haben zwar, wo ſie an den Rumpf anſetzen, eine
lichte Höhe von 2 Metern und verjüngen ſich
gegen die Enden zu nur ganz allmählich. Das von
Junkers geforderte „Nur Flügel-Flugzeug“ ent-
zieht den Motoren den freien Luftſtrom und hüllt
ſie in einen Flügel; der Rumpf verſchwindet.
So ſoll ein Flugzeug entſtehen, das mit kleinem
Luftwiderſtand großen Auftrieb verbindet und da-
mit

mit geringſtem Kraftaufwand größte Transport-
leiſtung bzw. Reichweite erzielt.

Bei der D. 38 ſind die Nutzlaſt räume bereits
in den den ganzen Aufbau des Flugzeuges be-
herrſchenden Flügel von 2 Metern Dicke hinein
gewachſen. Ebenſo hat ſich die Triebwerks
anlage von 4 Motoren mit der Flugzeugzelle zu
organiſcher, konſtruktiver Einheit verbunden. Um
die Motoren dem Luftſtrom zu entgziehen, find die
Motoren völlig ins Flügelinnere verlegt, die
Propeller aber mittels einer neuartigen, von
Junkers entwickelten Antriebsleitung in
windſchnittiger Verkleidung gehüllt.

Die Luftſchraube iſt mit dem Motor
eine beſonders leichte, Schwingungen

dämpfende, das Drehmoment begrenzende Kuppe
lung verbunden. Das Leitwerk der D. 38 zeigt,
wie weit die Beherrſchbarkeit großer Flugzeuge
fortgeſchritten iſt. Durch die Ausgeſtaltung der
Bruderorgane werden die Steuerkräfte ſo
gering, daß das Flugzeug mit Leichtigkeit
von der Hand des Piloten geſteuert werden kann.

Schwerölmotor

Das Gewicht der Maſchine vuht entſprechend
ihrer Größe nicht mehr auf einem zwei-
rädrigen Fahrgeſtell, ſondern auf einem Fahr

werk aus vier Rädern, die zu je zwei hinter
einander in einem Pendelrahmen lagern.

Jedes Rad iſt mit Lufdruckbremſe verſehen.
Die Bremſen können einzeln und dabei verſchieden
ſtark in Tätigkeit geſetzt werden. Dadurch
manövriert die Maſchine ſehr leicht.

Die techniſchen Daten des Flugzeuges ſind
folgende Spannweite 45 Meter, Länge 283 Meter,
Leergewicht 18 Tonnen, Fluggewicht 20 bis 24,8
Tonnen, riebwerkanlage vier Junkersmotoren
mit zuſammen 2400 P. S., Reichweite bei 3000
Kilogramm Nutzlaſt, etwa 4000 Kilometer,
z. B. Berlin--Buſhir (Perſtſcher Golf). Der von
Junkers entwickelte, jetzt bereits erprobte

wird der Maſchine einen
weiteren großen Zuwachs an Wirtſchaftlichkeit
bringen. Vorläufig beſitzt die Maſchine noch
Vergaſermotore n.

Die Belſetung

des Prinzen Max von Baden
Salem, 9. November.

Eine außerordentlich große Menſchenmenge hatte
ſich am Freitag in Salem eingefunden, um an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen
Prinzen Max von Baden teilzunehmen. Bis nach-
mittags 2 Uhr war der Betſaal des Schloſſes vom
Publikum dicht beſetzt. Außer den amtlichen Ver
tretern ſah man noch u. a. die Herzogin und die
Prinzeſſion Olga von Cumberland und viele
Standesherren. Die Großherzogin von Luxemburg
hatte einen Vertreter entſandt.

Kurz nach 2.80 Uhr betrat Prinzeſſin Max von
Baden am Arme ihres Sohnes Berthold und in Be
gleitung ihrer Tochter und ihres Schwiegerſohnes
den Betſaal. Prälat Schmitthenner ous
Karlsruhe hielt die Trauerrede und erwähnte u. a.
die große Liebe des Verſtorbenen zum Volk. Es
folgte nach einigen Liedern ein kurzes Gebet, wer
auf der Sarg, der mit der badiſchen Fahne bedeckt
war, auf den mit ſechs Pferden beſpannten Leichen-
wagen getragen wurde. Den Zug eröffneten
Schüler und Schülerinnen der Schloß-Schule, die
die vielen Kränze trugen. Danach folgte die katho
liſche Geiſtlichkeit aus der Gegend ſowie Prälat
Schmitthenner in Begleitung des geſamten evan-
geliſchen Kirchenrates. Nun kam der Sarg, hinter
dieſem Prinzeſſin Max von Baden mit ihrem Sohne
und den übrigen Verwandten, ſchließlich Er
nährungsminiſter Dietrich Reichstagspräſident
Löbe, Staatspräſident Dr. Schmitt, Jnnen-
miniſter Dr. Remmele, Kultusminiſter Dr.
Leers ſowie Vertreter der Univerſität Heidelberg,
der Univerſität Freiburg und der Techniſchen Hoch-
ſchule Karlsruhe.

Die Pflichtgrenzefür die re hekkchernng

Leipzig, 9. November.

Von unterrichteter Seite erfährt die Tele
graphenUnion: „Jn Mitteilungen, die in den
letzten Tagen verbreitet waren, wird behauptet,
daß alle Gehalts und Lohnempfänger bis 8400 Mark
Jahresarbeitsverdienſt ab 1. Januar 1980 ge-
zwungen werden ſollen, ſich bei Ortskranken-
kaſſen zu verſichern. Dies trifft nicht zu. Die
Beratungen über die Neuordnung der geſetzlichen
Krankenverſicherung haben noch nicht einmal be
gonnen. In dem vertraulich bekanntgewordenen
Entwurfe des Reichsarbeitsminiſteriums iſt ledig
lich angeregt worden, die Verdienſtgrenze für die
Krankenverſicherungspflicht. bei Ortskrankenkaſſen
auf etwa 4000 Mark Jahresverdienſt zu erhöhen.
Zur Beunruhigung iſt alſo kein Anlaß; der
Mittelſtand tut aber gut, die weitere Entwicklung
der Dinge aufmerkſam zu beobachten.“

Cerfate Jeſegraomme
ZündholzMonopolgeſe z

vom Kabinett verabſchiedet
Berlin, 9. November.

Das Reichskabinett verabſchiedete in ſeiner am
Sonnabend unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
abgehaltenen Sitzung den Entwurfdes Zünbd-
holzmonopolgeſetzes, mit dem die Auf-
nahme einer Anleihe von 125 Millionen Dollar ver
bunden iſt. Der Entwurf geht nunmehr dem Reichs

wirtſchaftsrat zur Begutachtung zu.

Lampel nach Liegnitz gebracht
Berlin, 9. November.

Der Schriftfteller Peter Martin Lampel
iſt am Sonnabend vormittag von zwei Beamten der
Abteilung Ia nach Liegnitz gebracht worden, wo
er, möglicherweife noch heute, vor dem Unter
ſuchungsrichter erſcheinen wird. Jn Berlin iſt
Lampel von der politiſchen Polizei nur kurz ver-
nommen worden.

Wie die „B. Z.“ meldet, wurde die Unterſuchung
egen Lampel ſchon ſeit Wochen geheim geführt.Kappel nehme an, daß es ſich nicht um einen Rache-

akt, der zu einer Denunziation geführt hat, handle,
ſondern daß im Verlauf der Unterſuchung eines
verübten Verbrechens von einem unbeteiligten
Zeugen, der ihn gar nicht perſönlich kenne, der
Name Lampel genannt worden ſei. Nach der
„B. Z.“- Meldung ſoll das Verbrechen kein Feme-
mord ſein in dem Sinne, wie bisher der Begriff
des Fememordes angewandt wurde; es ſoll um
einen Mann handeln, der verdächtigt war, polniſcher
Spion zu ſein.

Fünf Arbeiter durch eine
Dynamitexploſion getötet

London, 9. November.
Bei dem Bau eines Tunnels für ſtädtiſche

Waſſerwerke in Colebrook (N. Hampſhire) explo-
dierten 90 Pfund Dynamit vorzeitig, wodurch fünf
Arbeiter getötet wurden.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik Dr. Hans Karl Gſpann;
für Lokales und Provinz: Ludwig Nebe; für Feuilleton,
Unterhaltung und den allgemeinen Teil Dr. RudolfSchroth; e Volkswirtſchaft: Dr ohannes Hertz; für
Sport: i Friedrich Schnauſe ſämtlich in Hale Ketne
perfönkiche Adreſſierung! Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
Manufkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt
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Führung durch unsere ausgedehnten Kellereien in Größeren und Keineren Gruppen nach vorheriger Ansage bereitwilligst u. ohne Verbindlichkei
e s we

unſtdru e

Straße

Führond in Mitteldeutschlend
6 Broskowski

Ueber 130 Niederlagen

G mmnnenUnsere neue Preisliste ist erschienen und an den Kassen erhältlich.

Wir bringen von heute ab zu stark herabgesetzten Proisen eine reiche Auswahl rassiger und oleganter

Meosel-, Saar- Und Ruwerweine, Rheinhessisehe,
Rheinpfalz- Rheingauer-, Nahe- u. Frankenweine

sowie gqutgepflegte, altgelagerte, mollige rote und
weiße Bordeaux-, Burgunder und Dessertweine
und verbürgen uns für deren Gute Qualität, selbst in den niedrigsten Preislagen

Bitte deachten Sste dte Ausla gen und Preise in unseren sSchaufenstern
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C M FPlumeaum

tochter, Frau

Elisaheth Herz
geb. Schoke

im Alter von 40 Jahren zu sich.
In tiefem Schmerz

Emil Herz
2 LXinder, Heinz u. Vrsula
Frau verw. Schoke
Familie Xaver Herz

n e Leipziger Strabe 36.
findet Dienstag, 14 Uhr,der x Se eigräf. riedhofes aus statt.

e

mutter

Frau
Hulda Melenpere

geb. Sommermeier
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Gustav Heienberg sen.
Kütten, den 9. November 1929.

Beerdigung am Dienstag, dem 12. d. M.,
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause aus.

h
Seutedern Daunen

Bett-Inletts
Settfedern-

T d Ro BoinStepp- und
Daunen-Dechon

vorvehlagieken

We

e

Am S8. November nahm Gott der Herr, nach
kurzem, schwerem Leiden, meine liebe Frau, unsere
treusorgende Mutter, liebe Tochter und Schwieger-

Heute früh 6*/, Uhr nahm uns Gott nach
4 jährigem in unsagbarer Geduld getragenen
Leiden meine liebe Frau, unser seelensgutes
Mütterchen, liebe Schwiegermutter und Groß-

von

Aohtung! Aenhtung!
lohnfuhren aller Art per Sohne lagt-
wagen, für

duroh
Graphol

Rat und Auskunft ertellt
tVieohtransport beoondors Sonja Rhamira, 2r,1

Leeignet, enr preiswert

Ruf 33411
Analyve und

Sprechzeit 10--12, 16--19 Vhr.

aller Art. grobe Aungwaull

NEulS m Winter warne Mene

a Aureh den
Voss-HerdKkombiniert far Gee- ad

Kobleoheizung mit
eingebautem tlenkanal.E. ündendahn

I Vontag, den 11. November, 20 U
Loge zu den 3 Degen

Der elegante Herr

Dr. Carl

Astrologischer
Lichtbilder- Vortrag

HRöcKer

m. 10 internationalen Attraktionen

Klein re n0 bisJeder Erwachseno 1 Kug trei!

Abends 8 Uhr
gewöhnl. Preise ab 70 P. bis 4 M.

Mittwoch nachm. 4 Uhr
Nar einwalige Wiederholung

Rotkäppenen
Jung und alt Kleine Preise ab

80 Pf. bis 1,25 M.

GBafés Waihella
Heute Sonnabend bis 4 Uhr fräh
Konnert und sStimmung.

kbbete
erbitte T777 e

u
liegen.

Juwelier

üiie
Altbewährtes e

Privat Unterrt lunterrtEr n I 7
fiel le haben es ment non

von einem sogenannten

Gebrauch zu maehoen, da Sie bei mir

zu Cleichen Prefsen

mit guten und bestens bewährten
Instrumenten

Arong Feoll und prelswert

beliefert werden. Sie haben ferner
den Vorteil, Ihre Auswahl untor

20 versen. Fadrikaten

nach Ihren Wünschen treffen zu
können nud sind nieht auf nur
ein Fabrikat angewiesen.

Sell 35 Jahren
nieße ich das Vertrauen weitester
eise und werde auch in Zukunft

den Beweis erbringen, daß meine
Leistungse fähigkeit von keiner
Seite dberboten werden kann.

a Aben hoffmann

Pianohaus.n II mm ſein

Aufträge
Ankertteune on Obertenden e

W

Einmaliger
Damen- Vortrag
mit Lichtbildern

darunter auch der Krebsim Pilde,
den Sie hier noch nicht gehört haben.

Es ſpricht die bekannte Rednerin, die Witwe des
Prof. Dr. Littmann (Darmſtadt)

Vorführung am lebenden Körper
Bewährte Methode gegen Korpulenz

Hogiene der Wechſelſahre
Die Hygiene der jungen Fran!

Die Frau von 40 Jahren. Was muß die Frau
von den Wechſeljahren wiſſen Die Bedeutung

der Blutungen, der gefährliche Ausfluß
Periodenſtörungen.

Warum Angſt vor Krebs? Das gefährliche Alter
und die Frauennerven. Hyſterie. Wechſeljahre
und Ehenot! Warum verſtehen ſo viele nner

in dieſer Zeit die Frau nicht mehr
Rötige und vermeidbare Hperationen,

Aervös und Vergeßlichkett
Welche Männer heiratet man nicht?

Die Rednerin macht Sie auf eine noch nie da
77 unlbertroffene Methode auf dem

ebiete der Schönheitspflege aufmerkſam.
Preſſeſtimmen: Ulm: Der ausverkaufte Littmann

Vortrag war ein Erlebnis. te Frauen,
die nicht da waren, haben viel verſäumt!
Der Vortrag fand ſtürmiſchen Beifall.
Die Rednerin berührte die intimſten Frmit großem Takt ne Jene en
Noch lange werden Frauen ihrer dankbar
gedenken.

Du
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I Ueberall ansverkaufte Häuſer.
Karten 1. und Ub0 RM. inkl. Steuer an der
Abendkaſſe. Einlaß 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.ln

Nur für Damen über 18 Jahre.

Bitte ausſwneiden! VIIIIII

II

nnnu

III
km ſteimers aislsdensreuer

und

als Onkel Mucki
ſawadas Tanzensemdle

Jeden Mittwoch
Sonderabend bis 4 Uhr

Kondoret u. Katehaus Zorn
Am Sonntag dem 10. November 1929, von 11--13 Uhr

Vormittage Konzorvt
des gesamten Künstler Orcheesters Kurt Sehloeoer

unter Mitwirkung der beetbekannten

Gerti DellwigkK. Leipzig
d rom r Rundäfunk.pehbete sSonder- Konzert Hodetdem 12. November 1929, abends, ar. Dienetas

bevorzugt Ein Bek zum Woihnachtsfaste n
in das Jahr erbitte P sehon Satz W in Auftrag zu geben. z Sachſe

Kk ft Neue aparte Muster in i Ma -rawen rrinolinsn, 0xfora, zephir.
outseh belaco-Schals n re reitWertvolle polltische und nd KreisViritschaftl. Vorausssgen! d e mrlaco-Cachenez ihr niebes aezenlet 2301 meipatser Serass 25- rn für

kar üle im ded i on ä Geborenen T ig halntoressgs dewirtſchr h eetää sosuchen Sie das

Alleinverkauf: r 9 rhandhun h 7 an der zen S c der

e 99 in anſäſfe r guted. V. Zorchert er e nen franokeetraese renz Saaleotales. ihrenGr. Steinstrabe 74 Oekf entliches Verkehrslokal eingelneben Caté Bauer h mit großem Restaurant x ſorsen,
Künstler- Konzert Feindürgerliche Klcho Bertgepſiegte bioclgo e „Fr

men and echte Biere Wein eigener Koller MühlheEintritt frei. H. Rieck eHaveo meine Praxis de Jodon Sonntag, jebt hekai
wieder autgenommen Polze e Herrenhüts nen ittage und ad 7

ſt -k t ichen BeHabnarz ſ. len Unterhalfungs- Konzerte
1pi S 6 10 e auJ r Eßchmil r vo äer sehen Lapoelle Ferfolgt iſt,

III V ſ ſſſh ſ ſſſnAuftrige W 4 h 4 I a mm nT Dir. O. Kleinhanns Fornr. 23385 S Diesen Monfag, e II. Wende s nhr n ſeiner L
Weihnachten n 7- S im unteren Saale des en eleden
en et Stactschützennuus, n EZ7wischen Vierzehn e tes

und Siebzehn
O10 Truaqödto oinor Jugend

Ein Flim, dor alle angeht.
Fornor: ein Alib

Die Dame hinterm Vorhang Futernomm
Anfangerzeiten: 22 2 52 Ohr

Caſe Freien
H. Hart ane viriotetrato

Heute herbstfes

T

t Sonn 2T22272 tag
Hotel hohenzollern-
(Magdebdargeor Str. 66) zum Tanz

S Uhr-Tos
2o0logtsener Gapt

Sonntag, den 10. vnaehm. 4 und abends 8konzert

W

W

Hamber hege J

W Bali haus Jntergarte dAzgdeburgeor Strabe V
Mocgen sSonntag, d. 10. No J Jlab 4 Vhr im gr. Splegeols J

dirmesha
Ausik: Riehardy- Band JDer e ist an Woebe 5 W

und einigen Sonnabenden noch V

Hollerche

Beord
J „Frieden“

inhaber: Hermann Gericke
leisoherstr. 11 ernru! 226

zestattungen rrr
Eigener Automobil-Uber-

führungswagen
Geschäftsstelle des Peut.
schen Begräbnisvers
Vereins Deutscher H
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Provine
Bedeutung der Gemeindewahl

rbedingung für eine geſunde Wirtſchaft in
meinde iſt Sparſamkeit in Provinz

re is. Der letzte Haushaltsplan der
z Sachſen ſchloß mit R Millionen Mark

i 1335 Prozent Provingzialumlage bedeutet
weitere Erhöhung um nur 1 Progent

zumme von 7 Millionen Mark.
haben daher zunächſt durch eifrige

beteiligung an der Provingialland
nd Kreistag dafür zu ſorgen, daß wir
nete in dieſe lamente entſenden, die
ſparſames Wirtſchaften die Abgaben der
den für Provinz und Kreis möglichſt
ig halten. Der Todfeind einer geſunden
dewirtſchaft ſind die ſozialiſtiſchen Stellen

die mit den Geldern umgehen, als ob ſie
genen wären. Es iſt nicht notwendig, an den
„Sklarek“ noch beſonders zu erinnern!
nnen dieſen Sumpf zur e Wir
daß der Geiſt dieſer Sklareks nicht allein

lin anſäſſig iſt; er ſpukt in Hunderten von
nunalverwaltungen, ohne daß der
Beſen der dafür eingeſetzten Aufſichts-

ihren Schützlingen zu nahe tritt.
einzelne hat nun am 17. November

u ſorgen, daß dieſer Geiſt ausgerottet wird.

e „Freiheit“ der Preſſe
Mühlhauſen (Thüringen), 9. November.

jetzt bekannt wird, find dem auf nationalem

ſtehenden „Mühlhäuſer Anzeiger“
ſeiner Einſtellung zum Volksbegehren
ichen Bekanntmachungen des Land

es entzogen worden. Gegen dieſe Ver
die auf Veranlaſſung des Regierungspräſi
erfolgt iſt, hat die Zeitung bereits Schritte

ad on de

II

Lapolle

mißglückter Raubmordverſuchr

Dresden, 9. November.
fheaw

Straso 1
v w ſeiner Wohnung wurde der Ljähriges m Max Fiedler von einem befreun

Gelegenheitsarbeiter len und2rzehn rgeſtoche n. Der Verſuch, Fiedler zu
ehn Fſheiterte aber infolge des ver-
7 ten erſtandes des Angegriffenen. Noch

itternacht konnte man den Täter feſt
en, der mit ſeiner Geliebten vermutlich,

Eine Viehhaltungs und Melkerſchule
in der Provinz Sachſen

Don Oberlandwirtſchaftsrat Tierzuchtdirektor Ablhalle

Der Vorſtand der LandvirtſchaftsBetriebes
kam mer hat kürzlich ſeine Zuſtimmung gegeben, ſachlich geſchulte Behandlung!

mit Unterſtühung des Landwirtſchafts miniſteriums Die Gebühren für dieſe Kurſe ſind mit
und des Herrn Landeshauptmanns eine Vieh Rückſicht auf die wirtſchaftliche Stellung des

haltungs- uns Melkerſchule auf dem i m uRittergute des Herrn Franz jedem Melker ohne erekow bei Golbbec e e Se r ermöglicht wird, durch den Beſuch der Schule

dringendſten Erforderniſſe Rechnung getragen und Nit der Finrichtung des ſt
eine weitere wertwolla Maßnahme zur Förderung wie e W re Dezember mit
der Rindviehzucht und der MWilchvieh dem nen werden kann. Es
halt ungen geſchaffen! i fortlaufend Kurſe ſtatt, die nach Be

Grund der eingehenden AnmeldungenIm Laufe der lehten Jahre hat ſich immer halhalln werden d er
klarer die Erkenntnis durchgerungen, daß nur eine abgehalten nd
der heutigen Zeit angepaßte Neueinrichtung Hilfe 1. r Bauernſshne mit einer Dauer von
zu gewähren vermagl So wird die Belebung erſt A Tagen,
der Landesrindviehzucht und der Milchviehhaltung, 2 für Melker im Alter von 16 bis etwa
ſowie der einwandfreien Gewinnung der Milch 40 Jahren mit einer Dauer von äußerſt

durch eine 8 Wochen.ſyſtematiſche, vertiefte Berufsausbildung des Um auch den Tierzuchtbegamten in ihrer

Melkerperſonals a v eAußerdem wird dem ſelbſtausübenden Vieten, werden päterhin prakti kurſe
Bauernſtande, der ſchwere n um die Erhal- während der großen Semeſterferien eingelegt.
tung ſeines Zuchtviehbeſtandes und Milchviehſtalles“ Da mit dem Bau des für den Schulbetrieb er
bei dem Mangel an geeigneten und gewillten forderlichen beſonderen Gebäudes noch nicht be
Stallmägden leidet, durch eine Viehhaltungs- und gonnen werden kann, werden bis zu ſeiner Fertig
Melkerſchule eine wertvolle Stütze ge ſtellung in einem benachbarten Gebäudekomplex

ſchaffen! Weg die Sfenr 7 ngetroffen. i usteilne werdenDenn unn Heute auch für die Prwinz u heſeleſſen in den erforderlichen Lehr, Eh
durchaus erſchwinglichen Gebührenſähen die Mög- und Schlafräumen unt und in
lichkeit geboten wird, dem Jungbauern in rer Zeiteinteilung im Wechſel der praktiſchen
kurzen Lehrkurſen eine gewiſſenhafte, fach- und r.liche Ausbildung in allen Fragen der praktiſchen n er Sdnung gebalten. De Hrre die
Aufzucht, der Haltung und Fütterung etühek weden, ne ne und Nelker durch
ſowie Stallpflege des Milchviehes und der jeweils auf nur 10 Teilnehmer beſchränkt
hrwinnnng angedeiſen zu laſen ſo wird t Heute haben ſich je der Stallarbeit zu unter
dem geſamten Bauernſtande der Provinz damit ziehen und der leitung unbedingt Dnte r
eine ganz außerordentliche Hilfe geleiſtet! zuordnen. Genauere ben und Schul

Auch die geſamten Rindviehzuchtbeſtände und proſpekte werden ſpäter noch bekanntgegeben.
Milchviehhaltungen, die auf Me v ange Der Schulbetrieb unt t der Landwirt
wieſen find, gewinnen im Laufe der Jahre in ſchaftskammer, Tierzuchtabteilung. Die ver
weiteſtem Umfange durch die Neueinrichtung dieſer antwortliche Leitung wird einem akademiſch vor
Viehhaltungs und Melkerſchule. Der betriebs gebildeten, im Lehrfach erfahrenen Tierzucht

gefördert.

j ein Alibi zu verſchaffen, einen Spazier-
ternommen hatte.Vorhang

8.80 Uhr.

eküt

J

jetzt hab ich's mit Persil einmal so gemacht,
wie du es mir so oft empfohlen hast Ich bin
wirklich stolz auf meinen Erfolg, so hübsch

tst mein Wollkleid geworden

wirtſchaftlich hohe Wert, den heute die Rindvieh beamte n übe Jhm zur Seite ſteht ein
zucht und lchhaltung für die Geſamtrente des l bewährter Lehrmelkermeiſter.

J

7 7 r S

tücher eignen sich am besten.

D

darſtellt verlangt dringend intenſtvſte, a

Bei dem allgemein anerkannten Bedürfnis,
dem die Landwirtſchaftskammer durch Einrichtung
der Viehhaltungs- und Melkerſchule in Bertkow
Rechnung getragen hat, kann die beſtimmte Er-
wartung ausgeſprochen werden, daß zum Dank
und zur Anerkennung dieſer nicht unerheblichen
Bemühung die Bauernſchaft der Provinz in
weiteſtem Umfange dieſe neue Ausbil
dungsſtätte für ihre Söhne nutznießt. Jm
gleichen Ausmaße dürfte 5 aber auch der ge
amte Melkerbernfsſtand der Provinz

Tragweite dieſer wertvollen Ausbildungsmög-
lichkeiten zceröän ein und darauf hinſtreben, ſich
dieſe weitge zu eigen zu machen.

Wirtſchaftliche Betätigung
der Gemeinden

Zu den jetzt aktnellen Fragen der wirtſchaft
lichen Gemeinden nahm der Präſi
dent des Landkreistages, Dr. von Stempel,

einer Tagung im Weſten deutlich
ung. Die wirtſchaftliche Betätigung der Gemeinden finde ihre Grenzen im Vedtttni der

Bevölkerung. Die wirtſchaftlichen Aufgaben, die
auf andere Weiſe zum der ölkerung
nicht oder nicht ſo gut und ſogial gelöſt werden
könnten, müßten den Gemeinden und Gemeinde
verbänden verbleiben. Alle übrigen Fälle follten
der privaten Wirtſchaft überlaſſen
bleiben. Die Landkreiſe hätten ſich bisher bemüht,
dieſen engen Rahmen nicht zu überſchreiten. Die
an manchen Stellen zutage tretenden Aus

liche Betätigung
u verneinen.

Se waltung überhaupt
Auf dem iete der Verſorgung

m B. mit Gas, Waſſer undtrigität, bei kehrsunternehmen und anderen
müſſe die Selbſtverwaltung nach wie vor ihre
Auswirkungsmöglichkeit behalten.

Eine vorbildliche Einheitsliſte
Torgan, 9. November.

Wie der Verband der preußiſchen Laudb
u iſt r gerſſe, iößten Landgemeinden des iſes Torgau,Feimatzort des Präſidenten des Hand

gemeindetages, Landrat a. D. Dr. ereke,
unter deſſen Führu ungen, ſämtlichevolitiſchen e e der Kattera--

irtſ für die Kommunalwazu vereinigen. teine

Mansfeld. An dem ungeſ Ba
Wer beſehie M ſtieß ein mit zwei
ſonen beſetztes Motorrad gegen die Loko-
motive eines Perſonenguges. Die beiden Motor

durch mehrmaliges Einrollen in Nässe
aufsaugende Töcher von anhaſtender
Feuchtigkeit befreien! Weiße Frottier

Trocknen richtig in Form ziehen und
auf tuchbedeckten Tisch legen! Farbige
Teile und Armel innen mit weihen
Tächern oder auslegen!
Nicht io Ofennähe oder in der Sonne

trocknen! Nicht aufhangen

Niemals lose nur in Originalpackung.

radfahrer erlitten ſchwere Verletzungen
das Rad wurde ſtark beſchädigt.

Waschbarken präfen! Tauche Stockinkakter Persillauge leicht Inkahem Wasser kurz spälen!
Zipfel in klares Wasser und rauchen und dräcken“ Alles Dem letzten Spälwasser zum
presse ihn über weißem Tuch harte Reiben vermeiden! Nuc Auffrischen der Farben etwas
festaus! Ablaufendes W asser kurze Naßbehandlung. Essig beigebenl
muß klar und die Unterlage

unverfarbt bleiben.
Nach dem Spoſen o. Auadedcken Stück

Zum

wüchſe dürften t dazu führen, die wirtſchaft

igliften bis zu den Kommuniſten und e
i

e
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Weißenfels, 9. November.

Seit einigen Monaten war der
a daß ſich der in der Leipgiger Straße wohafte Arbeiter Amann d h ache gReiſen
verdächtig a t hatte. ch ſind in ſeinerr Walger mitremdländ worden.nahm an du Wer für dieFremdenlegion um

Die in aller Stille von der gereg an
e Ermittlungen lenkten den Verdacht deri auch auf den Reiſenden Becker.
Am 29. Oktober erſchienen nun Kriminalbeamte
im Hauſe Leip 5 Straße 61 und nahmen die
Ehefrauen der beiden Genannten f Wäh
rend lüchtig iſt, konnte Amann imr am Golf Ftent die Beim
Nahen der Beamten ar Such. undW ſchließlich in die hre er desEs mmens unkundig war, n wei Be

amte ins Waſſer und brachten ihn an Land.

mann ſtammt aus dem Saargebiet und
mit ausländiſchen NachrichtenZentralen in

Verbindung

ten. Nach ſeiner Verheiratung ſeine
ammt aus Weißenfels ſiedelte er nacher r, um im „mitteldeutſchen See

er „arbeiten“ z können. weihte den
Reiſenden Becker in ſeine Pläne ein, der
ſchließlich die Führung an ſich riß. Frau Becker
war im Leunawerk als u d hee efrau
beſchäftigt, wo es ihr bei der Säuberungel Räume wertvolles terla zu entwenden.
Becker brachte das Material nach dem Weſten und
verkaufte es dort an die Agenten. Dabei ging
eine z chäftstüchtigkeit“ weit, daß er ver
chieden läne uſw. fälſchte, wodurch ſeineAſtraggeber ſchwer geſchädigt wurden.

Weiter wurde bei den ringen n Materialfunden, das einen aus hardtswerben
en enden Reichswehrſoldaten namens

oll rath vom Reiter- Regiment 6 ſchwer be

Einer betrog den anderen
Der Betrieb in der Weiß enfelſer Spionagezentrale

laſtet. Die von der Polizei weitergeführten Er
mittlungen führten des weiteren zur Verhaftung
des Bauingenieurs Kurt Kühling aus Weißen
fels. Kühling, der als arbeitsſcheu bekannt iſt,
unternahm mit Vecker verſchiedene Reiſen nach
dem Weſten. Kühling ffteeinen alten Wehrwoifſenper, mit dem

falſches Material über die Wehrverbänbe

7 eſtellt wurde. Des weiteren wurde derLiler Gebhardt verhaftet, der ihm ſ

wertvolles Naterial ffte und
wöchentlich 70--80 ark erhalten

r

t.

Becker gilt als „ſchwerer Junge“. Wie bereits
r er ſeit Zeit verſchwunen. Auf ſe r W iſt eine Belohnungvon 300 t er t 7 onenherrſchte untere imander ein iß
trauen, wobei einer den anderen Teirer

Die verhaftete Amann iſt wieder aus
der Haft entlaſſen worden. übrigen
Perſonen wurden dem Landgerichts

efängnis in Naumburg zugefürt Derberreichs anwalt ar perſönlich die
weiteren Ermittlungen übernommen.

Merſeburg
Der Schwan iſt tot. Jm hinteren Gotthardsteich wurde eine toter Schwan auf

gefunden. Es wurde e eſtellt, daß das Tier d
einen harten Gegenſtand getötet worden iſt.Leider konnte der T er Wo nicht ermittelt werden.

Weißenfels
Gayt lter e Weh anenvolksbun en u
das Enſemble des Theaters eng

Komödien Dr. Srich Fiſcher einem
Gaſtſpiel nach hier für Donnerstag, 14 ember,
zu verpflichten. Allen Freunden dieſer ehemaligen

auskomödien ſomit die Gelegenheit geboten,
ſich jener köſtlichen, muſikaliſch ſo e uSingſpiele zu erfreuen. Der eigenartige Za

Provinziallandtags
Die Wahlen finden

17. November d. JZs., ſtatt.
9 Uhr und enden um 18 Uhr.
nur noch die Wahlberechtigten
ugelaſſen werden, die um 18en anweſend waren. Die

öffentl lich.

am Sonntag, dem
Sie beginnen um
Nach 18 Uhr dürfen

ur Stimmabgabei im Wahlraum
ahlhandlung iſt

Jm Jntereſſe einer glatten Durchführungwird erſucht, en jedem en zu
Vor Wahlausweis vorzulegen. Diejenigen

ähler, welche ihren Wahlausweis aus irgend
einem Grunde nicht vorlegen können, aber in der
h ſtehen, können ſelbſtverſtändlich trotz
dem wählen.

Stimmabgabe iſt folgendes zur die
en:

Wählen kann nur, wer in der Wählerliſte ein
getragen iſt oder einen Wahlſchein (nicht zu ver
wechſeln mit dem bereits erwähnten Wahlausweis)
vorlegt. Nachträgliche Aufnahme in die Wählerliſte
oder Ausſtellung eines Wahlſcheines am Wahltage
iſt unzuläſſig. Die Stimmzettel ſind amtlich her
eſtellt. Für jede Wahl wird mit einem beſonderenAn ewählt. Die Stimmzettel für die Provin

dtagswahl ſind aus rötlichem Papier herrn und tragen die Aufſchrift Provinzial
andtagswahl“, für die Gemeindewahl beſtehen

ſie aus wei them Papier mit dem Aufdruck
Sie enthalten alle zugelaſſenen

Wahlvorſ n Prer Angabe des Kennwortes
und der er erſten vier Bewerber jedesWa ſworſchlages Die Abgabe der Stimmzettel er

fol r jede Wahl in einem beſonderen Wahlum bar und mit gleichem Aufdruck wie die
Stimmzettel. Amtliche Stimmzettel und Wahl
umſchläge werden nur im Wahlraume ausgegeben.
Andere Zettel und Umſchläge ſind i tig. Die
Stimmabgabe erfolgt derart, daß der Wahlberech-tigte durd ein auf die Stimmzettel z ſetzendes
Kreuz oder in ſonſtiger Weiſe kenntlich macht,
welchem Wahlvorſchlage er ſeine Stimme geben
will. Die gebräuchlichſte Art der Stimmabgabe iſt
die, daß in das runde Feld neben dem Wahlvor
ſchlage ein Kreuz geſetzt wird. Auf jedem Stimm
zettel darf nur ein Wahlvorſchlag Wir
h anderenfalls der Wille des Wählers nicht
ehe zu erkennen iſt und der Stimm

I ungültig wird. Wahlberechti die desrn J oder durch ekige- Gebrechen
behindert ſind, ihre Stimmzettel eigenhändig mit
dem ihren Willen kenntlichj machenden Zeichen zu
verſehen oder in die Umſchläge zu legen und dieſedem Wahlvorſteher zu übergeben, können ſich der

Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen, die ſie
ſelbſt beſtimmen.

Zur Erteilung von Auskünften iſt das Wahl
büro, Rathaus, Zimmer 7, am Wahltage denganzen Tag geöffnet und kann auch durch Fern
ſprecher Nr. 181 und 182 erreicht werden. Des
gleichen iſt auch die ſtädtiſche J
Stadthaus, Am Kloſter, 2 v en e her
980), am 17. November bis 18e wir nochmals r hin,
daß Wahſlſcheine nur bis Freitag, den 15. Novem
ber, 18.30 Uhr, in der vadbiiſchen Einwohnerkartei,
Stadthaus, Am Kloſter, 2 Treppen, zur Aus
ſtellung gelangen.

Begirkseinteilung.
Bezirk 1.

per fegte 86--1409, Am Schirnhügel,
Wahllokal: gegen von Robert Zimmermann,

Hohe Straße 80Wahlvorſteher Bäckermeiſter Albert Zack, Leip
iger Straße 94.Stellbertreter Kaufmann Kurt Schröder, Leip

ziger Straße 77-

und e im Stadtkreiſe Weißenfe
Bezirk 3.

Brau a e, Klingenplatz, Leipziger S Le S e ließe Schlo

aſſe e
Wateelſteher: Kaufmann Emil Wahren, Leip

ziger Straße 9.
Stellvertreter Max Finſterwalder, Leipziger Straße 1

Bezirk 3.
d Schutzpoligei (Schloß), Zeitzer

W g. Dann Waſe e h
Lehrer Alfred Geißler, Zeitzer

Bezirk 4.
Bismarckſtraße, x
Am Küchengarten, Moltkeſtrarnhorſtſtraße, Selauer a x

ehnſtraße, Zeitzer Straße

Wahllokal: Berg-Knabenſchule, 6.
Wahlvorſteher: Rektor hrhardt, Moltke

traße 8.
Ste Maurer Heinrich Haupt, Moltke

Bezirk 5.

ahllo
Wahlvorſteher:

Straße 10.
Stellvertreter:

Straße 2.

VBergſtraße,eheRoonſtraße, S
Soldatenweg,
22 178.

ſtraße 1

aße, r e aße, AlteLeipziger S 2Wahllokal: Reſtaurant

Wahlvorfſteher: J elter Otto Mädel, Alte
Leipziger S

Große
Burgſtraße 17.

Begirk 6.
nuberg, Eeorgenbergſttaße. r

Wahlvorſteher: väc

Nikolaiſtraße 48.
Stellvertreter: r ndler, Robert Penndorf,

Georgenbergſtraße 22

Große Bu Siee ßkeller“, Zeitzer
Straße 16.

Stellvertreter: mann Otto Becker,

S ikolwahletek Hotel n ehe

Bezirk T.

Ho e
e,

ſtr. Schützen
llok ikt. R ant

Bee ehe S Kurt Knopf,

Konrektor Otto Abel, Jahnſtraße 20.

Bezirk 8.
Langendorfer Straße, Pfeffergaſſe, Starckes

e Sbbbeme Reſtaurant“, Langendorfer

Wehr n Kurt Otto, Langen
e Segen Wert Seauet, Langen

Begirk 9.
n Kloſter, Kloſterſtraße,

wahr h rant w. Saalſtr. 4.un Beraltunge o Bruno Feyer,
Klo rath e 685.

Ste Schuhmacher Hugo Stürtze, Marien
ſtraße 25.

Vezirk 10.Friedrichspl traße, Himmelbett,Ihren Arie ehſrrn hege Nlrcheſe

in der Biedermeierzeit ſpielenden
ien beruht wohl vor allem darin, daß ſieeinerſeits wie idylliſche Ori inalſchöpfungen aus

der guten alten Zeit etwa Lortzingperiode
erſcheinen, dabei aber d o ſtark von unſerem
e Empfinden erfüllt ſind, daß die auf
tretenden Perſonen trotz ihrer Koſtüme durchaus
nicht altmodiſch oder marionettenhaft wirken wie
die meiſten Figuren des älteren Singſpiels; vielmehr wird die von keinen Problemen be chwerte,
v und feſt begründete BVeſchaulichkeit, die
wir am Biedermeiertum ſo ſehr lieben, hier in Ge

ehniſſe gekleidet, die ſich ebenſogut bei uns ſelbſt
abſpielen könnten.

Sangerhauſen
Die Stadtverordneten tagen noch einmal.

Vier Tage vor den Wahlen, am 18. November,

W T 72 J ſtehenu a gesordnungJ e Eeregaſe ſt Anſtreenen

Je ſtädtiſchen Ve r 77um ehmigungsbjes zur Aufnahme einer Anleihe.

Führertagung des d Gau Mans-
felb. Am Sonntag, dem 10. November, vormittagsum 11.80 Uhr, hegheni hier im Saale des

Gaut drei ifährer Tes Gade Hansfeld, d, r der e

IaGauführer und Landtagsabgeordneter F ri
Wormsleben beſonders über die durch das

n neu Lage und über denieven K er nationalen Oppoſition ſprechen
w

a des evangeliſchen Jungmänner

vereins. s evanl ännervereins St rich verSo 2 S m 10. November unter

m Leiter Max Krauſe imenden vo wen Muſikabend. Unter
anderem werden auch LoeweBalladen vorgetragen.

Das geſtohlene Automobil. Wir meldeten
den Diebſtahl einer ChevroletLimouſine, der
vor einigen Tagen vor einem hieſigen Hotel
verübt wurde. Wie wir hören, iſt der Wagen
nicht durch einen u r t Diebſtahl ver

unden, n n Gläubiger S8 wegfahren ue a i beſchätitgen

Krumme e, Saalſtraße.
Wahllokal: Aula-Turnhalle, am Kloſter.

„Wahlvorſteher: F hneidermeiſter Joachim Hinrichs,
Saalſtraße 7.

Stellvertreter: Kaufmann Heinrich Gutjahr, Saal
ſtraße 11.

Bezirk 11.

Dammſ Große Kalandſtraße,
Kalandſtraße, Marktgaſſe,

omenade.
Wahllokal: Mittelſchule, Promenade 85, Zimmer 8.
Wahlvorſteher: Konrektor Otto Preiß, Promenade 1.
Stellvertreter: h rerwetver Ernſt Lütge,

Große Kalandſtraße 8.

Kleine

lthe e,Wahllokal: Reſtaurant „Pichelſteiner Krug“,Naumburger Straße 11.
Wahlvorſteher: Standesbeamter Bernhard Hauß

mann, Rudolf-Götze-Straße 14.Stellvertreter: Lehrer Hans Bergmann,
burger Straße a.

Bezirk 13.
Naumburger Straße 682 m hrgget Kleine
Deichſtra ſlgnge FrugWahl eſtaurant
Straße öl

Wahlvorſteher: g Alfred Meyer,Naumburger Straße 738.
Stellvertreter Verwallungeinſpektar a. W. Hugo

Stöckel, Naumburger Straße 86
Bezirk 14.

ſtraße 26 bis 41,en raße, Zimmer traße.
Wahllokal: Reſtaurant „Herrmannsgarten“, Herr

mannsgarten 15.
Oswin

Naum-

rn Naumburger

Herrmannsgarten,

Wahlvorſteher: Fwoltungsinſpektor
Teuchert, Schulftraße 9.

Stellvertreter: Kaufmann Arthur Fugmann,
Herrmannsgarten 10.

Bezirk 15.

e drichEbertStr erberd r. sori Straße, Melanchthonſtraße, LiſgtFranz hbert mann Straße, rich
T ichardWagnerSWahllokal: Reſtaurant „Deutſches Haus“, Friedrich
EbertStraße 8.Wahlvorſteher: Ferwaltungsinſ pektor Oskar Jacobi,

MoritzHillStraße 21.r S eyalcrmneiſter Ernſt Weiß, Hahdn

Bezirk 16.GuſtavAdol h Ladegaſtſtraße, Luther
ſtrahe, Tauchlitzſtra

Wahllokal: r itzſchu e, Beubditzſtraße,

Watieee Kau 7 hr Sarg deGuſtavAd i u.49 bistat W terv der we e z gern
Am Kämmerei

Schleuſe, Sportplatz.
7Wahlen e Deudigſchile, Eingang LeopoldKell

wahr Zimmer 4.
Fr: Lehrer Johann Steiner, Harniſch

Mittelſchullehrer Karl Jaroſchinſky,
Beuditzſtraße 64

Ste

An der Pforte

heit, weil der Sag heſer“t
ſchein mehr beſaß, da 5
Trunkſucht entzogen worden warWeſßenfelo

zühnenvolushun
Theatergemeinde Welßenkelz

Donnerstag, den 14. Nov. 1929, abends 6.15
in den „Stadthallen“ (Hotel goldener Hirseh

Gastspiel d. Theaters der Musikal. Komödi
Dr. Erich Fischers, Berlin.

Von
ändler

erte
worden.
Zentrun
nach ſei
Kaufmat
Auftrag,

I. Maria elein Rokokospiel von Helene und Erich Flsober dem il
Musik von Wilhelm Brugger (geb. 1887). RartinL

2. Die Spieluhr Dame wie
ein J W xon Helene und Erich Flse legte der

wit Aueit von Albert Loraine (i801- on zur
Als Gast Walter Sohenk vom Staatetheater Mäneb darauf, e

Abonnementsanmeldungen und Vorverkauf Platz zu
R. Rleh, Zwelgstelle der „Hall. Zeltung“, Leo
Koiſ- Str. 6. Einiöeung der Tintritts an Nach
für die Mitglieder ab Moniag, den I. Nov. die von d
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten. nichts wu

Nachste Aufführun
4. Dezember im „Stadttheater“,

Hokuspokus
ein Lustspiel von Curt Goetr.

Nachmittags 3.30 Uhr für Kinder
Weihnachtesmärchen Auffährang.

Werdet Mitglied des Bühnenvolksbund

am Mittwoch, Perlewitz
Händler
r wede

Nuſterl
benachricht
guwelenhe

n die Hän
Gewohnhei
aut ſein.

peggelockt,

Pißtoria Cafe
Weißenfels (S.), Jüdenstr

eeeeeeeeee—Vornehmstes Familien Café aw
Platze

Täglich Künstler-Konzert
Eigene Konditorei

i Aupr. e
Die gef

ertvolle r
Beſamtwer

ffen genc
ationen ge

,76 Meter

Das

Der Vo
Begirk 16. rogeß TBeud emannſtraße, lt:mannplatz, Neueſ achen BWahillokal: Katholiſ

Wahlvorſteher: Kau
ditzſtraße 65.

Stellvertreter: Lehrer Paul Krauſe, B
Bezirk 19.

Markwerbener

Gutenbergfſtraße, Herderſtraße, Am

ber Kubaſtraße,lberg, Heuweg, Weg nach der M

le, Neueſtrn Wenſ n hen gegen
igeſehes

w for ſe
D ongten

Wald man
rig ter
onaten Ge
geſtellten
chmidt ſt
igeſetzten

d
S

Wahlen Lore „Feldſchlößchen“, Merſeb ldig und

Wehr c Büchereiverwalter Karl re einerre 86. m drei Moeteldeete Lehrer Richard Zöllner, Guten In dieſer

ſtraße 7 HauptanBezirk 30. ngeheurMerſebuvgervo 86a, Weinbergſtraße.
Wahllokal: Hotel San ater“ Volks

Merſeburger Straße 14, Vereinszimmer
der Kegelbahn.Wahlvorſteher: Verwaltungsinſpektor

Dietzold, Merſeburger Straße 11.
Stellvertreter

häuſer, Merſeburger Straße 20
Bezirk 21.

Novalisſtraße, Seydlitzſtraße, Wielandſte
Wahllokal:
Wahlvorſteher:

ſtraße 12.
Stellvertreter:

Wielandſtraße 5
Bezirk 22.

Neuſtadtſchule, Turnhalle.

eldſtraße, Hoſpitalſtraße, Frgarinen
erſe

eögr: Kaufmann Kurt Wagner,

Schloſſermeiſter Leopold

wahlen Reſtaurant
Katharinenſtraße 1.

Wahlvo

Ste eeter:
bach, Katharinenſtraße

Bezirb 23

„Stadt

uh
Wahllokal:

hurger Straße 67
Wahlvorſteher:

ſtraße 2.
Stellvertreter

ſtraße 6.
Bezirk 24.Guſtav FreytagStrahe, Geibelſtraß

burger Straße 85h bis Schluß,
Burgwerben.Wahllerel Neuſtadtſchule, linker

immer 61.
Wahlvorſteher: Verwaltungsoberſekretär

Grabow. GuſtavFreytag Straße 8.
Stellvertreter:

GuſtavFreytagStra
Bezirk 25.

Körnerſtraße, De rktraße, Roßbach
Tagewerbener StrWahllokal: Neuſtadtſ Lie,
Zimmer 6.

Wahlvorſteher: Steuerinſpeltor Wilhel
Tagewerbener S

Stellvertreter: Pla
wer faype den 9. Nov ber

eißenfels, den ovemßenf S

rechter

n. Form
ufmann Otto Güntſch,

Maſchinenzwicker Guſtav v

en le e aMaugnt „Stadt Berlin“,

Lehrer Fritz Schleicher,

Angeſtellter Willi Dettmar, e

Albert

m
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Raiſinierter Juwelendiebſtahl
in Berlin

Berlin, 9. November.

von einem geriſſenen Gauner iſt ein Juwelen
ändler aus Frankfurt (Main) um Juwelen imßerre von über 200000 Mark betrogen

worden. Der Juwelier, der in einem Hoſpiz im
Zentrum der Stadt S geſtiegen war, wurde kurz
nach ſeiner Ankunft von einem ihm bekannten
Kaufmann Perlewitz angerufern, er habe den
guftrag, für eine bekannte Schauſpielerin Juwelen

Nu beſchaffen Er benötige einen großkarätigenFrillanten und lege auf ſofortigen Abſchluß des

Geſchäftes beſonderen rt. Da der Juwelen-
händler ein ſo wertvolles Stück nicht in ſeiner
Kollektion hatte, gab ihm Perlewitz auf, von
ſeinen Geſchäftsfreunder das Stück zu beſchaffen.
Dies gelang dem Händler Perlewitz bat nun, mit
dem Brillanten in eine Penſion in der MotzEcke
Nartin-Luther-Straße zu kommen, in der dieDame wohne Jm Selaeenn der Penſion
legte der Frankfurter Händler ſeine Muſterkollek-
jon zur Beſichtigung aus Perlewitz bat ihn

darauf, einige Sekunden in einem Nebenzimmer
Platz zu nehmen, bis die Schauſpielerin da ſei.

Nach längerer Zeit erſchien die Schauſpielerin,
die von dem Kauf eines Brillantringes überhaupt
nichts wußte, auch dem ihr gar nicht bekannten
Perlewitz keinen gegeben hatte; der
Händler ſtürzte in das Beſuchszimmer, in dem
r weder den Perlewitz, noch ſeine

Nuſterkollektion vorfond. Die ſofort
benachrichtigte Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß der
Juwelenhändler einem ganz raffinierten Gaunerdie Hände gefallen war. Perlewit muß mit den

Gewohnheiten des Juwelenhändlers ziemlich ver
aut ſein. Abſichtlich hat er ihn aus dem Hoſpiz

weggelockt, um das Täuſchungsmanöver in dem
wei Ausgängen verſehenen Hauſe der Penſion

ſſer durchführen zu können.

Die geſtohlene Muſterkollektion umfaßt mehrere
ertvolle ungefaßte Brillanten und Perlen im
heſamtwerte von über 200 000 Mark. Perlewih,

ffen genaue Beſchreibung an ſämtliche Polizei-
ationen gegebenwurde, iſt 36 Jahre alt und etwa
76 Meter groß.

Das Urteil im
Waldmann-Prozefſ

Waldenburg, 9. November.
Der Vorſitzende verkündete im Waldmann

rugeß am Freitag das Urteil. Es wurden ver
lt: ier Julius Wald mann eiſtrade fachen Bankrotts, wegen Verbrechen

harinenſtr
Merſe!

hen gegen die Paragraphen 9 und 11 des Bank-
otgeſetzes, wegen fortgeſetzter Unterſchlagung
nd ſortgeſetzten Betruges zu i Jahren ſechs
ongten ängnis; ſeine er Marianne

zald mann wegen Beihilfe zum Betrug und
tigeſetzter Untreue drei drei
onaten Gefängnis. mitangeklagten Bank
geſtellten Heine und die Buchhalterin
chmidt find der Beihilfe zur Untreue und der
itgeſetzten Hehlerei in Tateinheit mit Untreue
puldig und wurden verurteilt: Heine zu einem
hre einer Woche Gefängnis Johanne Schmidt

u drei Mong:en einer Woche Gefängnis.

In dieſem Bankprogeß ergab der Verlauf, daß
Hauptangeklagte Marianne Waldmann eine

ngeheure r geieben hat, und daß der Vater, der urſprünglich
hauptete, keine Kenntnis von den Verfehlungen
mer Tochter zu haben, doch in einigen Fällen

ntnis von den Veruntreuungen erhalten

Vieder ein Frauenüberfall in Düſſeldorf
Düſfeldorf, 8. November.

m Donne tag gegen 10 Uhe wurde im Stadt
il Benrath von einem unbekannten Mann ein

er Ueberfall auf eine Frau ausgeführt. Die
verſtändigte Mor miſſion fand die

z berfallene bei Verwandten vor. Nach den An
ben der Ueberfallenen hatte ſie ſich um 19 Uhr
f dem Wege zu einer Geſangprobe befunden,

ſie plötzlich von einem Mann, der ſich hinter
m Baum verſteckt, von hinten an

fallen und zu Boden geworfen
inde. Als ſie ſich wehrte, habe der Mann ver
cht, ihr mit Erde und Grasbüſcheln den Mund
P verſtopfen. Hierbei habe er ihr auch Rock und

e zerriſſen. Als ſie freigekommen ſei, ſei ſie
igſt vavongelaufen. Jrgendwelche Verletzungen
be ſie nicht erhalten. Die Kriminalpolizei iſt
t r Nachprüfung dieſes neuen Falles be

Attentat bei Siegelsdorf?
Aufſehenerregende Ausführung en des Angeklagten Stuhlfath

Fürth, 9. November.
Jm Siegesdorfer Eiſenbahnprozeß wurde am

Freitag der Angeklagte Stuhlfath weiter ver
nommen. Er ſagte u. a. über ſeine Maßnahmen
am Morgen nach dem Unglück folgendes aus:

Als er Stuhlfath am nächſten Vormittag
die Gleisanlagen beſichtigte, ſei ihm beſonders auf
gefallen, daß

die Gleiſe bis weit hinter die Unfallſtelle nach
Seigelsdorf hin vollſtändig zerriſſen

waren. Als der Unglückszu geſchafft war, habeer feſtſtellen können, daß en Knicke, Huckel
und Senken aufwieſen, die ſie am Sonnabend früh
nicht hatten. Es ſei ihm weiter aufgefallen, daß bei
der Weiche 15, etwa 50 bis 60 ter hinter der
Unfallſtelle, ein Achſenſchmierkaſten und ein Blech-
ſtück, das mit Wollfaſern überzogen und mit einer
Flüſſigkeit getränkt war, in einer Entfernung von
einem Meter am Gleis lag. Als er bei den Feſt
ſtellungen war, ſei ein Herr des Maſchinenfaches
der Reichsbahndirektion Nürnberg zu gekommen
und habe in er apfger tem Ton erklärt: „Hier

nur Fachleute zu reden.“ Auf die
rage des Staatsanwalts erklärte der Angeklagte,

den Namen des betreffenden nicht nennen zu
wollen.

r daß Vizepr
Dieſer n aber ſo ſtark aus

ent Haſelbeck Veran-
aſſung genommen habe, ihn ſichts der Unglücks
ſtätte und der Toten auf die übliche Redeform zu
rückzuweiſen. Die Herren, die gleich nach dem Un
lück aus Nürnberg, München und Berlin zur
Interſuchung gekommen ſeien, ſich außer

ordentlich vorſichtig über die Urſache der Entgleiſung
ausgedrückt. Nur ein Herr von der
tung Berlin habe zu den anderen Sachverſtändigen
mit einer ndbewegung geſagt: „Ja, meine
Herren, bei einer derartigen Gleisanlage brauchen
wir uns über die Entgleiſung des Schnellzuges
nicht zu wundern.“ Als er Stuhlfath ihmdarauf geſagt habe, daß die Gleiſe ſich am Sonn

Po'flug ohne Verſicherung?

Die Verſicherungsgeſellſchaften haben, wie ge-
meldet wird, beſchloſſen, die Verſicherung der Polar-
fahrt des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ nicht zu
übernehmen. Man glaubt, den Verſicherungsſchutz
nicht auf ſolche Fahrten ausdehnen zu können, die
lediglich Forſchungszwecken in gänzlich unentdeckte
Gebiete dienen, und die größtenteils völlig abge-
ſchnitten bleiben von jeglicher Hilfsaktion. Die ge
ſamten in der Nachkriegszeit gezahlten Prämien
würden nicht einmal dazu ausreichen, einen
ſchweren Teilſchaden, geſchweige denn einen Total
verluſt zu decken.

Oslo, 9. November.
zu berichten, daß an dem

Polflug des za eppelin“ im nächſten Jahre
insgeſamt zwölf Wiſſenſchaftler teilnehmen ſollen,
und zwar außer den Norwegern Nanſen und
Quertrup aller Wahrſcheinlichkeit nach fünf
Deutſche, drei Amerikaner und Gelehrte, deren
Nationalität bisher noch nicht bekannt iſt. Gleich-
eitig wird gemeldet, daß man jetzt mit den Vorreitungen für die Errichtung des Ankermaſtes in

Tromſö begonnen hat, von wo aus der „Graf
Zeppelin“ zum Polflug ſtarten ſoll. Der Maſt, der
eine Höhe von 18 Metern haben wird, wird in
Deutſchland hergeſtellt.

Der amerikaniſche
Flotten- Zeppelin

New York, 9. November.

d Akron (Ohio) iſt mit dem Bau des neuen
Rieſenluftſchiffes „R 4“, dem amerikaniſchen
Flottenzeppelin, begonnen worden. Das
Luftſchiff wird in der Lage ſein, drei Flugzeuge
mitzuführen, und wird in ſeinen Argen auch
die beiden neuen engliſchen Rieſenluftſchiffe erheb
lich übertreffen.

„Aftenpoſten“ wei

Großfeuer in einem Bremer Packhauſe
Am Freitag brach am Teerhof im Packhauſe der

Firma Theodor Poſer Co. (Gardinen,
Teppiche und Sattlermaterial) im zweiten Stock ein
Feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit um ſich
griff. Der Schaden iſt noch nicht zu überſehen.

W 0MAG
tet auch Has Urteil unserer Kunden

Der Lastwagen wird sehr häufig überladen, wird meistens mit Anhängern gefahren
wird größtenteils zum Transport unserer Produkte zu großen Vberlandfahrten verwendet, Der Be-

bsstoffverbrauch ist eigenartigerweise von Jahr zu Jahr heruntergegangen.“
Halle (Saale), den 15. August 1929.,

abend früh in einem tadelloſen Zuſtand befunden
hätten, ihn der betreffende Herr

in unbeſchreiblicher Weiſe angefahren.

Er Stuhlfath habe dann gewußt, daß man ihn
hauptſächlich verantwortlich machen würde. Die
rin einer Schraube, die die gleiche typiſche
Beſchädigung wie die Schraube hinter der
Gleisuhr an der Unfallſtelle, habe ihn zu der Anſicht
gebracht, daß das Drehgeſtell der Lokomotive des
D 47 ſchon an der Fundſtelle, alſo 200 Meter vor
her, als der Staatsanwalt es in der Anklageſchrift
annehme, aus dem Gleis geweſen ſein müſſe.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung be
tont der Angeklagte Stuhlfath, daß

ſeiner Anſicht nach ein Anſchlag

an der Weiche 15 bei Stoß O ausgeführt wurde.
Stuhlfath zeig' dann an dem Stoß 0 der Weiche 15
die ſichtbare Beſchädigung. Jm Glauben an einen
Anſchlag will er auch durch Bekundungen eines als

ugen anweſenden Uhrmachers beſtärkt worden
ein, der in der Nacht vom 22. auf den 23. Juni

1938 vor ſeiner Ladentür in der Maximilianſtraße
das Geſpräch zweier Männer belauſchte, die ſich im
Nürnberger Dialekt darüber unterhielten, wie ſie
ein Eiſenſtück vor wenigen Tagen in einen Schienen-
ſtoß klammerten,

Stuhlfath teilt dann dem Gericht noch mit, daß
er geraume Zeit nach dem Unglück den Schotter
genau unterſuchen ließ, wobei von den Arbeitern
Sprengſtücke bei Weiche 15 gefunden wurden, die
nach genauer Feſtſtellung von einer z Lokomotive

rrühren mußten. Sie müſſen wahrſcheinlich beim
rſchieben der Achſen unter den Schotter gekommen

und von der Maſchine gebrochen ſein, als ſie über
die von den Attentätern hingelegten Stücke hinweg-
fuhr. Daraus will der Angeklagte folgern, daß die
Maſchine tatſächlich ſchon bei Weiche 15 entgleiſte,
und daß die ganze Kataſtrophe aber nicht entſtanden
wäre, wenn ſich nicht die Weiche 25 in der Zwiſchen-
a befunden hätte, auf die der Zug auffahren
mußte.

Friede im Reich der Lüfte
Die Verhandlungen zwiſchen Lufthanſa und Nord

bayeriſcher Verkehrsflugzeug- Aktiengeſellſchaft

Berlin, 8. November.

Wie die Telegraphen-Union aus zuverläſſiger
Quelle hört, ſind zwiſchen der Deutſchen Luft
hanſa A.G. und der Nordbayeriſchen
Verkehrsflug- A.G. Verhandlungen im
Gange, die eine Einigung und Befriedung im inner-deutſchen Luftverkehr darſtellen. Die beiden Geſell

M planen die u der verſchiedenen
ntereſſengebiete derart, daß die Deutſche Lufthanſa

A.G. ſich mehr auf den internationalen und inner-
deutſchen Langſtreckenverkehr konzentrieren wird.
während ſich die Nordbayeriſche Verkehrsflug- A.G.
das Gebiet der Kurzſtrecken als Aufgabenkreis ge-
wählt hat. Die Deutſche Lufthanſa A.G. wird ſich,
wie die Telegraphen-Union weiter hört, auch als
Aktionär an der Nordbayeriſchen Verkehrsflug- A.G.
beteiligen.

Wie die Lufthanſa auf Anfrage mitteilt, trifft
die obige Mitteilung dem Grundſätzlichen nach zu.
Nähere Einzelheiten werden demnächſt noch mijt-
geteilt werden, nachdem ein vorläufiges Abkommen

den beiden Geſellſchaften paraphiert wor-
en iſt.

Ein Waſſerflugzeug geſunken
Paris, 9. November.

Ein franzöſiſches Waſſerflugzeug, das den
Dienſt zwiſchen Marſeille und Algier ver
ſieht, hatte 808-Rufe ausgeſandt, weil es aus bis
her unbekannten Gründen auf das Waſſer nieder
ehen mußte. Ein engliſcher Dampfer meldete
urze Zeit darauf, das Flugzeug etwa 70 Kilometer

nördlich der Balearen geſichtet zu haben. Eine
Reihe von Dampfern begab ſich an die Unglücks
ſtelle, doch waren alle Bemühungen, das Flugzeug!
aufzufinden, Am Freitag hörte man
nur noch ſchwache Funkzeichen. Man befürchtet,
daß das Flugzeug infolge des hohen Seeganges
bereits geſunken iſt.

Bankraub in Jefferſon City
London., 9. November.

Jn der Nacht zum Freitag brachen fünf
Banditen in die Landwirtſchaftliche Bank in
Jefferſon City (Wisconſin) ein. Es gelang ihnen,
mit 420000 Mark Bargeld zu entkommen.

Friedrich Schulze, Marmorwerk,

Von glühender Lava eingeſchloſſen
London, 8. November.

Wie die „Aſſociated Preß“ aus Guatemala
berichtet, wird die Zahl der Opfer des Vulkanaus-

bruches von Santa Maria amtlich mit 400
angegeben. Ein Flieger hat das Gebiet in
der Nähe des Vulkans überflogen und berichtet,
daß er aus verhältnismäßig geringer Höhe zahl
reiche Männer, Frauen und Kinder ſehen konnte,

die durch den Strom glühender Lawa voll-
kommen eingeſchloſſen ſind. Die genaue
Zahl der Opfer des Vulkanausbruches wird ſich
erſt nach geraumer Zeit feſtſtellen laſſen, iſt aber,
wie man befürchtet, außerordentlich hoch.
Acht große Kaffeeplantagen wurden gänzlich
zerſtört. Arbeiter wurden auf den Feldern von
der glühenden Lava überraſcht und verbrann-
ten. Viele Einwohner verbarrikadierten ſich in
ihren Häuſern und erſtickten an den heißen
Dämpfen. Die meiſten Leichen ſind bis zur Un
kenntlichkeit verbrannt.

Diplomaten ſchießen Böcke
Warſchau, 8. November.

Wie die „Gazette Polſka“, das Blatt der Regie
rung, meldet, finden am 8. und H. November
offizielle Jagden ſtatt, an denen der pol-
niſche Staatspräſident mit Gefolge, der engliſche
Botſchafter, der deutſche Geſandte Rauſcher, der
tſchechoſlowakiſche Geſandte, der Chef der franzö
ſiſchen Militärkommiſſion, General De nin ſowie
mehrere polniſche Generäle teilnehmen. Die Jagd
findet im Teſchener Gebiet ſtatt.

Die Reichsbundbank
in Zahlungsſchwierigkeiten

Berlin, 9. November.
Jnfolge allgemeiner Beunruhigung in der Be

amtenſchaft wegen der bekannten Ereigniſſe der
letzten Zeit hat ein ſtarker Anſturm auf die Reichs-
bundbank A.G. in Berlin ſtattgefunden. Die Bank
iſt in Schwierigkeiten geraten, da in wenigen Tagen
ebenſo hohe Geldbeträge abgehoben wurden, wie
ſonſt in einem ganzen Mongat. Die Reichsbundbank
wird den Antrag auf Eröffnung des gerichtlichen
Vergleichsverfahrens ſtellen, um eine gleichmäßige
Berückſichtigung aller Gläubiger zu erzielen.

Oberſt Mac Alpine und ſeine Kameraden in
Sicherheit

Nach einer Meldung aus Ottawa iſt eine
Gruppe von Forſchern unter Führung von Oberſt
Mac Alpine, die zwei Monate lang in den
arktiſchen Grenzgebieten vermißt wurde, nach
ihrer Auffindung durch Eskimos in Flugzeugen
von der Cambridge-Bucht nach Batehurſt zurück
gebracht worden.
Furchtbare Keſſelexploſion

In der chemiſchen Fabrik von Keßler Ev.
in Orange (New Jerſey) ereignete ſich eine
Keſſelexploſion. Die Fabrikanlage wurde
völlig zerſtört. Ein Heizer wurde getötet, 20
Arbeiter ſchwer verletzt.

v vvv——*1t
Geſchäftliche Mitteilungen

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schrtftleitung
keinerlei Verantwortung

Falſche Sparſamkeit. Wohl jede Frau hat
irgendwo eine Freundin oder Bekannte, die ſich
nur mit Grauen an ihre Nähmaſchine ſetzt, weil
ſie einen beſtändigen Kampf führen muß gegen
tauſend Widerwärtigkeiten, weil alle Augenblicke
etwas anderes an der Maſchine nicht in Ordnung
iſt. Das iſt die natürliche Folge, wenn man beim
Einkauf der Nähmaſchine nur auf „Billigkeit“ ſieht,
anſtatt auf Güte. „Billige“ Nähmaſchinen koſten
ſchon nach wenigen Jahren durch die vielen Repa-
raturen mehr als eine gute, eine „Pfaff“ bei-
ſpielsweiſe. Dazu kann man auf der „Pfaff“ nicht
nur nähen, ſondern auch Stopfen und Sticken,
Hohlſaum, Filet, Richelieu und viele andere Nadel-

arbeiten fertigen, ſchöner und ſchneller als von
Hand. Die hieſige Verkaufsſtelle, Halle (Saale),
Große Steinſtraße 12, führt alle Pfaff-Modelle
unverbindlich vor und erteilt auch koſtenloſen
Unterricht im Nähen, Stopfen und Sticken.

Ein Flugblatt der Bürgerlichen Arbeits-
emeinſchaft (Einheitsliſte Halle), welches der
eutigen Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ bei-

liegt, wird der ganz beſonderen Aufmerkſamkeit
unſerer verehrlichen Leſerinnen und Leſer
empfohlen. Wir wiederholen aus dem ſehr lehr-
reichen Jnhalt des Flugblattes das Schlußwort:
Wählt Liſte 21.

oJtiländisehe Maschinenfabrik A.-G., PIauen VgtI d.Generalvertretung: Otto KGnn, a Merseburger Straße 151, Fernsprecher: 2 19, 26734, 267 72.
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Morgen Weihe der Lutherkirche!
Schlichtheit der Stempel des neuen Gotteshauſes als Zeich en der Zeit und ihres Wollens

Morgen, am Martinstage, wird die neue
Sutherkirche eingeweiht! Vormittags um
10 Uhr wird Generalſuperintendent D. Schöttler
feierlich unter ſtarker Beteiligung der Bewohner
der Gemeinde, beſonders des Südteils, die Ein
weihung vollziehen. Dieſer Tag wird ein Mark
ſt e in bleiben nicht nur in der Geſchichte unſerer
Johannesgemeinde, die heute am Ziele vieler
Arbeit und Vorfreude ſteht, ſondern auch in der
Kirchengeſchichte unſerer Stadt Halle;
wird doch ſeit der 1903 erfolgten Weihe der
Pauluskirche nach 26 Jahren die erſte ne u-
erbaute i 45 ihrem Zwecke übergeben!
Durch tatkräftige Förderung ſeitens unſeres ver-
ehrten Stadtſuperintendenten D. Meinhof und
durch die hingebende Arbeit aller Gemeindeorgane
iſt der Plan des Baues verhältnismäßig ſchnell ge-
ſchaffen und ausgeführt worden.

Die neue Kirche iſt ein Meiſterwerk des be
kannten halleſchen Architekten Oſtermaier: ihr
ſchlanker, charakteriſtiſcher Turm ragt weit hinaus
über den Süden unſerer Stadt ins Land hinein.
Unter ihm ſteht die ſchlichte und doch bis in die
letzte Einzelheit hinein gottesdienſtlich durchdachte
Kirche in ihrer dem Siedlungsſtile angepafßzten
Bauweiſe, und ihr zur Seite das praktiſche, dem
Geiſtlichen und der Gemeindearbeit dienende
Pfarrhaus

Bevor der Fuß die zum Eingang des Gottes-
hauſes emporführenden Stufen betritt, fällt unſer
Blicd auf die mächtigen, von Bildhauer Groß
Oranienburg geſchaffenen Steinfiguren der vier
Evangeliſten, die auf dem Architrav über der
Eingangstür ihren Platz haben: ernſt und über-
lebensgroß ſchauen auf die Kirchgänger die
Männer herab, die das Evangelium von Chriſtus
der Chriſtenheit aufgezeichnet haben, ein Symbol
m daß im neuen Gotteshauſe allein das Evan
gelium von Chriſtus ſeine Stätte haben ſoll. Der
gleiche Künſtler hat uns für den Vorgaum der
Kirche eine ſprechende Lutherbü ſt ebildet;

doch das Gotteshaus nach unſerm Refor-
malor ſeinen Namen.

Der Jnnenraum ffſt von tiefſter Wirkung:
nur Beſinnung auf den gottesdienſtlichen Zweck

Natur-Marmor- und Granitarbeiten, Kunst-
steintreppenanlagen, Finfriedigungen, Boden-
beläge. Den Altar in Veroneser Marmor,
die Steinmetz- und Bildhauer Arbeiten

lieferte
Nermorwerk und Steinwarentahrik

Paul Gellert Co., e. m. 3. n.
Haſſe (Saale). Fernruf 25642 und 383448.

allein hat bei ſeiner Schöpfung den Architekten ge
leitet, und ſo iſt es ihm hervorragend gelungen,
einen ſchlichten und überaus einheitlichen Raum zu
geſtalten, der von vornherein die Seele einſtellt
auf das Gotteserlebnis im Gottesdienſt.
Die Wände hier ſind in matten blauen und
braunen Tönen gehalten und ſchaffen eine ſtarke
Konzentration auf den ltarraummit ſeinem ſchlichten Marmoraltar.

Die ganze Fläche hinter und über dem Altar
wird von einem vier Meter hohen Kruzifixus
eingenommen, den Meiſter Groß aus einem ge-

Dem Künſtler iſt
den Heiland abzubilden, wie ſeine

waltigen Holzblock gebildet hat.

es gelungen, tfromme Seele ihn ſchaut: Eben
Chriſtus verſchieden, und noch zittert das tiefe
Todesweh in den ſchmerzdurchzogenen Zügen und
in den vom Tode gelöſten Gliedern nach. Der an
dächtige Beſchauer ſpürt hier etwas von der er
löſenden Macht des Kreuzes Chriſti

Bewußt hat Groß ſich von der hergebrachten
Art gelöſt, die den Gekreuzigten abbildet, ohne
daß der Beſchauer etwas merkt von dem furcht
baren Leid und dem Todeskampf des für die
Sünden aller Sünder ſterbenden Heilandes. Und
doch hat der Gekreuzigte, wie er ihn uns darſtellt,
nichts Furchtbares: Noch ſtärker als die
Not des Todes Jeſu liegt übber dem Bilde der
Friede deſſen, deſſen letztes Wort war: „Vater,
ich befehle meinen Geiſt in deine Händel!“

Der Altar ſelbſt iſt aus ſchlichtem braunem

iſt der Herr

Marmor gebildet, die Kanzel fo nur wenig
über den Kirchenraum, ſo daß der Prediger nicht

über, ſondern in mitten ſeiner Gemeinde
ſteht, wie die Paſtoren ſich das heute wünſchen. Und
doch kann jeder ſeinen Geiſtlichen ſehen und deſſen
Blick erreicht mühelos alle Gemeindeglieder. Zwei
Kirchenfenſter wenigſtens konnten mit
Glasmalereien verziert werden; eines ſtellt
die Wartburg dar mit der Unterſchrift „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“, und das andere die
Verbrennung der Bannsulle durch den
Reformator mit den Worten „Laßt uns hier ritter-
lich ringen, durch Tod und Leber zu ihm dringen“.
Der Taufſtein iſt in einer beſonderen Tauf-

Unſere neue Lutherkirche iſt ein

kapelle untergebracht, einem Raume von be
zwingend inniger Formgebung und Ausgeſtaltung.

einfaches,

nachmittags um 6 Uhr, in der neuen Lutherkirche
unter n ſeines Dirigenten Hanns Buſchſtatt. Dieſe Veranſtaltung verſpricht eine weihe
volle Stunde tiefer Beſinnlichkeit zu werden. Die
u. a. zur Aufführung kommende Kantate „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott iſt eine der ſchwierigſten
Kantaten Joh. Seb. Bachs und ſtellt große An
g. an alle Mitwirkenden. Zur Deckuner Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 50 p.

reſp. 1 Mark erhoben.

Einzeldaten vom Bau
Halleſches Handwerk in hervorragender Weiſe

beteiligt.

Der Neubau der Lutherkirche wurde in
einem Jahre fertiggeſtellt. Der Turm der Kirche
iſt 39 Meter hoch; bis zur Turmſpitze ſind es gar
45 Meterl! Das Kirchenſchiff iſt bei einer Breite
von 15 Metern 18 Meter hoch und 24 Meter lang.
An. Bau ſelbſt waren hal.eſche Firmen in hervor-
ragender Weiſe tätig: Neben Maurermeiſter
Franz Brömme arbeitete hier das Bau-
geſchäft Otto Ködderitzſch; die Dachdecker-
arbeiten beſorgte Meiſter Albin Biſchoff. Auch
die Drahtweberei C. H. Heiland lieferte gute
Arbeit und die Schloſſerarbeiten der Gebrüder
Thielecke ſtehen nicht nach. Jn die Tiſchler-
arbeiten teilten ſich die Frtroma Vereinigtel
Tiſchlermeiſter und die Meiſter Jlſchner
und Wilh. Jahnke, während für das Parkett
die Sächſ. Thüring. Parkettverkaufs
geſellſchaft m. b. H. ſorgte. Das Linoleun
wurde von Rudolf Steußing verlegt, die
Heizungs und Lüftungsanlage lieferten Sachße
u. Co., die elektriſchen Lichtanlagen Walte
Buſch mann. Als Dekorateure waren di
Meiſter Heinrich Quente und Friedrigsg
W. Franke tätig, während die Bildhauer
arbeiten Benedikt Janz übernommen hatt
und die Holzbildhauereien die Firma Beileck
u Müller, Jnhaber Valentin Steinbrückner
Die Glasmalereien beſorgte Johannes Ewal
und die Marmorarbeiten das Marmorwer
Gellert u. Co. Neben anderen haben vo
allem die genannten Firmen dazu beigetragen
daß dieſer erſte halleſche Kirchenneubau ſei
langen Jahren ſo hervorrragend gelungen iſt. Vo

ſchlichtes Gotteshaus, das den Stempel der
Not der Zeit trägt Aber gerade dieſe be
wußt betonte Einfächheit bewirkt eine
ſtarke, gerade heute ſo nötige und dem ernſten
Geſchmack unſerer Zeit entſprechende wie ihrem
gottesdienſtlichen Zwecke ſo dienliche Konzen-
trierung auf feiernde Anbetung. Gott ſegne das
neue Gotteshaus, alle in ihm gehaltene Feiern,
die ſich in ihm ſammelnde Gemeinde und laſſe es
im Süden unſerer Stadt für die Jahrhunderte ſein
ein bedeutungsvolles Lebenszeichen evangeliſchen,
an Luthers Chriſtusfrömmigkeit genährten evan-
geliſchen Glaubenslebens! Gueinzius.

allem darf man wohl die kleine Tauffkapelle lin
hinter dem Altarraum als ein NMeiſterwer
halieſcher Handwerkskunſt in geſchmacklicher wi
techniſcher Beziehung bezeichnen.

Ausführung der Erd-, Maurer- und
Betonarbeiten für die Pfarrhäuser

kaugesehaf Köduertteecn

Die erſte Abendmuſik in der Cuthorkirche
Die erſte Abendmuſik des Luther-

kirchenchors findet am morgigen Sonntaäg,

Gegr. 1888
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Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeister
Halle (Saale), Kleine Steinstrasse 6

[ffJ„vp„ Jpr mmmw— “-J„“J„“—=„-

re —we—

Fernruf 26649

Säechs. Thär.

Parkettverkaufs-
Gooeſisgehaft m. d. H.

Nane a. Lindenetraße 9, Ruf W878
Megdeburg, Olvenet. Obauseee 16, Rut 8485

Anerkannte Qualitaät,
fertig verlegt, preiswert
Reparaturen, Reinigung.

Lager in Halle a. d. S., Aagdeburg, Erfurt

o
Gesamtausführung der

Gier Le Kraft l. III

Thomasiusstrasse 31.
Fernruf 281 22.

Die Linoleum Lieferung für die
neuerbaute Lutherkirche führte aus

Kuck, Steussing
Universitätsring 1 Fernruf 213 46

Feſix Ischner
Tischlermeister

Henriettenstraße 4, Fernruk 212 63

lieferte

lnnenausdau und Möbel für das
Pfarrhaus der Lutherkirche. J

Hallesche Drahtweberei

C. H. Heiland
Nagdebu Straße 61Ferneprecher Nr. 224 76

Drahtgeflecechte,
Sitter, Zäune usW.

Bildhauerarbeiten
führte aus

Seiſche 8 Müller
lah.: Valentin Steinbrüekner

Wilhelmetrabe 24

Dachdeckerarbeiten

Franz Brömme
Maurer-

Moritzzwinger 10

führte die Maurerarbeiten
an der Kirche aus

Wilh.in.
Tischlermeister

Rudolf-Haym-Strabe 38

Bau- u. Möbel Tischlerei

und Zimmermeister
Fernruf 225 33

Friedrich W. F ranſte
ß Marienstraße 6

Tapeten linoleum Dekorationen

ahnk
le

Fernruf 251 54

Vorhänge, Läufer, Teppiche
lieferte Firrma

inrich Quente
Mobel, Vorheänoe, Teppiche char Art

fur alle 2zwecke

Kunfffteinarbeiten

führte aus Firma

Benedikt Janz
Deſſauer Str. 84 Fernr. 32959

2 -x-,cexrtid-
GLASMALEBPEI EVVALD, HALLE

Kirchenfenſter
VON EINFACIIER BIS KUNSTILEPISCEISTEN ASForieM

Innen- Einrichtung Thomasiusstr. 10 u 24 0
e aus

Albin Bischoff Famiien- Drucksachen

e atte Freie an a 9001888 60
n

g Bugenhagenstr. 12Gebr. Thielicke rernrut Nr. 264 08
Schlosserei

Turmstraße 3 Fernruf 21781

hotorv Heizungsaniagensämtliche eiserne Fenster u. Sitter eder Art u. c

(SAALE), STEINVEG

W



Für ſachgemäße Ausführung aller einſchlägigen Arbeiken übernehmen nachfolgende Handwerker die volle Garankie!

I Mempuer- Aupfſerschuniede- Deutſches Handwerk Jisoctler- S usr
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dio Werkstatt
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Alfred Koch

Landwehretraße 7.

Walter Leehach
Neumarktstraße 7. Fernruf 24689.
Bildereinrahmungen Voergolderei.

Am Seiotor A (gegenäb. Walhalla)

loh.: Franz Hoekoe.
Waschwannen, Badewannen,

mun Braäbfasser dilliget. nan

Jedes Feld
3,50 RM. netto.

Zuclolf Scholz
Sophienstraße 4. Fernruf 2W9.
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pie Hancwerker- Tafel
erfreut sioh steigender Beliebtheit. Der gesohäftskluge Handwerksmeister hat damit ja auoh eine vorzägliohe Gelegenheit
seine faohliche Ieistungsfähigkeit einem besseren und darum Kaufkräftigen Bürgerpubkkum immer wieder darzutun.
Wegen Belegung weiterer Felder wolle man sieh mit der Werbeabteilung der Hallesohen Zeitung (Fernruf 278 0)
alsbald in Verbindung setzen.

egter A. G., Halle u. S. e en efür den Zentral Güterbahnhof sowie für
Eil- und Frachtstückgüter für die Vororte

5 Diemitz, Büsehdort, Bruekdorf, Canena, Böſiderg und Wörmittz.

MösELTRANSPORTE
aller Art. auch per Auto, werden unter Garantie
für eine sorgfältige Ausführung übernommen
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Handel
Geſamtfehlbetra

870 Millionen
Die Reichseinnahmen und ausgaben

im September

Das Reichsfinanzminiſterium veröffentlicht
den Monatsausweis über die Reichseinnahmen
und im September des Rechnungs

hres 1929. Jm ordentlichen Haushalt be
n die Einnahmen im September (Beträge

immer in Millionen Mark) 612,7 ſeit Beginn des
Rechnungsjahres 1929 4867,4. Die Ausgaben
betrugen im Septembex 800,1, zuſammen 476509,5
(10 180,8), davon entfielen auf Steuerüber-
weiſungen im September 187,8, zuſammen 1604,6

„5), auf Reparationszahlungen 127,9, zu
men 768,6 (1840,0).

Jm außer ordentlichen Haushalt be
trugen die Einnahmen im September 81,5, zu
ſammen 318,2 (1286,9); die Ausgaben im Sep-
tember 82,2, zuſammen 2902,5 (382,4) Der Ab-
chluß zeigt im ordentlichen Haushalt einen Fehl-

aus dem Vorjahr in Höhe von 154,4, ausben onaten April bis September eine Mehr
einnahme von 77,9, ſo daß ſich bis Ende Sep-
tember r M da von rei h 7außeror i u ei r ueinen Fehlbetrag aus dem v in Höhe von
904 und in den Monaten April bis September
eine Mehreinnahme von 110,7, ſo daß ſich Ende
September ein Fehlbetrag von 763,8 ergibt. Der
SeſamtFehlbetrag beträgt demnach 870,3.

Der Kaſſenbeſtand bei der Reichshaupt
kaſſe und den Außenkaſſen betrug am 80. Sep-
tember 35,0, die auf Reichsmark lautende uld
7668,0, die auf fremde Währung lautende uld
871,6. Der Stand der Reichsſchuld am 30. Sep
tember auf 8429,6, der Stand der
ſchwebenden Schuld auf 1152,7,

Die Finanzlage der Reichspoſt
Jn der Sitzung des Verwaltungsrates der

Deutſchen Reichspoſt gab der Reichs po ſt miniſter
unächſt eine Ueberſicht über die Verkehrs undS Gegenüber dem Vorjahre zeigen die

ef, Wiet. und Telegrammauflieferung Rück

gänge von 258, 4 und 6 v. H., während die übrigen
Ver m. Verkehrsſteigerungen auf
weiſen dem Ergebnis des 1. Halbjahres
ſteht es noch nicht feſt, ob die Solleinnahmen
des Voranſchlags voll erreicht werden. Der Ver
waltungsrat ſtimmte einer Aenderung der Poſt
ordnung und der Telegraphenordnung be
treffend Druckſachen und Telegramme in offener
und verabredeter Sprache zu und nahm den Ge-
i der Verſorgungsanſtalt der Deutſchen

er Wieſe ſpe We Wirtſchaftsbericht
gene e ſodann den r 8beri

des Rundfunkkommiſſars von 1928. Danach
betrugen die Einnahmen der 10 Rundfunk
gen chaften aus Gebührenanteilen rund 31,5 Mil-

en Reichsmark, aus ſonſtigen Zöllen 500 000
Reichsmark. Die Ausgaben aller Rundfunkgeſell
k. in denen auch die Aufwendungen der

rundfunkgeſellſchaft enthalten ſind, beziffern
ſich zuſammen auf 28,8 Millionen Reichsmark. Die
laufenden Abſchreibungen erforderten 1,7 Mill.
Reichsmark, an Dividenden wurden 282 000
Reichsmark (7,5 v H. des Aktienkapitals) und an
Tantiemen insgeſamt 114 000 Rm. ausgegeben.
Der verbleibende Reſt von etwa 1,1 Mill. Rm.
wurde für Rückſtellungen, geſetzliche Reſerve und
Vortrag auf neue Rechnung verwendet.

Jm Privatbeſitz befinden ſich etwa 36,5
7 des Aktienkapitals, während 74,5 v. H.
in den Händen der Reichspoſt, der Länderregie-

ommunen und öffentlichen Körperſchaftenrungen,
ſind.

Eigene Funkmeldung.

Handelspolitiſcher Ausverkauf
Die Meiſtbegünſtigung ein zweiſchneidiges Schwert enattien wurler

Die Reichsregierung hat nun auch Rum ä land für agrariſche Erzeugniſſe orden, denn a e W e umgeſetznien einen Handelsvertrag auf der Grundlage ungefähr 60 v. H. der Ge ſamen uhr im Jahre re t Ku üde
der Meiſtbegünſtigung angeboten. Ein 1028 aus Rumänjen nach Deutſchland ſind land a höherem r P das
eigentlicher Vertrag beſtand bisher nicht, wohl aber wirtſchaftliche eugn Werden auch Engccheret v wi er Prozent
haben ſich beide Länder die Meiſtbegünſtigung zu v forſtwiriſchaftliche eugniſſe hinzugerechnet, angiehen. 6 auerei mußten 2 Prozent
geſichert. Während aber Rumänien ingzwi den ſo kommen wir auf 75 v. H., alſo eine Menge, die e en. Größere Umſätze fanden
einen neuen Zolltarif mit ausgeſprochener Hoch bei den Marktverhältniſſen in Deutſchland immer att, jedoch auf Prozent. niedrigerer
fchugzollwirkung ausgearbeitet hat, behilft Ja ins Gewicht fällt. Es wäre da ja von höchſtem c lauer Kalk und Stadtmühle
5 Deutſchland noch immer mit dem Torſo des Intereſſe zu erfahren, ob und wieweit es ge waren 1 Prozent höher gefucht.
Bülow Tarifs. Es iſt faſt ein beſchämendes lungen iſt, die Zollſähe für Getreide im Ver o, 11.
Armutszeugnis, das ſich die deutſche Linkzregie trag mit Schweden zu erhöhen. Da Polen und es 119.
rung ausſtellt, wenn ſie enüber Rumänien Rumänien die Meiſtbegünſtigung zugeſtanden all. Baakv. iſs.75
eltend machen muß, zoltechniſche Verhand haben ſollen, ſo zeigt ſich hier ſchon, wieviel von Aer an. d
ungen deshalb noch nicht beginnen können, weil in dem Vertrag mit weden abhängt. Es iſt auch Zarbig. Bank 66. 3

Deutſchland ſich erſt die wirtſchaftlich intereſſierten darüber nichts bekannt, ob andere Schönheits- Feb
Kreiſe über die Handelsbeziehungen mit Rumänien fehler des deutſch-ſchwediſchen Vertrags ver r m. De
äußern müſſen. Noch ſchlimmer iſt, daß der not beſſert worden ſind. Hier iſt oor allem an die Kiedser Uontas 106. 6
wendige Umbau des Zolltarifs nicht vom Fleck unzulänglichen Zölle für Erzeugniſſe der Klein Werteh. Wkommt. Bei jeder neuen Verhandlung wird an e zu erinnern, ebenſo an die zoll wie 775
dem Tarif herumgebaſtelt mit dem bnis, daß freie Einfuhr der ſchwediſchen Pflaſterſteine. Sroiſw.
Deutſchland gegen große Zugeſtändniſſe wenig Die Zollfreiheit für die Pflaſterſteineinfuhr iſt Caasors Mals u.
oder gar nichts eintauſcht. as dabei heraus Schweden leider ohne Rückſicht die deutſche Kattun
kommt, zeigt ja der Verlauf der Verhandlungen Steininduſtrie und ihre 70 000 Arbeiter 1626 44 Enwelnarat 218. 6
mit Polen. geſtanden worden. Die Folgen ſind heute deutlich F. imm. 50Aehnlich liegen die Zug n Schweden z. überſehen, denn nicht weniger als 60 v. H. der Zu r bauund Finnland. Trotzdem der Vertrag mit Finn- Steininduſtrie liegt ſün. Hall. NMareh, 80.
land bald unter Dach und Fach kommen muß, iſt s iſt keine delspolitik mehr, die auf die Uall. Rähr. W. böbisher wenig oder gar nichts über den Verlauf der Intereſſen der deutſchen Wirtſchaft Rückſicht r 22
Verhandlungen bekannt geworden. Jm Vertrag nimmt, e ein handelspolitiſcher Aus ver Gebr. Jenirgeh l.
mit Schweden ſind eine Reihe Zollſätze ge kauf, der veranſtaltet wird, um wenigſtens Kauorbsd
bunden, die auch für Rumänien und Polen diplomatiſche Erfolge für ehrgeigige Leute zu eng o
Bedeutung haben. Rumänien iſt wieder Ausfuhr ergielen. Unheer e

d Alcjeven c
Reichskommiſſar t ift auch für die Zukunft günſtig beurteilt. Die Wogen Haboertienmajorität iſt elanniiih im Vorjahr von der Letreg Mooch. 115. 0

bei der Getreidehandels Geſellſchaft Gruppe Ottenheimer auf das Bankhaus Adolf 88.503
Der Vorſtand der Reichsforſchungsſtelle für Stürcke in Erfurt übergegangen. Jm erkehr wtierten:

e Marktweſen, Dr. Baade, tritt Malzfabriken J. Eiſenberg Etgersleben A.G. Portiand Saale TCaeſar u. Lore 11
mit ſofortiger Wirkung aus dem Aufſichtsrat in Erfurt. Die Geſellſchaft, von deren 1,68 Mill. Czarnowang 40
der Getreide-Jnduſtrie-
miſſions- A. J. aus.
Ernährung und Landwirtſchaft beſtellt ihn unter

des bisherigen Kommiſſars zur Wahr-Abberufun
r Rechte der Reichsregierung bei dernehmue rre

u

ſchüſſe des

&7er
Miniſter oder er für erforderlich hält.
haben die Direktionen der beiden Geſellſchaften
gleichzeitig eine namhafte Perſönlichkeit aus dem
Genoſſenſchaftsweſen aufgenommen ſo daß hiermit
eine zweite Verbindung

Eduard Lingel Schuhfabrik A.G. in Erfurt. Wie
verlautet, hat der Aufſichtsrat beſchloſſen den in

nde gegangenen Geſchäfts
jahr erzielten Gewinn von etwo 40 000 Rm. von
dem vorjährigen Verluſtvortrag abzubuchen und

etwa 340 000 Rm vorzu

dem am 30. Juni zu

einen Verluſt von
Jm laufenden Jahr ſoll das Geſchäfttragen.

geworden ſeinaußerordentlich gut
ründete

aufzuweiſen.

0,45 Rm. und der
Aktienkurs von 50

Berliner Börse vom S. November 1928.

b.
dehandels- Geſellſchaft.

hat die Getreide-Jnduſtrie- und Kommiſſions
ſich bereit erklärt, dem Beauftragten des

Reichsernährungsminiſters jederzeit zu geſtatten,
an den Sitzungen ihres Aufſichtsrates. der Ausſichterates und des Vorſtandes teil

men und außerdem in die Geſchäftsführung
ſellſchaft jeden Einblick zu nehmen. den der

Außerdem ſchl

und

ergeſtellt wird.

e Herrenſchuh G. m b. H.,Filialen ausſchließlich die Fab
Schuhfabrik vertreiben, hat ſe

Ein Paar Linge
kanntlich 16,60 Rm. Hieran verdient die Fabrik

ndel 8, Rm. Der ſtabile
rogent weiſt darauf hin, daß

man in Börſenkreiſen die Situation der Geſell

rikate t

e

Kom
Der Reichs miniſter für

nach

Gleich
denden

ag.
Patentpapierfabrik zu Penig. Wie verlautet,

80. November einberufenen
das am

die

ebenfalls

vorjährigen

wird der auf
ordentlichen
80. Juni
Verteilun
gegen 8

den
Hauptverſammlung

Geſchäftsjahr 192829
einer Dividende von nur 6 Proz.

rozent i. V. vorgeſchlagen.

elaufene

mit 9

h

äftsjahr

für

rozent

Getreide und Produkte

Reichsmark betragenden Aktienkapital ſich jetzt rund
1 Mill. Rm. bei Langenſalza befinden, ſchlägt

reichlichen Abſchreibungen und
re n Wiederaufnahme der Divi-

ahlun6 Pro vor. Se Hauptverſammlungen beider
Geſellſchaften werden auf den 4. Dezember nach
Erfurt einberufen.

Malzfabriken Langenſalza und Wolff Söhne,
Erfurt, A.-G. Die h bringt für das am
81. Auguſt abgelaufene
6 auf 8 Prozent erhöhte Dividende (nach der

mäßigung um 2 Prozent) in Vor

(1926

eine von

Die
ſchwächeres

auch die

timmung
mühungen

Börſe
usſehen.

er
deutſchen St i
Markt zu verdrängen, einen neuen
eichnen hat. Die Einführung
eparationsſtickſtoff ſoll für die Zukunft

oder ſogar ganz in
ommen. Es kam daher zu v

armen, die auch au
Auslandsabgaben zurückzuführen waren.

eſchränkt werden

löſungen in

umſo mehr, als ſich nach

herauszuſtellen ſcheint,
enommen wurde. Eine weitere ſtarke

ibt die Meldung, na
Mrefſt

Halleſche Börſe
Tendenz: uneinheitlich.

Berliner Börſe
wieder ſchwächer

bot heute
ie neuerliche

in New Hork und die Nachricht von der Zahlung
e Reichsbundbank verſtimmte

ein

als

Gewähr für Höre

luſtloſes un
bſchwächun

den letzten Nachrichte
rankfurter BankJnſolvenz als große

urſprünglich
e

ch der die
en Stickſtoffinduſtrie, de
n ger vom franzöſiſche

en h.

Fortfal
oſition

umfan

Halle, November. Die Geſchäftslage hat ſich Geſchäft war aber infolge des früheren Vörſ
noch nicht gebeſſert. Während Weizen noch beginnes noch ſehr klein und die herauskomme
einigermaßen behaupten konnte, mußte Roggen Ware auf den übrigen Märkten keinesw
ſtark im Preiſe nachgeben. Auch Futterartikel dringend. Gut tet waren vor alle

Die neu faſt ohne Nachfrage und im Preiſe nachgebend. Montanwerte angeſichts der ſich weiter
deren Viktoriaerdeen 30- 32 rung ſpitzenden Kriſe im engliſchen Bergbau. Ei

de a 3 76 x al Paifererbees 2 ar e eder cute Reſultate KRo 7 T. günſtigen Verfaſſung der märkte, die auuhe koſtet be uaente r nen. an dem letzten Wirtſchaftsbericht der Dresde
Wintergereto Maſrieims i3- 2 i matt Bank bekont wird.
Futtergereto Trocken u un Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 6ar h a his 835 Prozent angeboten. Monatsgeld erfordet
llee zu 1000 kg weiter 854 bis 10 Prozent.

Ohne

9. I.

zu v
utſch

greit

o. u. 8. 11 o i. 8. 11 o. 8. i am. u. o. u. 6. 11. v. 11.
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warenh a S pOor I
e achr S Fuß ball-Weltmeiſterſchaft
r Pro in zwei Zonen
2 P. Die Tagesordnung der Vorſtandsſitzung des
in Lindner aternationalen Fußball Verbandes, die in
erer Kurs enuag ſtattfindet und an der alle ſieben Mit
rühle ieder teilnehmen, iſt recht reichhaltig. Jm

hittelpunkt ſteht bekannlich die Frage der Aus
7. H. agung der erſten Weltmeiſterſchaft in Monte

119.250 ideo. Da ſich nach den bisher vorliegenden
116.75 d peldun Europa ſo gut wie nicht beteiligen

i en, daß über eine68. 3 nde t wird. Nachjnem umlaufenden Gerücht beabſichtigt der Vor
jand, die ltmeiſterſchaft in zwei Zonen,

106. 00 mer europäiſchen und einer amerikaniſchen,
7 zustragen zu laſſen. Das Endſpiel ſoll dann die

17.500 eiden Zonenſieger zuſammenbringen.

116. b70. 3 Großkampftag im Turnerfauſtball
214. 0 Der Sonntag bringt einen Großkampftag in2 len Klaſſen innerhalb der helle hen rig
150. 8 1. Klaſſe. Die Klaſſe der Beſten trifft ſich zu
80. B geundſche auf dem Roßplatz und zwar

r. S. V., K. T. V. und Feuerwehr. 2. Klaſſe.
MNuf dem Platz der Feuerwehr in der Liebenauer

83. ſtraße werden die Spiele Nr. 69 und 70 ausge
Naggen. H. T. S. V. wird mit 2 Punkten Vorſprung

diplomſieger, da er am Sonntag gegen Feuerwehr
M ht verlieren wird. Die Spiele beginnen um

Pols 7 Klaſſe. Auch dieſe Klaſſe kommt
66. das Treffen. Allerdings ſoll T. V. 04 als aus

chtsloſer Bewerber ſeine Mannſchaften zurücklis ezogen haben. Aeltere. Ab 9 Uhr ſpielen auf
88.60B em Platz der Feuerwehr K. T. V. a-Feuerwehr,

g. T. V. o Feuerwehr.

Turnerhandball
Der nächſte Sonntag bringt bereits den Beginn

der hjahrsſpielreihe. Jn allen Klaſſen wird g
kämp n der Meiſterklaſſe trifft ſich T.

Wacker boxt gegen Berlin unentſchieden

Achtungserfolg der blauweiſßen Kampfmannſchaft
Der dritte Hampfabend des H. F. C. Wacker

war wiederum ein voller Erfolg für Halles Farben.
Wenn man bedenkt, daß Weſten Berlin zur
eit führend in Berlin iſt, ſo darf man mit
m Unentſchieden zufrieden ſein. Der

Kampfabend erfreute ſich eines guten Beſuches
und bewies aufs neue, daß es mit dem Amateur
boxſport in e rüſtig vorwärts geht. Nicht
unbedingt beſſer waren die Gäſte aus Berlin,
ſondern ſie waren in n Kämpfen ringerfahrener. Zu Dünſher wür, ß die Kämpfer
von Wacker des öfteren Gelegenheit finden würden,
ihr gutes Können durch die Verpflichtung beſterLuther Klaſſe noch mehr zu vervollkommnen.

Wenn man ferner bedenkt, daß Junge mehr denn
da nicht mehr im Ring u hat, daßer Görk in dieſem vaters dienſtliche

hinderung 9777 den Kämpfen fernbleiben
mußte und Schill in den beiden letzten Jahren
im Ring eine ſeltene Erſcheinung war, ſo kann
man doch ernſtlich von einem großen Erfolge der
Wackerboxer ſ n.

Die Kämpfe nahmen folgenden Verlauf:
Federgewicht: Schmidt (Wacker) 110 Pfd.

gegen Benhardt I (Mawe. Sirge 111 Pfd. Recht
verheißungsvoll begann Schmidt dieſen Kampf,
aber ſein a wartete auf eine gute Gelegen
heit zum rſchlag und er ſchaffte es in
der 1. Runde. Sieger: Bernhardt (Leipgig).

Federgewicht: (Wacker) 110 Pfd.
gegen Oehme (Mawe. Leipgzig) 108 Pfd. brachte
eine Fehlentſcheidung inſofern, als der Kampf glatt
für Junge gewonnen ſein mußte. Das Unent-
ſchieden entſprach nicht dem Kampfverlauf. Junge
hatte die 1. und L. Runde glatt für ſich, ließ dann
allerdings etwas nach.

Fliegengewicht: Koch (Wacker) 99 Pfd.
gegen Kalinaſch (Weſten, Berlin). Koch hielt ſich

eächer e e ln e e e ne nie Siſt führend, muß aber den würdigen Gegner gut ut au ſeine Schlage waren genguer. Sieger
loſes minſchätzen. Jn Giebichenſtein in der Felſenſtraße Foch ader) s o es
bſchwächunjelen Giebichenſteiner T. V. M. T. V. Merſe

Murg. Die Giebichenſteiner dürften den Sieg er- Bantamgewicht Kohlmann (Wader)
v immteMeingen. Der Kaufm. T. V. iſt in Merſeburg 106 Pfd. gegen Klingenbrunn ſten, Berlin)

re zu Gaſte und ſtellt ſich dem A. T. V. Merſeburg. 108 Pfund. Obwohl der Berſiner meiſt in der

iglich Leiter treffen J r S n nenei M. T. V. Wei 1 i 2 Weſtarke Ve Veißenfels S. B. a iheſels-- eißenſels 1. und 2. Runde gehörte bereits Kohlmann, erſt in

r die v hockey der 8. Runde wagte ſich der Gaſt etwas aus ſeinerduſtrie, de Reſerve heraus. Sieger nach Punkten Kohlmannr un die r m a do eyſport (Wacker).
mme nntag wird da ge er i6tn e ne ehe eng gen et Weſen nd 5 u. de

I vielſtärkſten Vereinen in Halle bringen. Es ſympathiſche k. o. Schläger Hach lernte hier ſehrJ begegnen ſich auf dem Sportplatz am Zoo alle drei hiel. Er hielt ſich oben ſtändig offen und mußzie
imfangreiß r De Weiſe Meng eröſteen um daher von ſeinem erſtklaſſigen Gegner ſo viel ein
e er Ab ühr den Reigen. Die er werden wieder eine

z hunge Mannſchaft ſtellen, die den Schwarg-
ißen kaukeinesw m gewachſen ſein wird.

vor alle Die Damen kreuzen 382 Uhr die Schläger.
weiter z n dieſem r hege die BlauRoten ſicher die

zbau. Eih neiſte Ausſicht auf Gewinn.
z von d Um 8 Uhr beginnt das Derby
die auch SchwarzWeiß I V. f. L. 96 I.

ſtecken, wie vielleicht ein anderer Kämpfer kaum
vertragen hätte. Aber auch er landete ausgezeich-
nete Treffer. Sieger Leopold (Berlin).

Leichtgewicht: Görk (Wacker) gegen
Hünnekens (Weſten, Berlin) 119 Pfd. Ein präch-
tiger ſtets offener Kampf. Man merkte leider
Görk ſeine längere Ruhepauſe an, denn ſeine
Schläge waren ungenau. r auch die knappe
an iſt für k noch immer ein Achtungs
er

Halbſchwergewicht: el
148 Pfd. gegen König (Berlin) 150 Pfd.
mag a gn, daß der Gaſt ſehr
kämpfte,

(Wacker)
Vorweg

unſauber
für auch verwarnt wurde und meiſt

darauf bedacht war, ſeinen Gegner durch die Seile
u rammen. Jn der 1. und 2. Runde hatte der

liner nicht viel zu beſtellen, Nagel Iandete hart,
aber o
dann Kö

nau; erſt in der dritten Runde holte
etwas auf. Das verkündete Unent

ſchieden entſpricht nicht dem Kampfverlauf, da auch
hier Nagel der Sieg gehörte.

Es ſcheint, als wenn die Punktrichter den
Kämpfern aus der Reichshauptſtadt gegenüber recht
tig wären; zum mindeſten ſind zwei Unent
ſchieden klar S ch gewertet; hier gehörte Wacker
einwandfrei der Sieg.

Punching- Magdeburg ſchlug in der
Vorſchlußrunde um die Deutſche Mannſchafts-
Meiſterſchaft im Amateurboxen S
Danzig überlegen. Die Magdeburger qualifizierten für den Endkampf. Jhr Seoner
4 der r aus dem Kampf Colonia-Köln

S. C. 19, Bochum.

upo

Verbandsoffenes Wettſchwimmenin Halle

Die beſten Schwimmer am Start
Mit dem verbandsoffenen Schwimmfeſt von

Saale93 und Halle 02, das am morgigen Sonntag
im Stadtbad ſtattfindet, dürfte das Schwimmſport
jahr 1929 für Halle ſeinen Höhepunkt er

n. Da ſämtliche Vorbereitungen von den Ver
anſtaltern beſtens getroffen und alle r

e etlaſſige immfe ele ttkampf werden de Veßen Mittel

Hallenser
deutſchlands mit den halleſchen
Schwimmern aus dem Reiche ihre Kräfte meſſen.
Den Staffel- und Einzelkämpfen

besucht morgen nachmittag 3 Uhr die
verbandsoffenen Schwimmwettkämpfe

und übrigen

owie dem
Springen und zwei Waſſerballſpielen kann daher
mit größter Spannung entgegengeſehen werden.
Namen von Vereinen wie Berlin 78,
freunde Spandau, Berliner Schwimmklub, Magde
burg 96, Poſeidon Leipzig, Stern und Neptun

Hildesheim,Leipzig, Sport 1912 Halberſtadt,
Deſſau, Weißenfels u. a. haben im Deutſchen
Schwimmerverbande einen guten Klang und
bürgen für glänzende Leiſtungen.

Beſonderes Jntereſſe bringt man den Staffeln
entgegen, deren fünf im Programm vorgeſehen
ſind und für die

den Siegern wertvolle Wanderpreiſe winken.

Jn dieſen Rennen wird es zu intereſſanten Be
gnungen zwiſchen Berlin, Leipzig, Magdeburg,

nen Jena mit Halle 02 und Saale 96
ommen.

Auch die Einzelrennen bringen die namhafteſten
Schwimmer an den Start. Das II. Seniorfreiſtil
100- Meter vereinigt 5 Teilnehmer

Anſturm der jüngeren Kräfte wie
(Saale 96), Lehmann (Halle 02) und Saul

anstaltet von
im Stadtbad, Schimmelstr. 1, ver-

und wird
en, ob Schweitzer Magdeburg x

e

dem
m i tz
ſſer

vorführen.e dnant verſpricht auch das

Waſſer

freunde) und Anker (Poſeidon Leipgzig) unter den
Siegern zu finden ſein werden.

Eine noch ſtärkere Beſetzung
weiſt das III. Bruſtſchwimmen über 100 Meter
mit 15 Nennungen auf, in dem Peters (Magde-
burg 96) die beſten Ausſichten hat. Um die
wird es hier harte r zwiſchen Berliner,
Spandauer und Hallenſer Vertreter geben.

Jm I. Seniorſpringen werden acht der nam
hafteſten Springer den Kampf auf den Bretternaufnehmen. Vaſonders die Jenger Dr. Hagen und

Billaſch ſowie Kuhl- Magdeburg und v. Jegierſtki
Wolfen werden Springkunſt in höchſter Vollendung

ndfreiſtil-
die mittlere Strecke von

400 Metern zu werden Kohl (Halle 09) ſteht
hier ein ſchwerer Kampf en ſeine drei Mit
bewerber aus der Reichshauptſtadt bevor.

Den Schluß der vielſeitigen Wettka
bilden zwei erballſpiele gegen arke
ſſſeregaſe Moſteſ- ind Feſte

Springen und

Waseserbalepiele.Stehpl. I. RM., Sitzpl. 1.50 RM., Schüller 0.50 RM.

ſchwimmen über

Saale 96 tritt imMannſchaften Sachſens.
erſten Spiel gegen Neptun-Leipzig an und ſollte
ier nach Kampf einen knappen Sieg erzielen

können, während Halle 02 am Schluß gegen den
Vogtlandmeiſter Zwickau 04 ſpielen und hier vor
keiner leichten Aufgabe ſtehen wird.

Das Programm wird durch eine Schülerſtaffel
4mal 50 Meter und durch ein von den Damen
a 02's gezeigtes Figurenliegen vervoll

ändigt.
Während für die Staffeln wertvolle Wan der

preiſe zur Verfügung ſtehen, erhalten die
Sieger der Einzelkämpfe künſtleriſch angefertigte
Plaketten. Die Preiſe ſind im Schaufenſter
der Firma Bacher ausgeſtellt.

Die für Nachmittag gelöſten Eintrittskarten be
rechtigen auch zum Eintritt ins Stadtbad am Vor
mittag zu den Vorkämpfen im Springen,

Gan Ausſchuß für die Deutſchen Spiele.

Dresde Saalegau im B. M. B. V.Verbindliche Mitteilunge un S n un e e e teerge S Gest u v FIle 96 und Balle o2 e en ne an di iel wi in) 18 Pfd. Die 1. Runde wegen verd erforder r r aber ob es in dieſem Spiel wieder 8 Domke (Berl Burghardt. Vormann,o glatt gehen wird, kann uns erſt der Kampf am 7 beide verhalten; die 2. Runde hatte Schille eigen. klar für ſich und hätte bei etwas mehr Härte freunde Jeng) erfolgreich abwehren wird. Eine SportVereinsn ch icht
Der und HockeyClub fährt mit der einen Niederſchlag erzwingen können. Die dritte recht gute Zeit ſollte hierbei herauskommen. Jm achr enI Herren nach Bitterfeld, um gegen Gries Runde gehörte Syin und dennoch gab es ein III. Freiſtil-100- Meter wird Schultze m v E. S. Die z Rov.

ſeimElektron zu ſpielen. Die Bitterfelder haben Unentſchieden. (Fehlurteil.) Der Berliner war den übrigen Bewerbern voran ſein. 15 eilt nut an dediheleh Cttlden beräu a ten e
r Hörfei] hier in Halle gegen 96 knapp verloren und werden ein harter Draufgänger, aber Schill landete oft be (Saale 96) ſollte jedoch ein guter Platz ein. Sonntag, dem 10. Nov., ausgeführt werden. Abmarſch 14 Uhr

den Verluſt wieder wettzumachen verſuchen. denklich genau und gut. Beim II. Damenbruſtſchwimmen 100 Meter wird Robplafturnhalle. Fahrtgelegenheit bis Station Telcha.
9. Mittelgewicht: Weuerkauf (Wader) ſich Frl. Barth Hildesheim den Sieg nicht ſo o DoenKüppers will Weltrekord ſchwimmen. Der letzte 148 Pfd. gegen Kreft (Berlin) 141 Pfd. Zwei tech- leicht nehmen laſſen, während ſt im Penoreg Schweizer UOhre n

6o.- I Erfolg von Küppers, die Aufſtellung eines neuen niſch ausgezeichnete Kämpfer, ſtanden ſich hier 100 Meter, Juniorfreiſtil 100 Meter, endbruſt Moderner Schmuck
ol.- deutſchen Rekordes im Rückenſchwimmen, hat ihm Theuerkauf käm mit lächelnder 200 Meter und in der Juniorfreiſtilſtaffel 8mal
Sie I u gegeben, und ſo hat er ſich entſchloſſen, am Miene ſehr verhalten; dies wäre ihm aber in der 100 Meter bei den zahlreichen Meldungen eine Trauringe
I November in Du isburg einen Weltrekord 8. Runde beinahe zum Verhängnis geworden, als Vorausſage ſchwer treffen läßt Neun Teilnehmer xantt ma dige deverſuch zu unternehmen. Den derzeitigen Welt er den Gegner u ſeine Deckung trommeln ließ, werden im II. Seniorbruſtſchwimmen über 200

l R aber 100 Meter hält der jungen merilaner i er 72 n u. a der W Her r Amand Weiss
Kojac mit 1:08,2, aufgeſtellt am 9. Auguſt 1 a rotzdem te ſt Theuerkauf alle45.- e den Olympiſchen Sie in Amſterdam drei Runden für ſich. Sieger Theuerkauf. (Neptun Leipgzig), Pöckel (Spandauer Waſſer Steinweg 48/47 Klelnzehmlodes 6

a

111.9

öl.-

164.7 en e S x Jibö. d 2 J106.

8 e t96.0

T 6EAb Sonntag, den 10. November, in unseren Schaufenstern Leipziger Straße Nr. 7 m allen Trus

e und bester Ausführungz Gustav UhligUhren und Goldwaren

2 W mm untere Lolpeigeor StraßeIIIne Feste“oa I Private Hangarbeoltzschule116.7 von Frau Nota Brodto.7 Gedeckte Tische, neuzeitliche Tischtücher Tischwäsche aller Art besonders preiswert z

z 60 richtskurſe in Kunsthandarhbeiten

s Akela, Gabelhäkelei, Kunſt gieren, Weißſückerei, Hohlſaum u. a
brucharbeiten, Kelim und Gobe
niken, Smyrnaknüpferei, Perlarheiten,

115 Radeimalerei, Blumenwickelkunſt, Baſtllo.7 4 und Knüpfarbeiten.7, Stoffmalsreius m G. Stiſtmalereien, Kreidenmalereien, Relief35 Malereien, SchablonenMalereien und2 n fur dieGedo rundet 1865 ALE (SAALE) Leipzioer Str. 6 u. 7 nete rDem ünterricht liegen die betannien
rauenzeitſchriften des Verlags W. Voe S Co. zugrunde. lag
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C W Aus RrenWindschutz- Scheiben r Kott Harmoniuml
8pedalenzedoi nur b We heran
8 Register nur 290 MA., 13 Regieter
390 17 Register nur 540 M.
zahlung 50 M., monat ich 165 bis 21

porn“ bürgt für Qualität
J Kinderleieht ist das Spiel mit App

atalog umsonst.

m AX x 0ORX, farmonium- und Pianofa
Eisenberg (Thür.).

Karosserie-Scheiben Klavier-liefern sachgemäß und sehnell MaerckerALPERS BOHNE, Glasschieſerel
Fernruf 21266 Halle (Saale) Mitteistraße 2

Mlet- Auto

die Wahl
eindever!
r 1929,

ie Stimt
hergeſtel
lworſchlägoder Vlgter.
werber.gustrauen u Tochter e in15 etandige theoretische und prakiisehbe r u S eiden, für WerTateldeck- u. Servlerkurse 29337 R Programm der „„Mirag“ e.h Bl m. eim eno ot, thieneiet n en in er d J orbi n. vom 10. und II. November der Stimrant Oasino naer Str., Mittwo7 Fa. Huth Co. Sonntag, 10. November. 8.00: Landwirtſchaftz einMöbel u ä, Wer V e „Horenträge Fegenndor Prof. Dr. Müllen-Lenhartz, Leipzig: „Die Speiſeta net lvorſchlag

9 große Auswahl ihre Pflege.“ 8.30: Orgelkonzert aus der Kreuztirche dgegen Teilzahlung n w. ar H. Sormor Nem den. OHrganiſt: Bernhard Pfannſtiehl. 9.00: Morgen will.n. Horn 12 im vor Gr Steinſtr Mitwirkende: Wily Schmidt, Jena (Geſang); Ostar d entſprechSpefse- aus zahlbar. Anmeldungen erb. Frau löte); Dr. Sigfrid KärgElert. 11.00. Dr. Franz Dülbe er StimBertea Linio, Fachlehrerin, Halle a. 8. T h erlin: „Neue Strömungen im holländiſchen Geiſteslehe in einerHerren- Gr. Wiriobetraße 68, i. agsc en- 11.30: Märf und Walzer. Die Dresdener PhilharmoUnſchließend ervorausſage und Zeitangabe. 13.00: Se
lattenkonzert. 14.00: Aktuelle Stunde. Am Mikroy
Smus v. Weiher. 14.40: Einführung in die nachſolgg

Opernübertragung. 16.00: Uebertragung aus dem e

tücher
gute Qualitäten

„Schlafaimmer Weihnachtssonderangebot

Tafelbesteeke Theater in Leipzig: Der Barbier von Sevilla Oper inseHr D. mit stäriest. Sberanſiaçe 100 Gr. große Auswahl. Akten (dret Vilbern) von Gioachino Roſſini. Text ahlbe
(50 Jahre ſchriftl. Garantie). Vor Beaumarchais von Ceſare Sterbini. 18.00: Chorkonzert enwahlh nehmſte und modernſte Muſter, erſt f. Sehnee Nach r r r u S en, diegale u e 7.dros ehe 9alttatsware u Sabrir Gr Steinetr 34. 0. rn ekſt, ſchaſt drenber da alenrobe Auswa preiſen,Gras Clef erung z. B. 72teiſlige Garnitur n. udege tN. 128. XMÄÜXgq geg t erntet n m juriſtAuf Wunſch roſtfreie Stahlklingen. Jeden Poſten Ritt erkfta rbetriebes.“ .00: Au er VAſteuios Katalog u. RAMESOHLSs SCHMIDT A. G alte, lebende Gr literatur. Beatrice Reichert (Violine), Wien. 19.30:

M öbel Gr o e Preisliſte. Lieſerung ab Fabriklager. 0 Flügel und Pi deutſcher Humor. Kammerſänger Alfred Leipzig.men Zarlunserleicteruns OELDE i. VESTR Feldtanben fiüoel und Pianos ehetauft laufend h Ah ein Kett 5 Lkoliln. dedwig Diban Borchers (CEiſn qsrrcße 28 Carl Mertens, Zweigniederlassung für Mitteldeutsechland: E. Riemer, Halle zerie G eat- r Lietſalger. ge giget Rinne Wege

marke zu billigsren 2h erntete u Hans (Sael0), Oraoteetresse 18. e n n eab Gaupſhabr o. Bequeme Ratenzakl yom Landestheater in Altenburg. 22.00: Zeitangabe, v.O S Soelk soforliger bericht und Sportfunk. 22.15: Will VesperMeißen iteſt wird erXasse hoben RBobatt ſeiner Dichtung „Martin Luthers Jugendjahre 22.45 is mitzen M 77 Radiohaus Leipziger Turm

Munafkapparnate C. F. Ritterm. W Auswahl xParioy Beka, Colamdia Halle (Saale) Leipziger Str. 86 ner Str.,Zahlungebedingungen!

faehgesch. Jul. Kogset,
Steinweg 83. Ruf 24554.

Dacher Fih
8 ohrmoboh z v ä u Tyul rioige Mo wadi Wererdlanf rn n Vegz.: Ar

len T e Mi Nun Valnuä
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Tagesprogramms. 10,25: Was die Zeitung bringt. 11 zſtr., Opr
Ausbesz., roinig. Funtwerbenachrichten. 11.46: Wetterdienſt und Waſſferfianiener W'

e e

oder beizen von meldungen. 12.00--14. 00: Schallplattenkonzert. Dazwiſe zädchenkl12.55 eitzei Anſchließend: Weitervorausr Preſſe an Boiſerbertge S der frau Bez.
wert. von Holzhauſen, arg „Vom Wert des eigen

i Mille M Telefon 347738.
Rittorstr. 3. Deutſche Welle Königswuſterhauſen

7z; f I vom 10. und Uovembere z a 180 Sonntag, 10. November. 7.00--15.00: UebertraObst-Bäums Vkul r Porklu, rauntBuech- ung Formobst, Beoerenehst Dr. Roeder. 15.20-—18.00: Uebertragung von Verlin. 150

15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Direktor Willy Graber
Theodor Lüh Lektor CTlaude Grander: Franzöſiſch. 16.30: Mittagstonze

Kapelle Agunte, Dresden. 17.55: Wirt

und Phrenologin, Viertelſtunde der Beſinnung: „Die Zerſtreuung iſt deriſt täglich für derren aller Größe (von er d Dr. Nivert Dletr
u. Damen zu ſprech. 18.25. Deutſche M Freiſchud.“ Dr. 0

ſ(Wiprigor Str. I. 1965: Die Sendeleitung ſpricht 15 Minuten ſt

Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30: Autoren denſtr. 33,
Otto Flake lieſt aus eigenen Werken. 18.55: Arbeit snachwei

Herren Stärko- 18.00; Dr. Kurt Krauſe, Leipzig: „Reiſeeindrüde aus Bez.
iand.“ 19.30: Kammermuſik. Das FaßbaenderRohr T ner Str.,Wäsehso München. 10.15: Dr. Franz Lederer, Prag: Karl e
Ausgewählte 20.45: re Volkslieder m A.Trommol- Jolkstänj, am Klavier geſpielt von Jon Leiſs (Jelan er
21. 15: Mandolinenkonzert, ausgeführt vom Polanſky- Man

und Gowichts linenOrcheſter, Dresden. 22.15: Zeitangabe, Wettervor
ſage, Preſſebericht und Sportfunk. 22.30: Funk-Tanwäsehse richt unter Leitung von Walter Carlos, Berlin. Anſchie
bis 24.00: Tanzmuſtk. Uebertragung von Berlin. K32

Famllienwäsche Herbert Fröhlich.

ß Bez. Be
Elſäſſer
weg, Hoh

uzvorwerkſt
Weinber

Ehrhardt. 19.00; Deutſchlands Anteil an Veltmaledoehetammig und viedrig richt rauh auuete. Geh. Rat Dr. Waetoldt. 20.00: Aus dem Sa 2Vereirüuveher, Hockenpfienren, Erbge thof cäntel billig r. Sein Farient. nern garung r das Sgiot. Am Diner
e eoplianren, Nadelnölzer mit Gas o S Besätze und Kragen f an. Umerr. Kapelle Sag hener nſteine:
ine n n e n Reparsturen und Umarbeiten par Stwalant. Kaiſerhof). Anſchl gende Uebertragung von Berlin. ben, Gr.

re ſtraße gelegen ca. 160 Scheffel groß, be sorgtältig schnpell and bilie. ad di VII J0 ronzan. ung Döſm Räoſ denſtr., TuOtto Bpeeht ſtehend aus Feld, Wald Wieſe (eigene ans Woiso 11 Fierreneytan, ort 5 Im, Anny Aenres Tor 20 Bez.: KlJagd), beſte Bodenverhältn., erſttl. Vieh Kürschner Erasewee Hritz2winger nh. Hans Aehtel Tol. 21840 g
Ba d Ros beſtand, modernſte Maſchinen, Gebäude Biemarcketr. 26, II. Montag, 11. November. 6.55 und 12.25: Wetterbericht für Miaum- un ensehulen, und Inventar in tadelloſ. Zuſtande, iſt, Landw. 7.00--7.15:; Gymnaſtik. A. Holz. 10.00:Holle 8. S. Cröllwitz Wörthstr. 2. wie er ſteht und liegt, mit voll. Ernte, bei Gelegenheitz- RoſeggerStunde. Margar. Jokl. 10.30 und 13.30: Reut Zimmerh 40- 50 0d0 N. Anzahlüng el h Sektor W. Mann. 12.30 12.55: Uplattenlonzert. 1 tekindſchule,wegen Abreiſe jeder ärt, umgehend m S k. v g.rtrud va eren, a ario erGr. Zu ten n vie ve ei erun zu verkaufen. Et abeth Poſter. Kinberſinide Märchen und leihen (erzähit von s

0 0 Guter Umſatz. radeplatz Graber). 15.00: m 1 29.Wo 4ö 77 m ver 3 a Wes: Avie VertauſsVer resdner Str. Tel. mt Klobſche o2 r karichaſt pe h ſo e etu ektor ander. Na on ne Bayr re e.00: alt un a roßer er arco Ph ieſenheu aber I nnenaushal e en e e nn neuer Ernte liefert preiswert franko angeſtrickt oder Arektor Friebel, Lektor Mann. 18.55--19 20. Winterardeeder Station Herm. Schröder, Brandenvburger Str. 2. angewebt t gen n
rnru i 230 ammerra r. 19.55: altsanga rſonenin Oſterbur Altmar am v a M C nen d bei ichnis zu der re nen Aus d Bez. vSchneo Nacht e et e de S Se5 u arſchner. ent: 3 u14. November die 101 Verſteigerung Gr Secinſraße s Regie Ernſt Legal) Anſolledend: liedertragung aus en Wang Hefe

4 5 6. Bez.:12 Dezbr. die 102 Verſteigerung le Il n ſt 2 Il Auch Sie t Ri
e durch die Viehverwertungsgenoſſen ſchaft Oſterburg. werden so urfeilen: v 9 BrZur Verſteigerung tommen ca. ZO0 Staag Rindvieh zu NReumark- Bedra 1 ger

Strecke Merſeburg--Querfurt, Bahnſtatton.
Halteſtelle der Merſedurger Ueberlandbahn.

Wegen Aufgabe meiner hieſigen Gutspachtung verkaufe ich mein ganzes
lebendes und totes Inventar am

19. Rovember, vormittags 10 Ahr ab
me iſtbietend gegen rn und zwar
8 junge, ſchwere Ackerpferde; 2 Maultiere; 8 Zuchtſauen; 10 Futterſchweine; ferner
J 1 Dre chſatz aus 1/15-PS.-Drehſtrommotor; 1 Klinger-Breitdreſchſatz für 16 Zentner
Stundenleiſtung; 1 r 1 Drill- und 1 Hackmaſchine Sieders-leben, je 3 Meter; 1 Maſſey-Binder; 1 Ableger Greif; 1 Grasmäher Maſſeh;
1 Düngerſtreuer Weſtfalia, 8 Meter; 1 Kartoffel-Erntemaſchtne Sioll; 1 Kartoffel
lochmaſchine; 1 Häckſelmaſchine; 1 Schrotmühle; 1 Salpetermühle; 8 Laſt und
1 Korbſchlitten, 1 eiſerne Saat, 8 eiſerne, 8 Satz Holzeggen; 4 Jgel; 2 Kulti
vatoren; 8/8 ſchar. e 8/4ſpur. Pflüge; 6/2ſpur. Pflüge; 2 Gliederſchleppen;

e

e n
1 Hobelbank; 2 Sch ine; 5 Satz Holg, 2 Famdrtdg etwaigen 1 Schleppharke;1 Jauchewagen mit Faß; 1 kleiner Roll, 4/4 zöll., 2 8zöll., J einſp. und 1 Jagd R R
wagen; 1 Selbſtfahrer 2 Sättel; 1 Rübenheber; 2 Getreide-Reinigungsmaſchinen
1 benmühle; Kartoffeldämpfer; 1 Motor, b PS8., mit Transmiſſion; 1 Zentrifugemit Motor, 1 Ps. und Transmiffion; 1 eiſ. Geldſchrank; 7 Miſtbeet enſter; 1 Milch

kühler; Kutſch und Ackergeſchirre und noch vieles andere Wirtſchaftsinventar. eDas Jnventar iſt gebraucht und in heſtem Zuſtande. Bei genügender de Batt r tSicherheit werden auf Wunſch ehe gewährt. Tee das no n e e
lebende Inventar ſtehen am Aultionstage ſpezielle Verzeichniſſe zur Verfügung. I Zuverläss e und t

Neumark-Bedra, den 9. November 1929.H. Vouche, Gutspächter. unverzerrtfer Empfang

Jn Bismark (Altmar) am
15. Rovember die 172. Verſteigerung

6. Dezbr. die 173 Verſteigerung
durch die Viehverkaufsvereinigung Bismart

Bur Verſteigerung kommen ea. ZO0O Sag Rindvieh
Die Vorſteigerungen beginnen um 9 Ahr morgens.

Die Beßände der Mieglieder beider Genoſſenſchaften der Vieh
u Bismark wiLeneß a e auch der Viehverwertungsgenoſſenſchaft

v dem tuberknloſen Tilgungsve für die Provinz gung erfahren der Land

Ruf erungen werden friſchmelkende und tragende Kgu vrlen r r. lageVeranſtaltungen bieten Gelegen um uteZug und Herdbuchmateriat den en Antamk von guten
LKaraloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.

Beſichtigung am Aukttonstage von 8 Uhr ab.



i u m
We Nee

13 Regieter
540 M.
h 165 bis 21

Qualität
sl mit App
nst.
1 Pianoſa

irag“
ember
wirtſchafts
eiſetartoffel

en dOrgenfeOstar z
Franz Dülbe

Geiſteslehe
Philharmo

13.00: S
ie nachſolge
8 dem e

Oper in
i. Text
horkonzert

Fritz Ro
und 17.

ender Dir
der juriſt

der J

angabe, Pr
eißen lieſt
e. 22.45

lurm

r Str. 86

richten. 100

h
ringt.

Waſſerſte
Dazwiſe

tervorausſa
rau: Edi

uh

eigen
Bilky Grabe
Nittagskonzer

ftsnachrichte
alle. 18

Autoren
beitsnachwei
ücke auß
erRohrTi
Karl Kruſ

lenQuintet
Komor,
erlin.

Tol. 2180

Nnaten

J. Bez.: Argonnenſtr., Brandbergweg

Halleſche Zertung. Sonnabend, 9. November

die Wahlen zum Prvovinziallandtag und zur
eindevertretung finden am Sonntag, 17. No-
r 1929, in der Zeit von 9 bis 18 Uhr, ſtatt.

ie Stimmzettel werden zu beiden Wahlen amt
hergeſtellt und enthalten alle zugelaſſenen
worſchläge, die Partei und die Namen der erſten
werber.

die Stimmzettel ſind, um Verwechſlungen zu
eiden, für die Provingziallandtagswahl aus röt

1 und für die Stadtverordnetenwahl ans
em Papier hergeſtellt. Sie werden den Stimm

chtigten im Abſtimmungsraum ousgehändigt.
der Stimmberechtigte hat bei der Ttimmabgabe
ch ein Kreuz oder in ſonſtiger Weiſe den
ſworſchlag zu bezeichnen, dem er ſeine Stimme

will. Stimmzettel, die dieſer Beſtimmung
entſprechen, ſind ungültig.

der Stimmzettel zur Provingziallandtagswahl
in einen roten Wahlumſchlag mit der Auf

t „Provinziallandtagswahl“, derjenige zur
trerordnetenwahl in einen weißen Wahlum-

mit der Aufſchrift „Stadtverordnetenweahl“
t und dem Wahlvorſteher übergeben.
zahlberechtigt zur Stadtverord-
enwahl ſind nur diejenigen Per-
en, die ſeit ununterbrochen ſechs

ihren Wohnſitz im Bejindegebiet haben.
diejenigen Wähler, die ſich nach dem 30. Sep-
r 1929 als innerhalb Halle verzogen polizeilich
meldet haben, wählen in dem Bezirk, in dem

z dahin gewohnt haben.
timmſcheine (Wahlſcheine) werden nur bis
ag, den 15. November 1929, 18 Uhr, im Wahl
Charlottenſtraße 15, ausgeſtellt.

z wird empfohlen, zur Wahl einen amtlichen
eis mitzubringen, um ſich im Bedarfsfalle
iſen zu können.

achſtehend werden die Abgrenzung der Stimm-
e und die Wahlräume zur öffentlichen

ntnis gebracht.
Bez. Angerſtr., Bahnhofſtr., Brachwitzer Str.,

hl. Kläranlage und Kiesgrube, Götſcheſtr.,ner Str., Merkurſtr., Morlſtr, Mötzlicher Str.,

Saaleſtr., Saalwerderſtr., Schleuſenſtr.,
euſe Trotha, Waſſerwerk. Trothaſchule, Morl

Bez.: Angerweg, Jupiterſtr., Am Krähenberg,
gſtr, Oppiner Str., Petersbergſtr., Pfarrſtr.,
ener Weg. Trothaſchule, Petersbergſtr. 90,

dchenklaſſe.

Begz.: Trothaer Str. Trothaſchule, Peters-
ſtr. 90, 3. Knabenklaſſe.

Bez.: Faſanenſtr., Fehrbellinſtr., Friedenſtr.,
Galgenberg, Kurallee, Platanenſtr., e

t r r i ſchule,denſtr. 33, Tur „rechter Eingang.re Klausbergſtr., Rainſtr., Rauchfu
ner Str., Waſſerweg. Giebichenſteiner

er 4.
Veg.: Belfortſtr., Birkenwäldchen, Cröllwitzer
Elſäſſer Str., Neuer Flugplatz, Heidehäuſer,

weg, Hoher Weg, Kabelhäuſer mit Schäferei,
izvorwerkſtr., Landgeſtüt Kreugz, Talſtr., Wein

Weinbergweg, Saarlandſtr. Cröllwitzſchule,
herg 1, Eingang für Mädchen, part.,
er 1.

Dölauer
Am Donnereberg, Erholungsheim Heide,

zbergſtr., Sir prerge Kirſchbergweg, Lettiner
Lothringer Sir., Müllers Privatſtr., An der
gkirche, lberg, Schießhaus Heide, Schurigs

dkater, Schwuchtſtr., Tannenbergſtr., Vogeſen
ße, Weißenburgſtr., Wörthſtr. Cröllwitzſchule,
berg ngang für Mädchen, part.,

r 2.
BVez.: Burgſtr., Fährſtr., Gabelsbergerſtr.,ch nteiner Ufer. G hhtantelnrr Schule für

ben, Gr. Brunenſtr., 5/6, Eingang
denſtr., Turnhalle.

Bez.: Kl. Brunnenſtr., Felſenſtr., Fichteſtr.,
igeberg, Peſtalozziſtr., Triftſtr. Giebichenſteiner

für Mädchen, Friedenſtr. 33, Eingang Hof,
Zimmer 1.

10. Bez.: Körnerſtr., Leopoldſtr., Röderberg.
tekindſchule, Friedenſtr. 33, Turnhalle, linker

ng.

1. Bez.: Falkſtr., ger 27b 121, erSie ſchule, iedenſtr. 33, part.,
mer

13 Bez.: Advokatenweg, Gartenſtr., Gr. Goſen
e 1--11, 85--Ende, Kl. Goſenſtr., Schleifweg.

enſteiner Schule für Knaben, Gr. Brunnen-
Eingang Hof, Friedenſtr., part.,

mer
18. Bez.: Eichendorffſtr., Gneiſenauſtr., HYorkſtr.melſchule en roße Brunnenſtr. ar

Hof, part., Zimmer 4.
4 Bez.: Gr. Brunnenſtr., Roſenſtr. Giebichenu e le v e 5/6,nung Hof, Friedenſtraße, part., Zimmer
6. Bez.: Erneſtusſtr., Gr. Goſenſtr. 12--84,
artſtr, Richard-Wagner-Str. Sammelſchule

Brunnenſtr. 4, Eingang Hof, part.,
e Bez.: Adolfſtr., Blumenthalſtr., Cecilienſtr.,
ffenzſtr., Kohlſchütterſtr., Reichardtſtr., Staude

Termin-Kalen der
Vmleg KRalenderim am Aunotaheru ng e m
Kalender-Schreibonterlagen

AWein-Vortr. der Firma J. G. Koenig Ebhardt. Hannover

tr. Zi

Hof

Bekannt
ſtraße. Oberrealſchule, Staudeſtr. 1, Eingang
Adolfſtr., Turnhalle.

17. Bez.: Brandenburger Str., Göbenſtr., Kur
ürſtenſtr, Moltkeſtr, Roonſtr., Viktoriaſtr.,

Viktoriaplatz, Zeppelinſtr. Oberrealſchule, Stande
ſtraße 1, Seiteneingang, Turnhalle.

18. Bez. Böckſtr., Hohengzollernſtr., Lafontaineſtraße, Reilſtr. 1--27aa, i ende Stephanſtr.
Oberrealſchule, Stanudeſtr. 1, Haupteingang, part.,
Zimmer 27.

19. e Blumenſtr., Händelſtr., Henriettenſtr.,
Wettinerplatz, Wettinerſtr. Neumarktſchule, Her
mannſtr. 32, Eingang Hof, Turnhalle, hinterer
Eingang.

20. Bez.: Hermannſtr., Jentzſchſtr., Am Kirchtor,
Neuwerk, Peißnitz, eibriste, An der Steinmühle,
Schleuſe Gimritz. Neumarktſchule, Hermannſtr. 32,
Eingang Hof, Turnhalle, vorderer Eingang.
21. Bez. Bernburger Str., Mühlweg, Uleſtr.

Neumarktſchule, Hermannſtr. 32, Eingang Mittel
ban, part. rechts, Zimmer 18.

22. Bez. Breite Str., Fleiſcherſtr., Laurentius-
ſtraße, Leitergaſſe. Kloſterſchule, Kloſterſtr. 8,

e r b n z h dBegz.: rechtſtr., Friedrichplatz, Friedrichſtr.19--48, gloſterſte Kloſterſchule, 3 8, Ein
gang Hof, Vorraum zur Turnhalle.

24. Bez. FritzReuterStr., Heinrichſtr., Kaiſer-
ſtrafßße, Ludwig-Wucherer-Str. 28--59. Kloſter
ſchule, Kloſterſtr. 8, Eingang Mittelbau, part.,
Zimmer 41.

25. Bez.: Bismarckſtr., Kaiſerplatz, Kleiſtſtr.,
Kronprinzenſtr., Paulusſtr., Uhlandſtr. Kloſter
ſchule, Kloſterſtr. 8, Haupteingang, part., Zimmer 38.

26. Begz.: Hardenbergſtr., Herderſtr., Kuhntſtr.,
Scharnhorſtſtr., ViktorScheffel-Str. Schillerſchule,
Eingang Hof, Turnhalle.

27. Bez.: Goetheſtr., Humboldtſtr. Schillerſchule,
Eingang Schillerſtr., 1. Stock, Zimmer 7.

28. Bez.: ErnſtMoritz-ArndtStr., Schillerſtr.
Schillerſchule, Eingang Schillerſtr., part., Zimmer 1.

29. Bez.: Gütchenſtr., Leſſingſtr. Schillerſchule,
Eingang Leſſingſtr., part., Zimmer 2.

30. Bez.: Boelckeſtr. (einſchl. Sansſouci), Deſſauer
Platz, Flugplatzkolonie, Zukunft, Goldberg
laube, Jmmelmannw ndrain, Am Waſſerturm,
Wielandſtr. Schillerſchule, Eingang Leſſingſtr.,
1. Stock, Zimmer S.

81. t Deſſauer Str., Dittenbergſtr., Hollyſtr.,
Jm Winkel.
Nordflügel, part., Zimmer 26.

82. Bez.: Sophienſtr., Wilhelmſtr. Kaufm. Be
rufsſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr., part.,
Zimmer 3.

33. Bez.: Georgſtr., Ka Neumarktſchule, Her
mannſtr. 32, Eingang ittelbau, part., links,

mmer 15.
zen Friedrichſtr. 1--18, 44--Ende, Karlſtr.,

i

Eingang Luifenſtr., part.
85. Bez.: Geiſtſtr., Reumarktſtr., Scharrenſtr.

Kloſterſchule, Kloſterſtr. 8, Eingang Mittelban, part.,
Zimmer 44.

36. Bez.: Kapellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtr.,
Marthaſtr., Univerſitäsring, Unterberg. Stadt
gymnaſium, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.,
Turnhalle.

37. Bez.: Albert-Dehne-Str., Gottesackerſtr.,
Hagenſtr. 1--6, Karzerplan, Martinsberg, Preußen
ring, Gr. Sandberg, Schimmelſtr., Kl. Steinſtr.,
Töpferplan, Zinksgartenſtr. Luiſenſchule, Gr. Stein

ſtra 9. n die thenſtr, G
z.: Hedwigſtr., rgarethenſtr., GroßeSteinſtr. 1--2094, 80 68, Am Steintor 1--15.

Luiſenſchule, Gr. Steinſtr. 60, Südeingang, part.,
Zimmer 1.

80. Bez.: Berliner Str. Konradſtr., HordorferStr., aeußere Hordorfer Str., u rhön-
Liebigſtr., Thaerplatz, olhardſtr. Turn
van n Jahnſtr,, Ludwig Wucher

Frieſenſtr., Jahnſtr., LudwigWucherer-Str. 1--27, gen Reform-dieal Gymnaſium,

Frieſenſtr. 3/4, Nordeingang, part., Zimmer VI a.
41. Bez.: Forſterſtr., Krauſenſtr. Frieſenſchule,

Frieſenſtr. 33, rechter Eingang, part., Zimmer 4.
42. Bez.: Krukenbergſtr., Meckelſtr. Frieſen

ſchule, Frieſenſtr. 33, linker Eing., part., Zimmer 4.
48. Bez.: Dzondiſtr., Germarſtr., HalberſtädterStr., Vollmantſtr. Magdeburger Str. 31--44.

ReformReal-Gymnaſium, Frieſenſtr. 3/4, Mittel
eingang, part., Zimmer 0 III b.

44. Bez.: Franzoſnweg, Grünſtr., Hagenſtr. 7,
Magdeburger Str. 15--22b, 45--Ende, Am Stein
tor 16—-23. Reform-Real-Gymnaſium, Frieſen
ſtraße 3/4, Südeingang, part., Zimmer U I b.

45. Auguſtaſtr., Marienſtr., Martinſtr.
Martinſchule, Charlottenſtr. 15, 2. Haupteingang,
part., rechts, Zimmer 5.

46. AnhalterDorotheenſtr., Parkplatz,
Charlottenſtr. 16, 1. Haupteing.,
Zimmer 7.

47. Besz.: Kurze Gaſſe, Leipgiger Str., Magde-
burger Str. 1-—-18a, Riebeckplatz, Röſerſtr. Martin

aerſtr.,

Str., Charlottenſtr.,
Parkſtr. Martinſchule,

part., links,

ſchule, Charlottenſtr. 15, Turnhalle.
48. Bez.: Am alten Bahnhof, Büſchdorfer Str.,Canenger Weg, Del'tzſch r Str., Am Güterbahnhof.

Luiſenſchule, Gr. Steinſtr. 60, Eingang

Kaufm. Serrgirus Sophienſtr. 37,

machung
Krondorfer Str. Freiimfelderſchule, Freiimfelder
Str. 88, Eingang Hof, Turnhalle, linker Eingang.

49. Bez.: Landsberger Str., Reideburger Str.
Freiimfelderſchule, Freiimfelder Str. 88, Eingang
Hof, Turnhalle, rechter Eingang.

50. Bez.: Freiimfelde, Freiimfelder Str., Grimm-
ſtraße, Herhartſtr., Sagiedorfer Str., Viehhofſtr.
Freiimfelderſchule, Freiimfelder Str. 88, Hauptein-
gang für Knaben, part., Z mmer 9.

51. Bez. Bärgaſſe, Bechers9of, Brüderſtr., Klein
ſchmieden, Kühler Brunnen, Marktplatz, An der
Marienkirche, Neunhäufer, Rathausſtr., Kl. Sand-
berg, Schülershof, Sperlingsberg, Steinbocksgaſſe,
Trödel, Zapfenſtr. Handwerkerſchule, Gutjahrſitr. 1,
part., links, Zimmer 11.

52. Bez.: Barfüßerſtr., er Mittelſtr.,
Schulſtr., Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr., Univerſitäts-
platz. Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Turnhalle,
rechter Eingang.

58. Bez.: Jigerrlat, Moritzburgring, Parade
platz, Gr. Schloßgaſſe, Kl. v Gr. Wall-
ſtraße, Kl. Wallſtr. Lyzeum I, Univerſitätsring 21,
Eingang Unterberg, part., Zimmer 46.

54. Bez.: Bergſtr., Bölbergaſſe, Dachritzſtr.
Jägergaſſe, Kanzleigaſſe, Gr. Nikolaiſtr., Kl. Nikolai-
ſtraße, Kl. Ulrichſtr. Lyzeum I, Univerſitätsring 21,
Turnhalle, linker Eingang.

55. Bez.: Fürſtental, Gr. Klausſtr., Oleariusſtr.,
RobertFranzRing, Salzſtr., Schmale Gaſſe, Tal-
amtſtr. Talamtſchule, Dreyhauptſtr. 1, Hauptein-
gang, 1. Stock, links, Zimmer 57.

56. Bez.: Domplatz, Domſtr., Flutgaſſe, Graſe-
w Halloren-Ring, Hadebornſtr., Kl. Klausſtr.,
Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Schloßberg. Tal
amtſchule, Dreyhauptſtr. 1, Haupteingang, 1. Stock,
rechts, Zimmer 60.

57. Bez.: Ankerſtr., Dreyhauptſtr., Pfälzerſtr.,
Spitze. Talamtſchule, Dreyhauptſtr. 1, Eingang
Hof, 1. Stock, Aula.

58. Bez.: An der Baderei, Fiſcherplan, Herren
ſtraße, Kellnerſtr., Lilienſtr., Ratswerder, An der
Schwemme, Werdergaſſe. Handwerkerſchule, Gut
jahrſtr. 1, 1. Stock, rechts, Zimmer 14.

59. Bez.: Brunoswarte, Gerberſtr., Gutjahrſtr.,
Kuttelhof, Meteritzſtr,, An der Moritzkirche, Pack
geſt. Salzgrafenſtr., Tuchrähmen. Katholiſche

olksſchule, Oleariusſtr. 7, part., rechts, Zimmer 3.
60. Bez.: Alter Markt, Moritzkirchhof, Moritz

winger, Neue Gaſſe, Ritterſtr., Zenkerſtr. Kathoſche Volksſchule, Oleariusſtr. 7, part., links,

Zimmer 7.
61. Bez.: Gr. Märkerſtr. Kl. Märkerſtr.,

Ranniſcheſtr., Sternſtr., Schmeerſtr. Katholiſche
Volksſchule, Oleariusſtr. 7, 1. Stock, Zimmer 13.

62. Bez.: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin,
Gr. Brauhausſtr., Kl. Brauhausſtr., Kuhgaſſe,
Kutſchgaſſe, Waiſenhausring. Alte Volksſchule,
Waiſenhausring 13, Eingang Hof, 1. Eingang, part.,
rechts, Zimmer 4.

68. Vez h Königsplatz,
Martinſchule, Charlottenſtr. 15, 1. Haupteingang,
part., links, Zimmer 1.

64. Bez.: Blücherſtr., Landwehrſtr., Niemeyer-
ſtraße, Prinzenſtr. Alte Volksſchule, Waiſenhaus-
ring 13, Eingang Hof, 1. Eingang, part., rechts,
Zimmer 6.

65. Bez.: Dryanderſtr., Lindenſtr., Ranniſcher
Platz. Alte Volksſchule, Waiſenhausring 13, Haupt
eingang, part., Zimmer 11.

66. Franckeplatz, Mauerſtr., Steinweg.
Alte Volksſchule, Waiſenhausring 13, Eingang Hof,
Turnhalle.

67. Bez.: Deyboldsgaſſe, Gommergafſe, Kefer-
ſteinſtr., Mittelwache, g. Taubenſtr. Glaucha-
Schule, Eing. Taubenſtr. 13, Hof, links, Turnhalle.

68. Bez.: Hirtenſtr., Langeſtr., Lerchenfeldſtr.
Torſchule, Torſtr. 13/14, Eingang für Mädchen,
part., rechts, Zimmer 44.

69. Bez.: Jakobſtr. GlauchaSchule, Eingang
Taubenſtr. 13, 1. Eingang, part., Zimmer 3.

70. Schützenſtr., Schwetſchkeſtr. Glaucha-
Schule, Eingang Taubenſtr. 13, 3. Eingang, part.,
Zimmer 29.

71. Bez.: Albert Schmidt Str., Bertramſtr.,
Zwingerſtr. GlauchaSchule, Eingang Taubenſtr. 13,
1. Eingang, 1. Stock, Zimmer 35.

72. Bez.: Bäckerſtr,, Glauchaer Str. Wein-
gärtenſchule, Böllberger Weg 125/126, Eingang Hof,
Turnhalle.

73. Bez.: Saalberg, Unterplan, Weingärten.
Weingärtenſchule, Böllberger Weg 125/126, Eingang
für Knaben, 1. Stock, Zimmer 8.

74. Bez. wehä Heide, Forſthaus Habichts
7 Gut Gimritz, Hafenſtr., Holzplatz, Leiſtnersalbyaus, Mansfelder Str., mit Chauſſeehaus und

Pumpſtation, Nietleber Weg, Paradiesgaſſe, Pulver
weiden, Wieſenſtr., Sandanger. aſtwirtſchaft
„Mansfelder Hof“, Mansfelder Str. 29.

75. Bez.: Böllberger Eckſteinſtr., Hutten
ſtraße 1--49, 104--Ende. eingärtenſchule, Böll-
berger Weg 125/126, Schulbaracke.

76. Bez.: Geſeniusſtr., Ludwigſtr., Röntgenſtr.
Weingärtenſchule, Böllberger Weg 125/126, Eingang
für Mäbchen, 1. Stock, Zimmer V.

77. Bez. Str., Tholuckſtr., Wegſcheider-
ſtraße, Witteſtr. Terſchule, Torſtr. 13/14, Eingang
Turnhallenturm, 1. Stock, Tula.
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78. Bez.: Torſtr. 21——54, Vor dem Hamſterto
Torſchule, Torſtr. 13/14, Eingang für Knaben, part.,
links, Zimmer 33.
79. Bez.: Torſtr. 1——20 und 55—--Ende, Wörm

litzer Platz, Wörmlitzer Str. Torſchule, Tor
ſtraße 13/14, Eingang für Knaben, part., rechts,
Zimmer 39.

80. Bez.: Canſteinſtr., Flurſtr., L.--V. Vereins
ſtraße, Wolfſtr. Torſchule, Torſtr. 13/14, Eingang
für Mädchen, part., links, Zimmer 42.

81. Bez.: GuſtavHertzbergStr., GuſtavHertz-
bergPlatz, weſtliche Ladenbergſtr., Melanchthonſtt.,
Schönitzſtr. Gaſtwirtſchaft Weiſe, Ladenbergſtr. 51.

82. Bez.: Beeſener Str. 1-—20 und 240--Ende.
Gaſtwirtſchaft „Zum Schweizerhaus“, Wörmlitzer
Straße 16.

83. Bez.: Beeſener Str. 21-—46 und 217-—289,
Flottwellſtr., Jonasſtr., Lurherſtr., Nickel-Hoffmann
Straße. Schreber- Reſtaurant am Paul-Riebeck-
Stift, Beeſener Straße 2323.

84. Bez.: Annenſtr., Gräfeſtr., Preßlersberg,
Rudolf-Haym-Str. Johannesſchule, Liebenauer
Str. 152, Haupteingang für Mädchen, part., rechts,
Zimmer 1.

85. Bez.: Bernhardyſtraße. Johannesſchule,
Liebenauer Str. 152. J aupteingang für Mädchen,
part., links, Zimmer 3.

86. Bez. Pfännerhöhe, Joehannesſchule,
Liebenauer Str. 151, Haupteingang für Knaben,
part., rechts, Zimmer 12.

87. Bez.: Beyſchlagſtr., Streiberſtr. Johannes-
ſchule, Liebenauer Str. 151, Eingang Hof, untere
Turnhalle, rechter Eingang.

88. Bez.: Johannisplatz, An der Johanniskirche,
Südſtr., Turmſtr. Johannesſchule, Liebenauer
Str. 151, Haupteingang für Knaben, part., links,
Zimmer 11.

89. Bez. Hochſtr., Liebenauer Str. Johannes-
ſchule, Liebenauer Str. 152, Eingang Hof, obere
Turnhalle.

90. Bez.: Poſadowskyſtr., Thomaſiusſtr. Jo-
hannesſchule, Liebenauer Str. 152, Eingang Hof,
untere Turnhalle, linker Eingang.

91. Bez.: Buddeſtr., Maybachſtr., MerſeburgerStr. 1-—88 und 154-—-Ende, Thielenſtr. Palleſthe

Maſchinenfabrik, Merſeburger Str 154, Speiſeſaal.
92. Vez.: Kirchnerſtr., Merſeburger Str. 39

und 100--158. Lutherſchule, Roßbachftr., Eingang
Schloſſerſtr., Turnhalle, vorderer Eingang.

98. Bez.: Kanonierſtr., Merſeburger Str. 59-—-99.
Gaſtwirtſchaft „Leipziger Hof“, Merſeburger Str. 92.

Bez.: Bruckdorfer Str., Dieskauer Str.,
Gutenbergſtr., öſtliche Ladenbergſtr. 1-—8, Lützener
Str., r Str. Lutherſchule, Roßbachſtr.,
Eingang Schloſſerſtr., Turnhalle, Seiteneingang.

95. Alter Thüringer Bahnhof, Beethoven-
ſtraße, utherplas, Privatſtr. Zimmermann,

Königſtr. Schmiedſtr., Thüringer Str. Lutherſchule, Roßbach
ſtraße, letzter Eingang, park., rechts, Zimmer 3.

96. Bez.: Amſelweg, Bugenhagenſtr., Brahmsſtr.,
Brucknerſtr., Dohlenweg, Friedrich-Ebert-Str., Fal-
kenweg, Finkenweg, Lauchſtädter Str. 1-—-14b,
Lerchenweg, Liſztſtr., Meiſenweg, Mendelsſohnſtr.,
PaulRiebeck-Str,, Schwalbenweg, Schubertſtr.,
SebaſtianBachStr., Türkſtr. Huttenſchule, Hutten
ſtraße 103, Eingang Hof, Turnhalle, hinterer Ein
gang.

97. Bez. Lauchſtädter Straße 15-Ende, Roß-
bachſtr., Schloſſerſtr, Weiſeſtr. Lutherſchule, Roß
kr- Eingang Roßbachſtr., letzter Eingang, part.,

n

98. Bez.: Apfelweg, Birnenweg, Kirſchweg, Alte
Leipziger Chauſſee, Nußvweg, i
Raffinerieſtr. Gaſtwirtſchaft Berbig, Königſtr. 54.

Bez.: Am Bergmann stroſt, Artillerieſtr.,
Barbaraſtr., Hübnerſtr., Riedelſtr. Huttenſchule,
Huttenſtr. 103, Eingang Hoſ, Turnhalle, vorderer
Eingang.

100. Bez.: Ackerweg, Am grünen Feld, Am
weißen Graben, Am breiten Pfuhl, An der eigenen
Scholle, Auenſtr., Baumweg, Blütenweg,
Freiligrathſtr., Glockenweg, Haſenweg, Kohlenweg,
Karl Schurz Str,, Sonnenweg, Wachtelweg.
Schreberverein Halle-Süd, Beeſener Str. 108.

101. Bezirk: Benkendorfer Str., Fechterweg, Am
Geſundbrunnen, Läuferweg, Rudererweg, Schwim-
merweg, Springerweg, Turnerweg. Neue Hilfs-
ſchule Böllberger Weg, Eingang Völlberger Weg,
linker Haupteingang. t

02. Bez.: Ammendorfer Weg, Dörſtewitzer Weg,
Hohenweidener e Holleber Weg, RockendorferWeg, Schkopauer Weg. Neue Silfeſchute, Bötl

berger Weg, Eingang Vor dem Hamſtertor, öſtlicher
Eingang.

103. Bez.: Beeſener Str. 47—-216, Calvinſtr.,
Droſſelweg, Huttenſtr. 50-—108, Kuckucksweg, Zeifig
weg, Zwingliſtr. Huttenſchule, Huttenſtr. 103, Ein
gang für Mädchen, Zimmer 6.

104. Bez. Leoſtr., Paſſendorfer Weg, Planenger
Weg, Rabeninſel, Rattmannsdorfer Weg. Stadt-
gutweg. Neue Hilfsſchule, Böllberger Weg, Eingang
Vor dem Hamſtertor, weſtlicher Eingang.

Halle, den 6. November 1929.
Der Magiſtrat.

ſaterländ. Praueprerein Halle

Monatlicher

Frauenkranz
Montsg, den Nov, pünkil. 4 Uhr

rglogo.
Vortrag: Frau Dr. Klara Woltft:
„Lieselotto von der Pfalz“,
Frau Dina Mahlendortf(Gesang).
Frl. J. A. Sinn (Klavier).
Zahlreiches Erscheinen von

Mitgliedern und Gästen erbeten.
Eintritt 50 Pf.

Lieferung.
Färbereien



Der Skandal in der italieniſchen Botſchaft, derzur Abberufung des Botſchafters und ung
ganzen Stabes geführt hat, ſtellt dieſe Miſſion und
amit das ganze diplomatiſche Korps der Reichs

hauptſtadt in den Brennpunkt des Jntereſſes. Daß
der bisherige italieniſche Botſchafter Graf
Aldovandri, übrigens ein begeiſterter An
hänger Muſſolinis, Berlin verläßt, wird allgemein
bedauert werden. Sehr gut ausſehend, groß, ein
wenig freilich wie ein Tenor, der anfängt, dick zu
werden, mit dunklen, feurigen Augen und einem
großen Charme, hat der Graf, der Junggeſelle
war, manches Herz gebrochen, und die Zahl der
e Frauen und jungen Mädchen der

tropole, die hofften, Gräfin, VBotſchafterin und
Exgzellenz zu werden, war nicht
All dieſs Hoffnungen müßten ſich nun eigentlich
auf den zweiten Junggeſellen unter den in Berlin
beglaubigten Votſchaftern konzentrieren, nämlich
den ſpaniſchen Botſchafter Eſpinoſa de los
Monteros. Dieſer ift indeſſen kein
temperamentvoller Spanier, ſtellt vielmehr den
Typ eines trockenen Gelehrten dar. Dazu iſt er
eingefleiſchter Junggeſelle. So ſpielt er denn,
vielleicht zu ſeinem Glück, keine Rolle auf dem
großen Berliner Heiratsmarkt.

Die italieniſche und die ſpaniſche Botſchaft ſindfreilich nicht die einzigen Miſſionen mit len

loſen Spitzen Denn der franzöſiſche Votſchafter
err de Margerie wurde vor zwei Jahren
itwer. Da auch die päpſtliche Botſchaft damen

los iſt, gab es bis jetzt bei der Hälfte der neun
Botſchaften in Berlin keine BVotſchafterinnen. Das
wird ſich ändern, denn der als Nachfolger des
Grafen Aldovrandi in Ausſicht genommene
italieniſche Botſchafter in Angora Orſini
Baroni iſt verhetratet, ſogar mit einer waſch
echten Berlinerin. Seine Gattin iſt die verwitwete
Baronin Lili von HolzingBerſtett geborene Gut
mann, eine Tochter des vor einigen Jahren ver-
ſtorbenen Gründers und langjährigen Leiters der
Dresdner Bank, Geheimrat Eugen Gutmann,
und eine Schweſter des jetzigen Direktors dieſer
Bank, Herbert M. Gutmann, der eine große Rolle
in der Berliner Geſellſchaft ſpielt. Auch der neue
Botſchafter iſt in ihr nicht unbekannt. War er
doch vor dem Kriege jahrelang italieniſcher Bot-
ſchaftsrat in der Reichshauptſtadt. Von dort wurde
er Generalkonſul in Budapeſt, dann Geſandter
zuerſt in Wien, ſpäter in Brüſſel, endlich Bot-
ſchafter in Angora. Die neue italieniſche Bot
ſchafterin, eine große und elegante Erſcheinung,
iſt geſellſchaftlich außerordentlich gewandt. Es iſt
daher zu erwarten, daß die italieniſche Botſchaft
in der Berliner Geſellſchaft wieder die Rolle ſpielt
wie unter der intereſſanten Gräfin Bosdari,
deren Gatte Vorgänger des Grafen Aldovrandi
war

Die geſellſchaftlich hervorragendſte Rolle im
diplomatiſchen Korps ſpielt der amerikaniſche Bot-
ſchafter Schurman, unterſtützt von ſeiner
Gattin und Tochter. Er hat gerade vor kurzem
das ſchöne, von ihm gemietete Palais am
Wilhelmsplatz verlaſſen und 77 den amerikani-
ſchen Staat als BVotſchafterpalais eine große, in

ring. Vorbei

Das diplomatiſche Corps in Berlin
Don CLouiſe Freifrau von Reibnitz-Maltzan

der Bendlerſtraße gelegene Villa gekauft, die
früher Herrn Hans von Bleichröder gehörte. Ob
gleich er ſchon in die fünfte Winterſaiſon in Berlin
geht, iſt dieſer Siebziger noch immer friſch,
lebendig und von hinreißendem Temperament. Als
früherer Heidelberger Student mit Deutſchland be-
ſonders verknüpft, hat er bekanntlich in ſeiner
Heimat im Sommer 1928 über eine Million Mark
e den Bau eines neuen Kollegienhauſes in der

eckarſtadt geſammelt.
Noch länger als Mr. Schurman iſt der ruſſiſche

Botſchafter Kreſtinſki in Berlin. Seit 1982
bei uns akkreditiert, würde er Doyen des diploma-
tiſchen Korvs ſein, wenn nicht nach altem völker-
rechtlichen Brauch dort, wo ein Vertreter des
Heiligen Stuhls beglaubigt iſt, der die Funk-
tionen eines Dohens ausübte. Da aber der päpſt-
liche Nuntius Monſignocre Pacelli viel
von Berlin weg iſt, amtiert der ruſſiſche Botſchafter
in ſeiner Vertretung dennoch häufig als Dohyen.
Frau Kreſtinſki, die Dr. med. iſt und als Kinder-
ärztin an der Charité arbeitet, lebt ganz ihrem
Berufe und tritt nur wenig hervor. Zwar gibt
das Botſchafterpaar ab und zu kleine zwangloſe
Eſſen, ein wirklich großes Feſt ſteigt indeſſen nureinmal im Jahr, nämlich am 7. November dem

Gründungstage der Union der Sozialiſtiſchen
Sowjet-Republiken.

Nicht allzu weit von der ruſſiſchen Botſchaft,
die ihr ſchönes altes Palais unter den Linden hat,
nämlich in der Wilhelmſtraße, liegt die engliſche
Botſchaft, deren Chef, Sir Horace Rumbold,
erſt in den zweiten Winter der Ge'elligkeit tritt.
Er war vorher engliſcher Botſchafter in Kon-
ſtontinopel und Madrid, kennt aber Berlin ſehr
gut, da er dort vor dem Kriege lange Jahre hin-
durch Votſchaftsrat war. Auch ſeine Gattin ge-
hört zum Bau. Jhr Vater, Sir Edmund Fane,
ſtarb 1900 als engliſcher Geſandter in Kopen-
hagen.

Der japaniſche Botſchafter Nagagoka tritt ge-
ſellſchaftlich nicht beſonders hervor. Er verläßt
demnächſt das ſchöne, der japaniſchen Botſchaft
ſeit vielen Jahren dienende Gebäude am Platz
der Republik, einſtmals Palais des reichen
Bankiers Prinksheim, und ſiedelt in das frühere
Palais einer anderen alten Bankierfamilie über.
Der japaniſche Staat hat nämlich das ſchöne
Schwabachſche Haus Tiergartenſtraße 2 gekauft;
die Botſchaft wird es im Frühjahr nach einem
umfatngreichen Umbau beziehen. Sehr viel Ge-
ſelligkeit dagegen gibt der türkiſche Botſchafter, der
in der Tiergartenſtraße 19 die Räume bewohnt,
in denen vor dem Kriege Arnold und Ellen von
Siemens geborene von Helmholtz eine ebenſo
intereſſante wie glänzende Geſelligkeit machten.
Sein Name iſt in den Kriegen der Türkei gegen
Griechenland bekannt geworden, es iſt der General

Kemal Eddin Sami Paſcha. Seine
Gattin iſt eine ägyptiſche Prinzeſſin. 1901 als
Tochter des früheren türkiſchen Miniſters der
öffentlichen Arbeiten geboren, vermählte ſie ſich
ſiebzehnjährig mit einem türkiſchen Prinzen, der
aber verrückt wurde, ſo daß ſie ſich 1923 ſcheiden
ließ.

S UnterhaltungsBeilage
Frau Kreſtinſki, die bolſchewiſtiſche KinderW die r er Volksſchullehrerin war, und

Frau Kemal Eddin, die ägyptiſche Prinzeſſin, die H
im Harem aufwuchs und es jetzt mit der
eleganteſten Pariſerin aufnimmt, das ſind die
beiden Extreme der fremden BVotſchafterinnen in
Berlin. Dazwiſchen iſt für Tyhpen aller Art
weiteſter Platz.

Die Handſchrift ändert den Charakter. Nach den
Forſchungsergebniſſen der Graphologie ändert ſich

Die Filmwoche
„Pat und Patachon

als Kannibalen“
Jn beiden C. T.-Lichtſpielen

„Man fragt ſich immer wieder, woher dieſe
beiden Darſteller ihre Einfälle nehmen, daß ſie in
jedem ihrer Filme in ſtets neuer Lebenslage auf-
tauchen und dabei in die faſt undenkbarſten Ver
wicklungen geraten. Jn ihrem neuen Film avan-
cieren ſie ſogcar zu Medizinmännern bei Kanni-
balen. Wie ſie dorthin gelangen, iſt ſo köſtlich
anzuſehen, daß es verfehlt wäre, die Abenteuer
hier vorher zu verraten. Andererſeits kann man
es aber auch gar nicht gut beſchreiben; nur an
zudeuten vermag man, daß ſich Pat und Patachon
in dieſem Film in den verſchiedenſten Berufen
betätigen. Jn einer berüchtigten Hafenkneipe ſind
ſie Kellner, Muſiker, Zauberkünſtler und Haus-
knecht in einer Perſon. Aus en idylliſchenDaſein werden ſie herausgeriſſen, da ſie ch ür

die Unſchuld zweier junger Mädchen it
ihnen müſſen ſie zwangsweiſe als Matroſen auch
dieſen geſunden Beruf kennen lernen.

Die Bühnenſchau bietet dieſesmal in
„Chartons Theater künſtlicher Men-
ſchen“ etwas ganz Hervorragendes. Es iſt nicht
ein Marionetten-Theater im landläufigen Sinne,
ſondern es zeigt das Spiel mit z
Puppen in einer Vollendung, wie ſie wohl nur
ſelten geboten wird. Nicht die gewöhnlichen,
immer wieder geſehenen Ballettſzenen, ſondern
Verwandlungsakte und Tiere der verſchiedenſten
Gattungen. Das Hauptſtück bildet aber wohl der
Bauch- und Schlangentanz einer Aeghypterin,
fraglos ein beſonderes Kunſtſtück, da die Figur
nicht bekleidet iſt und tatſächlich wie ein lebendiger
Menſch Tanzbewegungen wiedergeben muß. Man
kann ſich über dieſe Kunſt, zu der wahrlich mehr
als bloße Fingerfertigkeit gehört, nicht genug
wundern.

Das Programm wird ergänzt durch dieC. T.-Wochenſchau, einen Landſhaftsfilm, der

Rudolſtadt in Thüringen zeigt, und durch eine
Groteske, die ſich in einem Nerven-Sanatorium
abſpielt.

Kommende deutſche Großfilme. Auf dem Ge-
lände in Neubabelsberg dreht J. v. Sternberg die
Aufnahmen zu dem Tonfilm „Der blaue Engel“.
„Der unſterbliche Lump“ iſt der Titel eines anderen
Ufa-Tonfilms, in dem Guſtav Ucicky die Regie
führt. Andere Ufa-Tonfilme ſind „Der weiße
Teufel“, Regiſſeur Alexander Wolkoff, und „Liebes-
walzer“, Die Aafa bereitet einen Tonfilm „Czar-
das“ vor. Der Lotte-Reiniger-Tonfilm „Die Jagd
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mit dem Charakter auch die Handſchrift des Men,ſSen. Jett hat der deutſche Pfycho Grapholen
K. Ritter die Entdeckung gemacht, daß um.

gekehrt mit der Handſchrift ſich rückwirkend der
Charakter eines Menſchen ändern läßt. Er wif
jetzt weitgehende Verſuche darüber anſtellen, wie
weit ſich bei Kindern der Charakter dadurch um
bildet, daß durch geeignete graphologiſche Ueber
wachung die Handſchrift des Kindes verändert wir
und Minderwertigkeiten des Charakters, die ſich ü
der Schrift bemerkbar machen, durch eine frühzeitig
Aenderung der Schrift überwunden werden.

nach dem Glück“ wird gleichzeitig in deutſcher, fra,
zöſiſcher und engliſcher Faſſung hergeſtellt.
einer kleinen Konditorei“ iſt der Titel des komma
den EmelkaTonfilms. Otto Lins-Morſtadt fünn
die Regie in einem Wiener Tonfilm „Fraf e
Schuberts letzte Liebe“.

„Der Froſch mit der Mask
Ufa Leipziger Straße

Die Kriminalromane von Edgar Wallace ſi
Dinge bekannt und werden ſtets gern geleſe
Ohne daß man ihnen einen hohen literariſc
Wert zuzuerkennen vermag, muß man doch ſage
ſie ſind ſo überaus feſſelnd und ſpannend
ſchrieben, daß man eben „nicht von ihnen
kommt“. Es liegt auf der Hand, daß ein ſolch e
Roman, wenn er geſchickt umgearbeitet iſt, ei h
ſehr guten Kriminalfilm gibt, und „Der Fromit der Maske“ iſt ein Beweis dafür. Fro Eine ne

Freilich gibt es einige unglaubwürdige Szenen jetzt vo
So iſt zum Beiſpiel kaum anzunehmen, daß eiihrt. De
Begnadigungsurkunde von Privatperſonen übe es Blint
bracht wird, ebenſo wenig re iſt A.daß dieſe Urkunde den Perſonen in doppelifnute aufle
Ausfertigung, übergeben wird gleich auf ltet auton
Gefahr hin, daß ein Exemplar entwendet wir
Da aber der Film auf der anderen Seite en
ſchieden ſeine Stärken hat, ſieht man gern darük
hinweg. Zu Anfang ſchwirrt alles etwas bu
durcheinander, und es iſt nicht leicht, ſich dur
dieſes Gewirr von Geheimbündlern, Kriming
beamten und friedlich dahinlebenden Erdenbürge
hindurchzufinden. Jſt dann aber erſt einmal r
in dieſes Dunkel gekommen, ſetzt eine fabelhö

m ein.Es gilt, das Haupt einer gefährlichen
brecherbande ausfindig zu machen, den „C hen
den ſig ſeine Komplicen nie von Angeſicht
Angeſicht ſahen, der ſich nur in der Maske
Froſches zeigt. Fröſche ſind an ſich ſchon keine
überaus ſympathiſchen Tiere, die Menſch
ſeiner Maske aber wirkt geradezu ſchaurig. (N
bekommt ſo ſchön das Gruſeln), wenn ſeine
heimliche Geſtalt ganz unverſehens im Du
auftaucht.) Erſt nachdem unzählige Verhaftu 4
vorgenommen wurden, nachdem man lange
die falſche Fährte verfolgte, gelingt es,
„Chefs“ habhaft zu werden, der ſich jedoch
letzten Augenblick ſelbſt richtet.

Jn bezug auf den Beifilm ſchraube man ſe
Erwartungen nicht zu hoch: es iſt ein ameri
niſches Luſtſpiel. Dafür gibt es aber eine
inha reiche Wochenſchau und anſchauliche Vil

aus der Vogelwelt. P.
Kuckucksbrüder
Eine Erzählung aus der Schwäbiſchen Alb

in ſieben Wanderungen

Von Zdenko von Kraft
(Nachdruck verboten.)

(6. Fortſetzung.)

„Und wenn Sie Jhre Studien vollendet
haben fragte ſie geradehin. Was erſtreben Sie
dann Welchen Beruf? Welches Ziel? Welche
re Er ſchüttelte den Kopf wie über eine
ungeſchickte Frage.

„Das das weiß ich noch nicht. Jch denke
mir, daß das irgendwie alles von ſelbſt kommt.
Erſt das eine und dann das andere. Man kann
doch nicht im voraus zu leben verſuchen!“

au Sanna nickte. „Und auch nicht im nach
hinein“, fügte ſie halblaut hinzu. Dann ging ſie
eine ganze Weile ſchweigend neben ihm her, ohne
nach einem neuen Geſprächsfaden zu ſuchen.
Dieſer noch nicht Zwanzigjährige hatte zweifellos
die rechte Ader, das Leben zu bewältigen. Ein
paarmal ſchaute ſie von der Seite nach ihm hin.
Eine große, herzliche Freude war in ihr, wie er
ſo unbeſchwert und, gottlob! auch unbeſchleunigt
dahinſchritt, ohne daran zu denken, daß nan

ögern oder eilen könne. Alles an ihm war nochfaſt knabenhaft beſcheiden und dennoch ſchon

männlich ausentwickelt. Sie ſtreifte im Vorüber-
gehen ein Blatt von einem 3 und zerzupfte
es in den ine Ob wohl Friedrich von
Wendehals mit zwanzig Jahren auch noch nicht
z hatte, daß er Oberamtmann werden
wollte

Sie erreichten den Hohen Neuffen und traten
auf die kleine Ausſichtskanzel. Es war einer jener
lautloſen Spätſommertage, da das Summen und
Sauſen der lebendigen Luft nicht mehr wie eine
unvergängliche Muſik das Ohr umſchwärmt, und
die doch noch weit r vom Herbſte ſind, um die
blaſſe Schwermut des welkenden Lebens nicht vor
die Seele zu laſſen. Tief unten lag Neuffen, das
anmutige Städtchen, überwölbt von reichbegrünten
Hügelkuppen, die, je weiter ſie ſich entfernten, je
ar emporſtiegen. Nach Mittag zu ſtand der

nbeſtandene Wall der P über die es
nach Urach hinübergeht, der gefriedeten Stadt an

der munteren Erms. Nach Norden hin lag freies,
verebbendes Land. Es wurde mehr erſchloſſen als
begrenzt von den zarteſten blauen Randlinien,
aus denen in weiteſter Ferne, dem Auge kaum noch
ſichtbar, der Hohenaſperg emporlugte. Gegen
Oſten aber, über Balzholz und Beuren hinaus,
dehnte ſich, ſchon ein wenig müde, das hügelige
Wald- und Wieſenland, dem die Teck mit ihren
rüngoldenen Vorbergen den wohllautenden Ab-ſchluß ab. Der Hohe Staufen hing nur wie eine

blaue Glocke in der zitternden Luft.
Weder Frau von Wendehals, noch Walter

Bernau ſahen dieſes liebliche Bild auf Soldgrund
zum erſtenmal. Und doch ſchauten ſie lange hinaus
in den ſonnigen Glaſt und meinten, etwas ſagen
zu müſſen, wer ſie keine zutreffenden Worte
hatten. Das Mittägige, das ſie rings umgab,
drückte ſie faſt. Zweimal hob Sanna die Hand, um
da draußen irgend einen Punkt zu bezeichnen,
über den ſie etwas hätte ſagen wollen, und zwei-
mal ließ ſie ſie wieder ſinken. Walter merkte es
nicht. Er war bedrückt und wußte nicht warum.
Jn ihm klang ein Stück unverſtandener Harmonie,
für das er keinen Namen hatte. Und als ſeine
Begleiterin plötzlich herb und geſellſchaftlich ſich
zum Gehen wandte, erſeant er faſt.

„Wir können hier doch nicht anfrieren“, ſagte
ſie lachend. Und als ſie ſich darauf beſann, wie
ſchlecht das Wort zu der durchſonnten Stunde
paßte, verſuchte ſie, es zu retten, indem ſie hinzu
fügte: „Jch meine, da oben nicht den Winter ab-
warten. Kommen Sie! Vom Allerwindetürmchen
iſt der Blick faſt noch ſchöner.“

Sie ging mit raſchen Schritten voran, während
er langſamer folgte. Auf dem kleinen Turm oben
wiederholte ſich dasſelbe Spiel. Frau von Wende-
hals und ihr junger Gefährte ſahen ſich lange nach
allen Richtungen um, freuten ſich an der ſchönen,
von keinem Mißton geſtörten Landſchaft und
a kein Wort. er als von Neuffen herauf

er matte Schlag der Turmuhr ertönte, der die
dritte Stunde ausrief, wurde Frau von Wendehals
wieder wach. Sie lachte melodiſch auf und verglich
die Zeit mit ihrer Arinbanduhr.

„Das gibt Schelte daheim“, ſagte ſie
„Mein Mann will um drei Viertel auf vier ſeinen
Tee haben. Jch denke nicht, daß er dieſe ſchöne
Minute auf dem Allerwindetürmchen eine Ausrede
ſein läßt. Da heißt es laufen.“

„Und darf ich Sie nicht
„Nein, nein“, ſagte ſie raſch. „Sie dürfen mich

nicht weiter begleiten. Jhre Freunde erwarten

Sie. Sie können ſich übrigens ganz gut noch für
eine Weile alle Winde um die Ohren blaſen laſſen;
denn Sie haben ja Zeit.“

Verdutzt ſchaute er ſie an. Nun, etwas er-
ſchreckt und haſtig wie ſie war, kam ſie ihm aber-
mals ganz anders vor; jünger als zuvor und um
vieles lebendiger. Mit einem Male kam ihm der
Einfall, wie ſehr Manfred zu beneiden war, eine
ſolche Mutter zu haben.

Frau Sanna reichte ihm zum Lebewohl die
Hand, die er diesmal ſofort ergriff. Dabei fiel
ihm ein, daß man eigentlich höherſtehenden älteren
Damen die Hand küſſen müßte. Er tat es etwas
ungeſchickt und feierlich. Sie ließ es ge r
Dann wandte ſie ſich raſch von ihm ab und ging.
Mit leichten, wiegenden Schritten trug ſie den an
mutigen Aufbau ihres Körpers dahin. Als ſie
wußte, daß ſie nicht mehr zu ſehen war, ſchaute
ſß ſich flüchtig um. Ob ihr lter wohl nach-
haute?

z hrpaf Walter ſchaute ihr nach.
Ruhig, gelaſſen, mit einem ſtillen Gefühl von
Neugierde und unerklärter Ahnung mit dem
gleichen verlorenen Blick, wie er dereinſt als Gänſe-
hirte in das Land hinabgeſehen hatte, wenn ihn
die Nachbarn neckend anredeten: „Was iſt's, Kerle

ſuchſt du Wolkenkuckucksheim?“
Er wußte nicht, was er ſuchte.

Dritte Wanderung.
Zwei volle Wochen vor Beginn des Winter-

ſemeſters ging Walter Bernau nach Tübingen.
Er wollte, ehe er ſich ernſtlich auf ſeine Studien
warf, die altberühmte Stadt am Neckar kennen
lernen und ſich in die neuen Verhältniſſe gebühr-
lich eingewöhnen. Das war durchaus nicht über
flüſſig. Sein Vater vermochte nur mit ſo
dürftigen Mitteln auszuſtatten, daß er von allen
nur denkbaren Möglichkeiten die billigſte aus-
forſchen mußte, wenn er ſich nur einigermaßen
über Waſſer halten wollte. Er gehörte zu jenen
Studenten, die faſt ausſchließlich von ihrem red-
lichen Willen leben und ihrer Hauswirtin, wenn
es ins Umziehen geht, ins Fenſter hinaufrufen
können: „Zimmerfrau, werfen Sie mir bitte meine
Haarbürſte herunter; ich muß mir eine andere
Wohnung ſuchen!“

Das erſte, was er tat, war, daß er ſich in der
winzigen chkammer eines alten Giebelhauſes
an der Burgſteige einmietete. Frau Lydia Steigele,
der ſie gehörte, war eine alleinſtehende Witwe von

Deutſcher

Expeditie
erikaforſche

chung ſüde

d Volivier
iſende habe
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angenehm ſanftem Mißtrauen und trug einvaſender e Häubchen. Die Stube ent
nur das Notwendigſte: ein eiſernes Bett mit
eſtreiften Ueberzügen, einen Schrank, vor de
ür in Stellvertretung des Schloſſes ein Sche

ſtand, einen Waſchtiſch mit blechernem Becken
Krug und einen kleinen Tiſch in der Fenß
niſche, über welchem in fünffingerbreitem
rahmen der Spruch ſtand:

„Tu immer deine Pflicht,
Der Herr verläßt dich nicht!“

Die bunten Zierbuchſtaben waren in Glaspe:
auf einem ſilbernen, durchbrochenen Karton l
voll aufgeſtickt und mit bunter Seide durchn
Es war eine Konfirmationsarbeit der Hausvi
aus den achtziger Jahren des verfloſſenen
hunderts.

Den erſten Tag beſchäftigte ſich Walter da
dieſe Kammer mit den wenigen Habjſeligkeiten
zurichten, die er mitgebracht hatte; trotz
Dürftigkeit fühlte er ſich in dem Beſitz der e
eigenen Wohnung ſehr wohl. Allein ſchon M
zweite lockte ihn hinaus. Zuerſt durchſtreifteme
die Stadt nach allen Richtungen. Er beſtieg
gewaltige Pfalzgrafenſchloß, freute ſich an
ſchönen alten Rathauſe, ſah mit ſchuldiger
furcht zu den Fenſtern des z e
und ſaß dann mit harmloſem hagen eine
Stunde lang auf einer Bank in der Plata
allee, wobei er zum erſten Male das Bewun W
greß ein ſelbſtändiger, ſich ſelbſt überge

enſch zu ſein. Für einen Augenblid r
Würde in ihm, eine gewiſſe Freude an
bürgerlicher Geborgenheit machte ihn eitel.
lich dauerte das kaum einen flüchtigen Vorn
Nachmittags zog es ihn ſchon auf die grüne
des Oeſterbergs, wo er, den KaiſerWilhelm
erſteigend, ungeduldig je drei Stufen auf el
nahm, und die nächſten Tage durchſtöberte
wieder neungn arg geworden, die weitere
gebung Bebenhauſen, die herrliche
zienſerabtei am Südrande des Schönbuchs, S
lingen am Fuße des Kapellenberges, deſſen t
lein Uhland einen Schimmer von Unſterb
verliehen hat, ja ſogar Rottenburg, Herre
und Reutlingen, die er in gewaltigen Tagmen
noch in die Bannmeile ſeiner Jugendkraſt
bezog. Seine Würde war vergeſſen, das J
Spießbürgertum verwandelte ſich in Ueberſe

(Fortſetzung
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„Der Froſt neue Sicherung der BahnübergängeEine
r.
ige Szene d jetzt von der Reichsbahn verſuchsweiſe ein- Dr. Bell

erklärte im Namen des Zentrums in einer
Prälat Leicht, Flammentod der Tänzerin Lena Amſel

en, daß eihrt. Der freie Uebergang wird durch ein r der Führer der Reichstagsfraktion der Bahe- Lena Amſel iſt bei Paris mit ihrem Wagen,
onen übe rn t 2 t Sitzung des Rechtsausſchuſſes des Reichstages riſchen Volkspartei, hielt in einer Verſamm- den ſie ſelbſt ſteuert je iſt zes Blinklicht angezeigt, das 45mal in der bei der Beratung der Eheſcheidungsreform, lung der katholiſchen Arbeitervereine in S ſ des erhedie verunglückt und pat in den
in Weope ute aufleuchtet. Die Annäherung eines Zuges daß die Zentrumspartei vorläufig an den Bamberg eine Rede, in der er ſagte, daß eine am nen des explodierenden Venzintanks den Tod

eich auf ltet automatiſch ein rotes Licht ein, das 80mal Sitzungen des Rechtsausſchuſſes nicht teil Erleichterung der Eheſcheidung unter keinen gefunden. Die Tänzerin, die im 30. Lebensjahre
endet wir in der Minute blinkt. nehmen werde. Umſtänden zugelaſſen werden dürfe. ſtand, ſtammt aus Polen, hat aber ihre Erziehung

r en in Deutſchland genoſſen und hier ihre Erfolgewar rn errungen,ſich dur
Krimine

I e et ua t J T Wo et 3 2

tube enth Deutſcher SüdamerikaForſcher verſchollen
Bett mit Expedition des bekannten deutſchen Süd-

in W rikaforſchers Dr. Bäßler, die zur Er- New Yorks Bürgermeiſter wiedergewähltn Becken ſhung ſüd amerikaniſcher Jndianerſtämme Peru Hier iſt jetzt guter Rat teuer! Der New HYorker Bürgermeiſter Jimmy Walker
der Fern i Volivien durchquert hat, iſt verſchollen. Die Stadt Zweibrücken, deren Rathaus wir zeigen, befindet ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. iſt mit überwältigender Mehrheit für eine neue

hreitem

htl“
in Glaspe
Karton l
de durch
r Hausdwi
oſſenen

Walter da
eligkeiten

e; d
ſitz der er
in ſchon
urchſtreifte

r beſtieg
ſich an

huldiger
hauſes
en eine
er Plata
s Bewuhl
t überget
ugenblic

de an
eitel.

en Vor
e grüne n

Wilhelm

tſetzung

ſende haben von Eingeborenen gehört, daß die
pedition von Jndianern überfallen und nieder

gemetzelt ſein ſoll.

d

Die ernſte finanzielle Lage der Stadt iſt in erſter Linie eine Folge des Wegfalls des Hinter-
landes der Stadt, des Saargebietes, von dem d ie Stadt durch die Saarzollgrenze getrennt iſt.

Ein Grabdenkmal für Feldmarſchall
ſrreiiſchen Heerführer, der vom Kriegsbeginn

er öſterreichiſchen Heeresleitung ſtand,

Conrad von Hoetzendorff,
bis März 1917 als Generalſtabschef an der

wurde auf dem Hietzinger Friedhof in Wien enthüllt.

Amtsperiode von vier Jahren wiedergewählt wor
den. Walker iſt in ſeiner neuen Amtsperiode der

100. Bürgermeiſter von New Hork.

W

Der Orientexpreß einer Kataſtrophe entgangen
Der Orientexpreß ſtieß bei Reichenburg (Jugoſlawien) mit einem Güterzuge zuſammen. Da
der Lokomotivführer des Expreßzuges im letzten
größere Kataſtrophe vermieden.

ugenblick Rückdampf geben konnte, wurde eine
Allerdings wurden die Lokomotive und der Speiſewagen des Ex

preßzuges ſowie mehrere Wagen des Güterzuges von dem an der Save entlangführenden Bahn-
damm in die Tiefe geſchleudert, wobei drei Eiſenbahnbeamte ums Leben kamen.
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König Viktor Emanuel III. von Jtalien
vollendet am 11. November das 60. Lebensjahr.

Die Beiſetzung des Fürſten Bülow,

Viktoria Zoubkoff

au Zoubkoff, eine Schweſter des früheren
aiſers, mußte wegen ſchwerer Lungenerkrankung

in ein Krankenhaus in Bonn gebracht werden. Be

Zum Nachdenken
ZitatenRätſel

Welche Zeile eines Schillerſchen Gedichts wird
hier karikiert?

SpiralenKreuzworträtſel
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r r ee e 1 e4 4 1 1 4 3Wagerecht: 2. Fluß in Jtalien, 3. ſtaatl.
Gemeinſchaft, 5. Sitzgelegenheit, 6. Körperorgan,
8. deutſches Gebirge, 9. Dichtungsform, 11. Grund
mittel zur Arbeit, 12. Jnneneinrichtung.
Senkrecht: 1. Fluß in Rußland, 2. be

rühmter Tptor 9 eng e 7.Gartengerät, 8. pernfigur, 10. Erfrigetränk, 11. Nudelart. ſeiichane

Komponiſten Punkträtſel

Folgende Buchſtaben ſind zu Komponiſten
Namen zu ergänzen (eh zwei Buchſtaben):

a 4)h

6) .k, 7 o. n8) D.
G.

In dieſen Namen iſt der eines neuniten
ſten enthalten. ie heißt er n ge

winnt ihn, indem man je einem der obigen Namen
einen Buchſtaben entzieht. Die ſo erhaltenen
8 Buchſtaben nennen Jhnen, nebeneinandergereiht,
den berühmten Komponiſten.

Versrätſel

Was iſt das
Was ich meine,
Hat zwei Beine,
Ein Buchſtabe wird vorgeſteckt
Gleich iſt es ein Jnſekt!

Silbenrätſel
Aus den Silben:

band burg cha cha damm de de
de e e e e en fee feu gegrin hen hin hirfch in ka kakaf lau lek li liſt lo lüb mana ni ni on os pel ra reirö ſi ſta ſte ſtimm tät tätster ti tri u va ver werk xemzi zur

ſind 17 Worte zu bilden, die nachſtehende Be
deutung haben: 1. Wild, 2. Aufgabe, 8. Tanz,
4. Verſprechen, 5. deutſche Stadt, 6. Bildungs-
ſtätte, 7. Stromerzeuger, 8. Baum, 9. Brennerei,
10. Wagner-Oper, 11. gebrechl. Menſch, 12. Durch
einander, 18. Tücke, 14. Pflanze, 15. Volksgemein
ſchaft, 16. menſchliches Organ, 17. Rätſelart.

Auflöſungen

Auflöſung des Kreuzworträtſele
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Se in KleinFlottbek unter Beteiligung weite ſter Kreiſe fſtattfand. Links: Reichskanzler Müller (vorn) auf dem Wege zum Trauerhauſe.
Nitte: die Aufbahrung des Sarges. Rechts: der Sarg wird zu Grabe getragen.

ernſtlich erkrankt

kanntlich hat Frau Zoubkoff, die wir mit ihrem
Gatten zeigen, vor wenigen Tagen die Scheidungs-
klage eingereicht.

Zum Tode des Prinzen Max von Baden
Ein Bild aus der Zeit der perſ gft des v

nen Prinzen rinz Max (in
m Ver

ihm der Reichstag
(mit

eordneie von
ollbart).

e

Der deutſchen Luftfahrt 10 000 Dollar geſtiftet

hat der weltbekannte Flugzeugkonſtrukteur A
thonh Fokker, der die Wiſſenſchaftliche 6ſellſchaft für Luftfahrt bei ehe
jetzigen Berliner Tagung mit dieſem hochherzi

Geſchenk überraſchte.

Auflöſung des Vezxierbildes:
Bild Kopf ſtellen, dann zwiſchen den beiden

Bäumen rechts.
Auflöſung der Denkſportaufgabe

Elfmal verſtößt man hier gegen den „guten
Ton“: 1. Serviere nicht von rechts! 2. Halte nicht
den Daumen in die Schüſſell 8. Lege die Ser
viette über das Knie! 4. Kaue mit geſchloſſenemMund! E. Halte das Meſſer am örſff und nicht

an der Klinge! 6. Spieße die Speiſe nicht mit der
Gabel auf! 7. Eſſe Fiſch ſtets ohne NMeſſer!
8. Leſe nicht während der Mahlzeit! 9. Benutze
nicht Rotweingläſer für Weißwein! 10. Rauche
nicht, wenn gegeſſen wird! 11. Stütze nicht die
Ellenbogen auf den Tiſch!

Auflöſung des Worträtſels:
Bruder, Ruder

Auflöſung des Geographiſchen Silbenrätſels:

1. Abeſſinien, 2. Meran, 8. Afrika, 4. Nagaſati,
5. Uruguay, 6. Lohyalty-Jnſeln, 7. Labrador,
8. Abruzzen, 9. Hannover Aman Ullah,.

Lachende Welt
Kollegen

Dieb: „Det Se nur ſo
haben alle Achtung, Herr Kolleje!

Geheimpoliziſt: „Kollege?! Erlauben Siel“
Dieb: „Na, Sie jreifen doch voch jern zu und

nehmen mit, wat ſe kriegen können!
(Der luſtige Sachſe.)

Die Perle
Frau Schmitz ſagt zur Köchin: „Jch muß mal

mit Jhnen reden, Anna.“
„Na, denn ſchießenſe ma los.“
„Mein Mann klagt in letzter Zeit täglich über

das Eſſen.“
„Jnädije Frau, dazu kann ick nur ſahren, Sie

tun mit ſo nem Ouengelfritzen vaheiratet ſind.“
(HOer luſtige Sachſe.)

Der Schwächliche
Die Leute im Norden ſind doch gang andere,

urwüchſigere Menſchen als wir Davon hörte
ein Nordlandreiſender auf den Lofoten eine ſchöne
Geſchichte.

„Tja nun iſt dem alten Stenkjar noch in
einem neunzigſten Jahr ein Granitblock auf die
ruſt gefallen, ſagte ein Schafhirt zum andern,

„und daran iſt er nun geſtorben.
„Tja ſann der andere vor ſich hin, „ſchon

ſeine Hebamme ſagte immer, er wäre ſo ſchwach
auf der Bruſt.“

er luſtige Sachſe.)
Die Gans

Zuckerſchnutel hat ern geheiratet ute
an u der ha Geht au
eine

327 jeſchnappt

wohl eine

Die Händlerin preiſt ihrer Gänſe Fett, Brüund dreiſt „Ach nein,“ giept a chnutel ur

zeigt auf eine ſchmalbrüſtige, magere Ea
„geben Sie mir lieber dieſe, die hat einen
hübſchen, lieben Geſichtsausdruck.“

(Der luſtige Sachſe)
Artiſten-Romantib

„Nee, Lolo, 'n Jraf, wenn er recht viel Je
S mir noch immer lieber als ſo 'n einfag

apitaliſt.“ (Jugend,Hiſtoriſche Anekdote

Die berühmte Sängerin Griſi, die mit d
Tenor Mario verheiratet war, ging einſtmals
ihren Töchtern in Petersburg im Sommergart
ſpazieren, als ihr der Zar Ertrachtete die Kinder und ſagte dann: „Das
ja zwei allerliebſte Griſetten.“ „Nein, Natat entgegnete die Mutter, „das ſind Ma

netten.“ (Jugend.,)
Liebe Jugend!

Unvergeßlicher Ausſpruch meines Mathemat
lehrers: „Da ſchmeißt man Umſummen hina
für Jrrenhäuſer und Nervenheilanſtalten
brauchte doch nur ein kleines Haus, um die pa
Vernünftigen zu internieren!“ (Jugend,
Kritik

„Sag mal, Emil, macht das Kleid eine g
Figur?“

„Es hat den beſten Willen dazu.“
(Jugend)

Realiſtiſche Darſtellung
Ein als Zeinſenede bekannter Filmſch

pieler hatte in einer Szene Kaviar zu
ndigniert ſtocherte er in den gewichſten Grau
rum. Der Regiſſeur tobte. Aber der

erklärte: „Jch bin realiſtiſcher Darſteller. We
das kein echter Kaviar iſt, kann ich die Se
nicht ſpielen.“

„Gut,“ ſagte der Regiſſeur, „im ſiebenundn
zigſten Bild ſollen Sie erſchoſſen werden.
werden die Szene realiſtiſch ſpielen.

(Simpliciſſimus)
Degeneration

Schulze: „Warum die Kommuniſten
Stadtrat Dejener aus ihre i ausjeſchle
haben, is dir doch woll klar, MüllerMüller: „Wejen ſeine Machenſchaften mit
Sklareks.“

gut e: „Sehr richtig. Sie fürchteten, v
er be bliebe, det nämlich denn die ja
Partei dejeneriert würdel“

Müller: „Au!“ Kladderadatſh
Wird gerügt

Die Verkehrs A.G. arbeitet in bezug
Materiallieferung für Straßenbauten nur
Butt Co., deren Geſchäftsführer der Sohn
Verkehrsdirektors iſt.

Dieſe Be h ſind ein Verſtoß gegen
in Berlin übliche Syſtem. Denn wir haben

ine Vettern, aber keine Vaterwirtſheh
Kladderadatſ
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Kommunal erGSroßwahltag am 17. Nov.
Es geht um geoße Eutſchetsunrgeer. Alle Männer und Frauen müſſen re Picht tun.

Wer zu Hauſe bleibt, hat kein Reockt, ſich über zu hohen Steuerdruch zu beklagen. Wer ſich am
politiſchen Ceben von Stadt, Kreis und Provinz nicht betetligt, begibt ſich des Rechts der Keſtih.
Die Splitterliſten der Intereſſengruppen dienen nue ren ehrgeizigen führern, ſchwäcken das
Bürgerkum und ſtärken die privatbeſitzfeindliche Cinke. Wer ſeine Stimme der Nationalſogzialtſtüſchen
Partei gibt, beſorgt die Geſchäfte der Cinksoppoſition und lähmt Hie ſack ſche Rommunglpollth
der Bürgerlichen.

hingegen haben ſich die bürgerlichen Parteien Deutſchnationale Volkspartes, Deutſche
Volkspartes, Deutſch demokratiſche Partet, Wietſchaftspartet, Zentrum und Halliſcher Vürgervereln,
denen ſich die namhkaſten Verbände des geiſtigen und wirtſchaftlichen Cebens angeſchloſſen haben,
unter Hintanſetzung ihrer perſönlichen Wünſche zu einer Einheitsfront gegen die Linke unter dem Kenn-
wort „Bürgerliche KArbeits gemeinſchaft (Einheitsliſte Halle)“ zuſammengeſchloſſen. Nur wenn jeder
Wähler ſein Wahlrecht ausübt und die Sammlung des Bürgerkums durch Wahl dieſer Cüſte Ne. 21

Pützt, wird die zum Niederhalten der Cinken notwendige Stoßkraft und die Gewäkr für geſuttde
Kommunalpolitik erzielt!

Was wollen die Gegner?
Die Sozialdemokratie hat ihr neues Kom

munalprogramm herausgegeben. Jeder ihrer vielen be
ſoldeten und unbeſoldeten Gemeindepolitiker iſt darauf
verpflichtet.

Es fordert: Erweiterung des Rechts auf Gemeinde
monopolbefriebe, Ausdehnung jeder gemeindlichen
Wirtſchaft, Erſatz des privaten Grund und Bodenrechts
durch ein ſolches für die Gemeinden.

Sozialiſierung des Heilweſens und reſtloſe Ueber
nahme von Theatern und Lichtſpielen. Nur kommunalen
Wohnungsbau. Von Sparſamkeit kein Wort.
Woher das Gold für eine ſchrankenloſe Führſorgepolitik
kommt, darüber lieſt man nichts. Bei den Etatsberatungen
in unſerem Stadtparlament ſtellten ſie Anträge, deren Ver
wirklichung über 5000000. Mk. gekoſtet hätte, ohne
nach Deckung zu ſragen. Kein Wunder, wenn ſich alle
Werte nach und nach in der öffentlichen Hand“ häufen,
der Steuerdruck unerträglich und neues Privatkapital
nicht gebildet wird, Handel und Gewerbe zurückgehen.

Die Nationalſozialiſten ſtehen politiſch zwar
vielen nahe. Wirrſchaftlich aber iſt ihr Programm im weſent
lichen kommuniſtiſch. Der Vertreter der Nationalſozialiſten
im hieſigen Stadtparlament Herr Dr. Schunke hat ſtets
ausſchließlich mit den Kommuniſten gegen ein bürgerliches
Wirtſchaftsprogramm geſtimmt. Er hat jeden, noch ſo
uferloſen Agitationsantrag unterſtützt, auch wenn die Mittel
hierfür in keiner Weiſe zur Verfügung ſtanden.

Die Rommuniſten wollen vollends den Umſturz;
ſie täuſchen der Arbeiterſchaft vor, nur ſie ſeien ihre richtigen
Vertreter. Wie es in der Praxis ausſieht, beweiſt Euch
der Skandal der kommuniſtiſch verſeuchten Krankenkaſſen
verwaltung. Wollt Jhr nickht, daß dieſelbe Unordnung
und Unſachlichkeit in die ſtädtiſche Verwaltung einzieht,

Dagegen wollen wir:
Keine Agitationspolitik in den Rathäuſern,

ſachliche Arbeit für das Gemeindewohl. Das
Parteibuch ſoll bei Beamten Angeſtellten- und Ar
beiterſtellenbeſetzung nicht maßgebend ſein, dagegen
betrachten wir die Erhaltung und Förderung eines
tüchtigen und unabhängigen Berufsbeamtentums für
unſere Pflicht.

Wir verlangen Beſchrän der Ausgaben,
wir ſind gegen jede Steuererköhung.

Wir ſind für eine kommunale Wohlfahrtspflege,
die ſich in berechtigten Grenzen hält und dem wirklich
Bedürftigen zu Gute kommt.

Wir ſind gegen das Übermaß kommunaler
Betriebe. Kommunalſozialismus im Bunde mit
parteipolitiſchem Aemterſchacher führt unweigerlich
zu Korruption, das hat ſich bei dem Sklarek-Skandal
gezeigt. Reinlichkeit in der Verwaltung, Verein
fachung ihrer öffentlichen Betriebe muß durchgeführt
werden.

Die Stadt darf ihre eignen Steuerzahler nicht
durch hohe Laſten ſchädigen, ſonſt ſchlachtet ſie die
Henne, von welcher ſie goldene Eier erwartet. Ohne
neue Privatkapiftalbildung iſt weder Sozial
politik, noch Kulturpolitik auf die Dauer möglich.

Wir ſind für Erhaltung der chriſtlichen Er
iehung unſerer Jugend und bekämpfen die religions-Linde Politik der Wartriſten.

Wollt Jhr, daß nach dieſen Grundſätzen ge-
handelt wird,

Ciſte 21
Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft (Einkettsliſte Halle)

Unſere Kandidaten ſind: Buſſe, Makky, Schwarz, Pfeiffer, Splett, Koenneche, Hoſſinann, Mickel,
Mampel geb. d'Heureuſe, Schulz, Oklerich geb. Jörß, Mangold, Starke, Fwanzig, Herold, Hirſch, Bartkel,
Prager, Salzmann, Cohmann, Schulze, Pocke, freyberg, Münſcher, Schieraudt, Cekmann, Schweßsßgut,
Herbert, Herrmann, Reichardt, Leo geb. Fölſche, Schmidt, Völker, Fel. Biſchoff.



Halliſche Frauen tut Eure Pflicht
um Eurer Familie
um Eurer Kinder
um Eurer Berufsgenoſſinnen
um Eurer ſelbſt
und vor allem um des ganzen Volkes Willen

und geht zur

Wahl am 77. November
Sozialismus und Kommunismus rütteln an den Grundfeſten

des Staates; ſie gefährden
den Beſtand von Familie und Ehe
die Erziehung der Kinder in vaterländiſchem und religiöſem Sinne
die Erhaltung einer ſittlichen Arbeitsauffaſſung, die erſt Arbeit adelt

und Pflichterfüllung zur Freude macht
die private Wohlfahrtspflege.

Sozialismus und Kommunismus tragen bef:
zur Verſchärfung der Klaſſengegenſätze zwiſchen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer,
ſie hemmen das Vorwärtskommen im eigenen Beruf, weil Aufſtieg

des Arbeitnehmers Schwächung des Sozialismus bedeutet.

Frauen, darum müßt Ihr wäklen
und zwar

o Liſte 21
Die bürgerliche Arbeits gemeinſchaft Einheitsliſtetzalle)

Männer und Frauen
holt Euch Aufklärung in den

öffentlichen Wahl Verſammlungen
der bürgerlichen Arbeits gemeinſchaft

am Dienstag, dem 12. November, abends 8 Uhr im „Wintergarten“,
Es ſprechen: Herr Stadtverordneter Michel über: Wirtſchaft und Kommunalpolttik“

Herr Eiſenbahningenieur Schierandt über: „„Romemnune und Technik

und Herr Geſchäſtsführer Barthel über: Worum es geht
Am Freitag, dem 15. November, abds. 8 Uhr im „Stadtſchützenhausſaal“, Franckeſtr.
Es ſprechen:wen Stadtverordneter Dr. tirſch über: „Die Notwendigkeit der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft

Herr Rektor Vblner über: 55tlturpolitiſche Fragen in der Gemeinde
Herr Rektor Splett über: Selbſtverwaltung in Gefahr

Duohdruokere! Gutenderg Woldemar Hellig, Halſſe Saale
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